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Liebe Karnevalsfreunde,
liebe Freunde, Förderer
und Partner des Neusser Karneval,

in diesem Jahr blicken wir auf ein be-
sonderes Datum 11.11.11, dann ist es 
wieder soweit.
Der Neusser Karneval startet in eine 
neue Session. 
Für viele Vereinsmitglieder ist dies 
die schönste Zeit des Jahres. Jetzt 
können sie  ihren Leidenschaften frö-
nen und  sich der Faszination Karne-
val hingeben. 

Neuss als Brauchtumsstadt kennt 
neben dem großen Schützenfest 
auch die  Tradition „Karneval“. Denn 
Brauchtum steht in Neuss für Inter-
nationalität  und Völkerverbunden-
heit, aber auch für das Ausbrechen 
aus dem Alltag und der gewohnten 
Ordnung. Brauchtum und in der fünf-
ten Jahreszeit vor allem der Karne-
val, schafft Freude und Frohsinn und 
ist somit ein wichtiges Lebenselixier 
für alle Menschen dieser Stadt und im 
Rhein-Kreis Neuss. 

Für das alljährliche Stimmungshoch danke ich allen ehren-
amtlichen Aktiven. Es ist schon ein großer Einsatz notwen-
dig, die hohe Qualität  zu gewährleisten, die die Karnevals-
gesellschaften in jeder Session auf die Beine bringen. Die 
vorbildliche Gemeinsamtkeit der Vereine ist  aber auch 
der Garant, dass viele gerne ihre Freizeit opfern um sich 
zu engagieren. 

Darum seien wir  denen dankbar, die uns zum Lachen brin-
gen und wir uns allen großen oder kleinen Ärger von der 
Seele lachen  können. 

Mit unserem diesjährigen Motto

„Närrische Phantasie“

wollen wir die Vielfalt und den Facettenreichtum des Kar-
nevals durch die Mitglieder anregen. 
Dem Ideenreichtum, besonders am Kappessonntag, in der 
Kostümwahl unserer Fußtruppen werden wir mit 
Spannung entgegensehen.  

Wer Humor hat, kann nicht nur über andere la-
chen, sondern auch über sich selbst. 

Wenn der Hoppeditz am 11.11.11 um 11.11 Uhr  
den spitzzüngigen Narrenspiegel auspackt wird er 
testen, wer echten Humor hat. 

Bereits am 25.November werden wir unser 
Prinzenpaar Christian I. Pieper und Novesia Ste-
phanie II. Pieper proklamieren. Wieder hat die 

Arbeitsgruppe um Vizepräsident 
Reiner Franzen ein beeindruckendes 
Programm heimischer Künstler zu-
sammengestellt.   

Dem karnevalistischen Höhepunkt, 
unserem Kappessonntagsumzug, fie-
bern bereits die Wagenbauer entge-
gen. Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Der Schwerpunkt  wird aber 
in dieser Session bei den Fußgruppen 
liegen. Wir möchten das bunte Bild 
und die Mischung zwischen Motivwa-
gen und Fußgruppen weiter ausbauen, 
um auch unseren Fernsehzuschauern 
die Farbenpracht des Neusser Karne-
val  näherzubringen. 
Center TV wird wieder den kom-
pletten Kappessonntagsumzug über-
tragen. Dies ist für uns eine tolle 
Plattform, uns zu präsentieren und 
für unsere Stadt Neuss zu werben. 
        
Ohne unsere Partner und Förderer 
im Karneval wären viele Projekte 

nicht durchführbar. Sie sind der Garant für die Vielfalt der 
Veranstaltungen und deren hoher Qualität. Allen gebührt 
unser besonderer Dank. 

Das Präsidium des Karnevalsausschusses Neuss e.V. 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Partnern und Hel-
fern für die tollen Tage viel Erfolg und dass sie mit ihren 
fantasievoll gestalteten Feiern den Menschen wiederum 
viel Freude und Amüsement schenken. 

Ein dreifach donnerndes „ Ons Nüss Helau“

Ihr

Jakob Beyen
Präsident 
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Jakob Beyen
Präsident des Karnevalsausschuss Neuss



GRUSSWORT DES
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Liebe Närrinnen und Narren, 
liebe Karnevalsfreunde!

„Menschen mit Phantasie langweilen sich 
nie“, sagte der Schweizer Dichter Jakob 
Bosshart. Und wenn Karneval eines nicht 
ist, dann sicher langweilig. Er gibt den Men-
schen die Möglichkeit, sich zu verkleiden 
und für einige Tage zu dem zu werden, was 
sie in Ihrer Phantasie gerne wären. Und so 
passt auch das Motto, das sich die Neusser 
Karnevalisten in diesem Jahr gegeben ha-
ben, ganz hervorragend zur Session: 
„Närrische Phantasien“ 
werden auch in diesem Jahr überall auf den 
Straßen unserer Stadt zu sehen sein. Ich freue mich auf bunt 
geschminkte Clowns, mystische Fabelwesen, gruselige Ge-
spenster oder Kostüme, die ganz ohne Vorlage nur durch 
die Kreativität ihrer Gestalter entstanden sind.

Bei dem bunten Treiben dürfen natürlich auch die pracht-
vollen Kostüme des Prinzenpaares nicht fehlen. Christian 

und Stephanie Pieper führen in dieser Session die 
Jecken an. Seit 2007 gehören sie der „Närrischen 
Pudelbande“ an und können ihr fünfjähriges Ver-
einsjubiläum als närrische Herrscher der Neusser 
Karnevalisten feiern. Beide sind tief im Karneval 
verankert: Stephanie gehört der Tanzgarde der 

Pudelbande an, Christian ist Schriftführer 
des Klubs und Mitglied der Kappesköppe, 
dem Stammtisch der Neusser Mundart- 
und Karnevalskünstler. 

Ich danke allen, die für den Karnevalsaus-
schuss Neuss und damit für den Neusser 
Karneval arbeiten. Ich wünsche Ihnen, 
unserem Prinzen Christian I. und seiner 
Novesia Stephanie II. und allen Neussern 
eine fröhliche und phantasievolle fünfte 
Jahreszeit.

Ein dreifach-donnerndes 

„Ons Nüss Helau!“

 

Herbert Napp
Bürgermeister

GRUSSWORT DES
LANDRATES

Liebe Karnevalsfreunde,
liebe Närrinnen und Narren!

Mit der fünften Jahreszeit verwandelt sich 
auch der Rhein-Kreis Neuss wieder in eine 
Hochburg der Jecken. Dazu tragen die 
Neusser Karnevalisten mit großem Enga-
gement und viel Humor ganz wesentlich 
bei – in dieser Session unter dem Motto: 
„Närrische Phantasie“.
Von dem Schweizer Schriftsteller Jakob Bo-
ßhart stammt die Feststellung: „Menschen 
mit Phantasie langweilen sich nie.“ Das trifft 
voll auf den Neusser Karneval zu, der tra-
ditionell am Kappessonntag seinen Höhe-
punkt hat. Zigtausende Zuschauer säumen 
dann die Straßen. Und wenn der bunte Zug sich mit 
seinen Motivwagen und Fußgruppen in Bewegung 
setzt, sind in der ganzen Innenstadt gute Laune und 

beste Stimmung vorprogrammiert – dem ausge-
lassenen närrischen Treiben fehlt es garantiert an 
nichts, außer eben an Langeweile.
Phantasie steht im jecken Neuss für Ideenreichtum 
und Originalität. Und so erleben wir wieder eine tol-
le und begeisternde Session. Die wird vom Neusser 
Karnevalsausschuss mit den 18 ihm angeschlossenen 

Vereinen und Gesellschaften das ganze Jahr 
hindurch mit viel ehrenamtlicher Arbeit vor-
bereitet. Dafür und für die engagierte Pflege 
unseres rheinischen Brauchtums danke ich 
ganz herzlich.
Ich wünsche allen Närrinnen und Narren im 
Rhein-Kreis Neuss sowie allen Besuchern 
und Gästen eine stimmungsgeladene Session 
2011/2012 mit viel Spaß an der Freud!

Ein dreifach kräftiges „Helau“ auf den 
(Rhein-Kreis) Neusser Karneval!

 

Hans-Jürgen Petrauschke
Landrat
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Närrinnen und Narren,

inzwischen ist es schon Tradition gewor-
den – und ich freue mich, Ihnen auch in 
diesem Jahr wieder meine herzlichen Grü-
ße im Nüsser Kappes Journal zu übermit-
teln! Menschen brauchen Traditionen, die 
Rheinländer pflegen sie gerne und mir als 
Neusser liegen sie besonders am Herzen.
Auch in der Karnevalssession 2011/2012 
wollen wir wieder unser schönes Winter-
brauchtum genießen und die rheinische 
„fünfte Jahreszeit“ fantasievoll feiern, getreu 
dem diesjährigen Motto „Närrische Fanta-
sie“. Gelegenheiten zum Mitfeiern gibt es viele, sei es nun auf 
den verschiedenen Sitzungen oder im Straßenkarneval, ganz 
so, wie es Ihnen gefällt. Das diesjährige Motto lässt Raum für 
bunte Ideen und ausgefallene Kreativität, will uns ermuntern, 
unserer Fantasie freien Lauf zu lassen. 
Der Alltag lässt mitunter wenig Raum und Zeit für Fantasie, 
ist häufig geprägt durch Grenzen und Vorgaben. Wie schön 
ist es dann, sich kleine Freiräume zu schaffen, den Alltag zu 
vergessen und fantasievoll in das närrische Treiben einzutau-
chen. Hier wird rheinische Lebensfreude pur gelebt, die jeden 

mitnimmt und Menschen aller Nationen und Genera-
tionen die Möglichkeit bietet, „närrische Fantasie“ zu 
leben. Kreativität und Ideenreichtum sind gefordert 
und lassen jedes Kostüm und jedes Fest zu etwas 
ganz Besonderem werden. Schon heute bin ich ge-
spannt, wie fantasievoll die Neusserrinnen und Neu-

sser und ihre Gäste dieses Motto auf den 
verschiedenen Sitzungen und im Straßenkar-
neval umsetzen werden.
Gemeinsam mit dem diesjährigen Neusser 
Prinzenpaar, Prinz Christian I und seiner No-
vesia Stephanie II, erwartet uns auch in der 
Session 2011/2012 wieder ein buntes Pro-
gramm. Zunächst bietet der Sitzungskarneval 
auf den großen Sitzungen, aber auch im eher 
familiären, jedoch nicht weniger kreativen 
Pfarrkarneval, fantasievolle Unterhaltung be-
ster Qualität. Danach sind alle eingeladen, im 
Straßenkarneval, dem ausgelassenen Höhe-
punkt einer jeden Session, mitzufeiern und 
fantasievolle Akzente zu setzen.
Uns allen wünsche ich eine schöne und stim-

mungsvolle Karnevalssession 2011/2012, geprägt von Freude 
und „närrischer Fantasie“! Schon jetzt freue ich mich sehr auf 
die „fünfte Jahreszeit“ und verbleibe bis dahin mit närrischen 
Grüßen und einem dreifach-donnernden „Ons Nüss Helau!“

Ihr
 

Hermann Gröhe
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GRUSSWORT DES 
MDB

Liebe Freundinnen und Freunde des 
Neusser Karnevals,
nicht nur im Sommer beim großen Schüt-
zenfest, auch im Winter beim Karneval zeigt 
sich Neuss von seiner besten Seite. Denn zu 
Neuss gehören nicht nur das Quirinusmün-
ster, die Skihalle oder der Neusser Hafen. 
Genauso sind Geselligkeit und Brauchtum 
fester Bestandteil des Neusser Lebens: Der 
Karneval ist aus Neuss nicht wegzudenken. 
In der vergangenen Session haben Sie alle 
bewiesen: „Nüsser Jecke fiere jot“.
In diesem Jahr lautet das Motto „Närrische 
Phantasie“, das mich nicht nur an phantasie-
volle Karnevalsschminke in den Gesichtern 
der Jecken denken lässt.
Beim Karneval bestimmen auch die vielen phantasievollen 
Kostüme das Neusser Stadtbild. An den „tollen Tagen“ kön-
nen wir auf den Festen und an den Straßen die Närrinnen 
und Narren in ihren bunten Kostümen bestaunen. 
Der traditionelle Karnevalsumzug am Kappessonntag als Hö-
hepunkt der Neusser Session wird jedes Jahr aufs Neue sehr 

phantasievoll gestaltet. Auf den vielen verschiedenen 
Wagen lassen die Närrinnen und Narren ihrer Phan-
tasie freien Lauf – das gilt vor allem für die lokale 
und überregionale Politik, die dort auf die Schüppe 
genommen wird. Aber auch das politische Treiben 
hier in Berlin bekommt „sein Fett weg“. Dabei ist es 

zuweilen erfrischend, mit welcher Phantasie 
wir Politiker dort auf die ganz typische „Nüs-
ser Art“ aufs Korn genommen werden.
Nicht zuletzt sollen der Phantasie beim ge-
meinsamen „Fiere“ keine Grenzen gesetzt 
sein: Die vielen rheinischen Karnevalslieder 
und -bräuche laden die Jecken dazu ein, ih-
rer „Närrischen Phantasie“ bis zum Ascher-
mittwoch freien Lauf zu lassen und in ganz 
Neuss gemeinsam Karneval zu feiern.
Ich wünsche dem Neusser Prinzenpaar 
Christian I. mit seiner Novesia Stephanie II. 
und allen Neusserinnen und Neussern eine 
fröhliche Narrenzeit voller „Närrischer 
Phantasie“.
Ein kräftiges dreifach „Ons Nüss Helau“!

Ihr

Ansgar Heveling MdB



Liebe Leserinnen 
und Leser des Kappesjournals,
liebe Freunde des Karnevals,

die Narrenkappe erlaubt es uns, in freund-
licher Art die Wahrheit zu sagen, ohne 
dass jemand böse sein kann. Ehrlichkeit, 
Offenheit und Lebensfreude sollten wich-
tige Säulen in einem gelungenen Leben 
sein. Gerade an Karneval fällt uns dies be-
sonders leicht. Ist der Alltag oft grau und 
dunkel, drücken zwischendurch vielfach 
die Probleme, so ist die fünfte Jahreszeit 
anders. Vielleicht ist sie gerade dadurch so 

GRUSSWORT DES
OBERPFARRERS
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Närrische Phantasie 

Das Motto der Neusser Karnevalssession 2011 / 
2012 lässt natürlich vielerlei Interpretationen und 
Lesarten zu.

Und genau diese unterschiedlichsten Interpretati-
onen sind in gewisser Weise auch gewollt. Schon der große 
deutsche Philosoph Immanuel Kant, der die These aufstell-
te: „Die Phantasie ist unser guter Genuss und gelegentlich 
unser Dämon.“, hat sich mit dieser Thematik beschäftigt. 
Und der große Philosoph der alten Griechen, Plato; sagte: 
„Ein Mensch ohne Phantasie lebt nicht.“ Wir Karnevalisten 
sehen in der „närrischen“ Phantasie einen richtigen Genuss, 
wünschen wir uns doch phantasievolle und ideenreich ge-
staltete Kostüme auf unseren Bällen und Veranstaltungen. 
Ist nicht jedes Kostüm unserer Jecken eine, oftmals gelun-
gene, Umsetzung unserer Wünsche und Sehnsüchte. Wer 
würde nicht gerne in einer Märchenwelt leben und sich den 
Nöten und Zwängen des Alltags, wenn auch nur für einige 
Augenblicke, entziehen? Wer möchte nicht gerne einmal 
mit Elfen und Trollen durch eine phantastische Landschaft 
tollen? Oder welcher Junge hatte nicht schon einmal Sehn-
sucht, kurzfristig in der Welt der Trapper und Indianer be-
heimatet zu sein? 

Auch unsere Wagenbauer und Fußgruppen ha-

MOTTO

ben bei diesem Thema ein reiches Feld, um ihren 
Gedanken und Ideen freien Lauf zu lassen.  Wir 
dürfen, ebenso wie das hoffentlich zahlreiche Pu-
blikum am Straßenrand, auf die phantasiereichen 
Kreationen unserer Wagenbauer und die sicher-
lich hinreißenden Kreationen unserer Fußgruppen 
gespannt sein.

Doch was sind närrische Phantasien?
Hier ist die Spannbreite der Ideen viel weiter ge-
spannt, als man denkt. Wann ist zum Beispiel et-
was närrisch phantasievoll? Etwa wenn sich der ein 
oder andere Neusser Bürger eine straßenbahn-
freie Hauptstraße wünscht? Oder wenn sich der 

Bundesbürger kostenfreie Kindergarten- und Studienplätze 
herbeisehnt. 

Oder ist alles, was in absehbarer Zeit als in relativ weiter 
Ferne befindliche Wunschvorstellung als Ziel unerreichbar 
scheint, deswegen gleich närrisch? Wie arm wäre unsere 
Welt, hätten nicht viele Entdecker und Erfinder einmal när-
rische Phantasien gehegt und diese Phantasien irgendwann 
einmal in die Tat umgesetzt. Einmal abgesehen davon, was 
sich im politischen Bereich so alles als närrische oder phan-
tasievolle Aktion herausstellt. Es gibt vieles, was als närrisch 
abgetan wurde und wird und dann doch eines Tages Wahr-
heit wurde oder vielleicht wird.

Das Motto „Närrische Phantasie“ bietet allen jecken Neu-
ssern, ob karnevalistisch organisiert oder nicht, in der vor 
uns liegenden Karnevalssession die Gelegenheit, sich bunt 

und schrill, aber auch dezent oder nicht maskiert, 
eben je nach Phantasie, in die Neusser Karne-
valsszene einzubringen.

beliebt: Sie ist bunt, von Lebensfreude erfüllt.
Jedoch braucht nicht der Eindruck zu entstehen, 
als ob die Zeit danach, die Fastenzeit eine Zeit der 
Trauer wäre. Sie ist eine Zeit der Wahrheit, der 
Besinnung und ebenfalls der Lebensfreude. Denn 

die Fastenzeit ist ja nicht die Zeit nach 
dem Karneval (wenn alles vorbei ist), son-
dern genauer gesagt ist der Karneval die 
Zeit vor der Fastenzeit.
Zum Glück gehört beides zu unserem Le-
ben.
Ich wünsche allen Teilnehmern an den 
Umzügen und Festen, an den fröhlichen 
Zusammenkünften und Feierlichkeiten viel 
Freude, Gelassenheit, die richtige Priese 
an Witz und, dass wir alle die Wahrheit 
gut vertragen.

Oberpfarrer Msgr. Guido Assmann
Kreisdechant des Rhein-Kreises Neuss



DONNERSTAG
Alljährlich, wenn der Karnevalsausschuss an Alt-
weiberdonnerstag auf dem Markt in Aktion tritt, 
wird dieser Neusser Markt zu einer äußerst be-
liebten und je nach Witterungsbedingungen stark 
frequentierten Partyzone. Dabei weist dieses Alt-
weibertreiben 2012 eine Besonderheit auf. Der in 
den letzten Jahren  als DJ für die Stimmung verantwortliche 
Christian Pieper wird 2012 als Prinz Christian I. auf dem 
Markt seine Aufwartung machen. Für die Begleitung des 
Bühnenprogramms wird er kaum Sorge tragen können.                
Die Aktionen auf der Open-Air-Bühne starten am Altwei-
berdonnerstag gleich furios. Direkt um 11.11 Uhr führt die 

ZUGWEG
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Stadt- und Prinzengarde den hoffentlich eingefan-
genen Bürgermeister oder dessen Stellvertreter in 
Ketten zur Bühne, wo er die Stadtschlüssel bzw. 
Rathausschlüssel und damit die Herrschaft für die 
tollen Tage an den Prinzen übergibt. Die letzte 
Aufgabe des Bürgermeisters vor seiner unfrei-
willigen Karnevalspause und gleichzeitig die erste 
Aufgabe des neuen Stadtoberen Prinz Christian ist 
das Anstechen eines Bierfasses mit Freibier für die 
Jecken auf dem Markt. Die Anzahl der Besucher, 
die je nach Witterung zwischen 1000 und 5000 
schwankt, lässt voraussichtlich nicht zu, jeden mit 
einem Bier zu bedenken.
Nach der Schlüsselübergabe startet auf der Büh-

ne ein musikalisches Programm, das zum Kommen ein-
lädt. Der Rheinbaron, Paul van de Weyer, schmettert zum 
wiederholtem Male das Mottolied des Neusser Karnevals 
von der Bühne und fügt seinen vielen legendären Auftrit-
ten (besonders bei seinem Song „Schabau“) bestimmt 
einen weiteren hinzu. Danach dürfen sich die Besucher 

Schlüsselübergabe an das Neusser Prinzenpaar Der Prinz feiert im Zeughaus

CITY-KARNEVAL
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auf weitere musikalische Kräfte freuen. Die Musikgrup-
pen aus Reihen der Kappesköpp "De Knollis", "Die Band 
die keiner kennt" und die Hitparadenstürmer "De Fetzer" 
(Programmänderungen vorbehalten) u. a. werden sich den 
musikalischen Staffelstab von Hand zu Hand weitergeben. 

Zwischen den einzelnen Musikbeiträgen wirbeln die Tänze-
rinnen diverser Neusser Tanzgarden über die Bühne. Zur 
musikalischen Begleitung hat der Verantwortliche Werner 
Zok den DJ Günni gewinnen können. Nach Ablauf des 
Programms auf der Open-Air-Bühne so gegen 15.00 Uhr 

können die Jecken nahtlos beim Möhneswing im Zeughaus 
weiter feiern und bis spät in die Nacht rheinische Gemüt-
lichkeit und Stimmung pur genießen. Bekannte DJ´s sorgen 
für die richtige Mucke, um in die tollen Tage zu starten.

FREITAG
An diesem Tag finden die meisten Termine in den Kneipen 
rund um den Markt ab. Bälle und Saalveranstaltungen finden 
Sie im Terminplan in dieser Ausgabe.

SONNTAG
Der Höhepunkt des Neusser Karnevalstreiben lockt am Kar-
nevalssonntag; in Neuss Kappessonntag genannt, sicherlich 
wieder viele Besucher in die Stadt. Um 13.11 Uhr zieht der 
Kappessonntagszug durch die Stadt (siehe Zugweg in dieser 
Ausgabe). Aber schon vor dem offiziellen Umzug brummt es 
in der City. Die Gesellschaften und Gruppierungen treffen 
sich in ihren Stammquartieren und Vereinslokalen zum ge-
meinsamen Frühstück bzw. Frühschoppen. Danach kommen 
die Vereine in mehreren Sternmarschgruppen zum Antreten 
am Treffpunkt vor dem Rheinischen Landestheater, wo der 
Kappessonntagszug seinen Ausgangspunkt hat.
Nach dem Umzug der rollenden Kunstwerke und bunt ko-
stümierten Zugteilnehmer steigt im und vor dem Zeughaus 
die Kappesfete, deren Ende auch in diesem Jahr wieder 

offen ist. Bei dieser Kappesfete werden 
auch die Preisträger des Kappessonn-
tagszuges benannt und prämiert. Die 
Zugteilnehmer und die interessierten 
Gäste debattieren meist lange über die 
Ergebnisse der Jury.

Möhneswing im Zeughaus Auch diese Möhnen haben viel Spaß

Kappesfete im Zeughaus

Karten zu Möhneswing und 
Kappesfete sind erhältlich bei:
•	 Fremdenverkehrsverein Neuss, 
 Rathausarkaden, Markt 1, 
 41460 Neuss
•	 Platten Schmidt, 
 Theodor-Heuss-Platz 7, 
 41460 Neuss
oder 
•	 www.karneval-im-zeughaus.de



Es war einmal oder -  oder - ach wär ich nur ein einzig 
mal - so stellt sich wohl jeder das Märchen vor, das 
wahr wird wenn es heißt: Wir werden Prinzenpaar.

So eine kleine Wolke der Glückseligkeit trägt auch 
unser neues Prinzenpaar Christian und Stephanie seit 
dem Frühsommer, 
und die Wolke wird 
um so größer, je nä-
her die anstehende 
Session rückt.

Eigentlich ist der 
neue Prinz seit lan-
gem mit den kleinen 
und großen Terminen 
fest verwurzelt, aber 
in diesem Jahr steht 
er auf der hellen Sei-
te, nicht wie in den 
letzte Jahren auf der 
dunklen Seite, sprich 
als Verantwortlicher 
für Bühnen-, Ton- 
und Lichttechnik, 
jenseits der Bühne. 
Unser Prinz kann 
aber auf ein hervor-
ragendes Team zu-
rückgreifen, welches 
seinen „Ausfall“ su-
per kompensiert, 
obwohl das für jeden 
einzelnen Mehrarbeit 
bedeutet. 

Aber was wäre ein 
Prinz ohne seine 
Novesia. Deren gro-
ßer Wunsch war es, 
einmal den Karneval 
von A-Z in Neuss zu 
erleben, von großer 
Bühne bis zum kleinsten Sälchen, von der Jüngsten unserer 
Stadt bis zu den Senioren. Ihr  besonderer Dank gilt im Vor-
feld bereits den Eltern des Prinzenpaares, die sich spontan als 
Babysitter angeboten haben und somit unserem Prinzenpaar 
familiär den Rücken frei halten.

Wie aber wird es sein,  auf der Bühne zu stehen. Nun, 
eigentlich kein Problem, zumal unser Prinz nicht nur 

PRINZENPAAR
CHRISTIAN I. 

& STEPHANIE II.

sieben Jahre in Europas größter Diskothek, dem Me-
gapark auf Mallorca tätig war und dazu noch in ganz 
Neuss bekannt ist, wie der sprichwörtliche bunte 
Hund. Aber, so gesteht er, das sei etwas vollkommen 
anderes, und so geht er mit einer Mischung von ein 
ganz klein wenig Bauchgrimmen und einer großen 
Portion Vorfreude mit seiner Stephanie in die kom-
mende Session.

Zu der kleinen Familie Pieper gehören natürlich auch 
die beiden Kinder Angelina (10) und Giuliana (6), und 
alle gemeinsam sind dem Karneval tief verbunden. 
Die beiden Jüngsten sind aktive Mitglieder der Kin-

dertanzgarde und die 
beiden „Großen“ sind 
seit 2007 aktiv in der 
„Närrische Pudelban-
de“. Stephanie war 
dem Karneval schon 
zu ihren Düsseldorfer 
Zeiten verschrieben. 
Angefangen hat sie 
als Tanzmariechen, 
und dies hat sie auch 
bis zur Geburt ihrer 
Tochter Angelina mit 
viel Spaß fortgeführt. 
Mit einem lachenden 
und einem weinenden 
Augen ging es dann 
2001 in die "Baby-
pause". 2007 hat sie 
(bedingt durch den 
Umzug der kleinen 
Familie nach Neuss) 
zusammen mit den 
Töchtern und ihrem 
Christian, wie be-
reits erwähnt, eine 
neue karnevalistische 
Heimat gefunden, 
die Pudelbande. Und 
sie sagt voller Stolz: 
"Man kann sich nicht 
aussuchen, wo man 
geboren wird, aber 
wo man zu Hause ist. 
Und das ist für uns 
unser Neuss!"

Spricht man mit dem, wie man so schön sagt, im Moment noch 
designierten Prinzenpaar, so spürt man die Freude, aber auch 
den nötigen Ernst und die Gedanken, die sich beide um ihr 
Amt machen. Wenn man die Worte hört: „unser größtes Ziel 
in diesem Jahr ist es, den Leuten einen Funken Freude zu ver-

mitteln. Wir können zwar keine Probleme lösen oder 
Kranke heilen, aber wenigstens für einen Augenblick 
den Alltag vergessen lassen“, dann weiß man, dass 
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GRUSSWORT DES
PRINZENPAARES

zum nötigen Humor auch bei einem jungen Prinzenpaar schon 
die gewisse Portion Weisheit vorhanden ist.
Die beiden sind Freunde der Spontanität. „Bei uns wird es 
keine festen Texte und Abläufe geben. Wir wollen so sein, wie 
wir sind, und uns nicht verstellen. Jeder, der mich kennt, weiß 
was das bedeuten kann…“, so der O-Ton des Prinzen, der 
sich natürlich bei aller Lebenslust und Spontanität der Tatsache 
bewusst ist, dass der eine oder andere Ablauf fest vorgegeben 

ist, aber aus ihren Worten lässt sich ihre eigene Abwandlung 
des Mottos bereits entnehmen, denn die beiden möchten

„phantastisch feiern“.

Wünschen wir den beiden eine wundervolle Session, dass Pe-
trus auch in diesem Jahr wieder auf der Seite der Neusser 
Jecken steht und dass sie die Herzen der Neusser mit Freude 
und Frohsinn erfüllen werden.

Liebes, jeckes Neusser Narrenvolk,
 
Wir sind Prinz Christian I. und Novesia Stephanie II., 
bis Aschermittwoch werden wir mit euch feiern und 
lachen und machen auch die Nacht zum Tag. Ob im 
Saal oder auf der Straße, wir bringen Schwung und 
gehen zur Not auch über Tische und Bänke. 
Unsere Jugendlichkeit wird euch anstecken und lässt all die 
Sorgen und Wehwehchen des Alltags schnell vergessen.
Licht und Glanz, von der Bühne in die Herzen - das ist unser 
Ziel, ob privat oder im Beruf.    
Darum macht doch einfach mit, bringt Nachbarn und Freunde 
mit in die Säle, Kneipen oder auf die Straße, gemeinsam zu 
feiern und schunkeln ist einfach schöner, als alleine vor dem 
Fernseher zu sitzen. 
So lange wir alle die Sonne in den Herzen haben, sind wir uns 
sicher, dass uns auch von den närrischen Wettergöt-
tern die Sonne vom Himmel geschenkt wird!
Apropos Geschenk: Auch in diesem Jahr bittet die 

Novesia, auf Blumengrüße zu verzichten. Stattdessen 
bitten wir um Unterstützung für zwei Neusser Pro-
jekte, die uns persönlich am Herzen liegen und dem 
Nachwuchs zu Gute kommen. 
Wir sammeln für den Babynotarztwagen, der schon 
etlichen kleinen Kindern das Leben gerettet hat. 
Unterstützung wird auch der Kinderschutzbund er-
halten. Es gibt viele Neusser Kinder, die nicht das 
Glück haben, eine sorgenfreie Kindheit genießen zu 
dürfen. Für diese Kinder setzt sich der Kinderschutz-
bund professionell ein. 
Karneval verbindet und steckt an, durch alle Genera-
tionen und Schichten, wir sind dabei.

Wir freuen uns auf eine fröhlich-herzliche gemeinsame Zeit 
mit euch
 
Prinz Christian I. und Novesia Stephanie II.
Prinzenpaar der Stadt Neuss 2011/2012
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Wir haben uns viel vorgenommen. Unser jugend-
licher Elan soll anstecken und Glanz in die Herzen 
bringen, unser Orden soll dazu beitragen. 
Aus diesem Grund haben wir uns für einen eher 
schlichten, aber glänzenden Orden entschieden. Un-
sere Initialen wurden wirkungsvoll herausgearbeitet 
und dezent mit unserem Stadtwappen und Farben 
abgerundet. 
Der Orden ist ein Eigenentwurf des Prinzenpaares in Zusam-
menarbeit mit Werner Zok, den Feinschliff haben Rainer Fran-
zen und die Firma Sack übernommen.

ORDEN

Karten zur Prinzenproklamation sind erhältlich 
•	 Fremdenverkehrsverein	Neuss,	
 Rathausarkaden, Markt 1, 41460 Neuss
•		 Kartentelefon: 02131 - 1334900
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Prinz möchte ich heute werden,
es gibt nichts schöneres auf  Erden.

Dem  Karneval hab ich mich verschrieben,
ich bin ihm stets treu ergeben.

Möchte die Arbeit mit Euch teilen,
und anderen Menschen Freude bereiten.

Will die Senioren ehren und die Jugend fördern,
den Schwachen und Kranken Trost und Freude bringen.

Mein Herz gehört meiner Vaterstadt  Neuss,
meine Achtung St. Quirin und allen Kirchen. 

Die Neusser haben das Feiern im Blut, 
darum will ich mit Euch schunkeln, lachen und feiern,

und mich mit Anstand amüsieren.

Ich, Prinz Christian I. und meine Novesia Stephanie II. geloben, 
unserem närrischen Volk in Stadt und Rhein-Kreis, 

       dass wir zum Wohle aller Närrinnen und Narren 
die Neusser Narretei würdig vertreten werden. 

Macht mit und lasst euch entführen in die Welt der

„närrischen Phantasie“

         Euer Prinzenpaar
         Christian I. und Stephanie II. 

PRINZENGELÖBNIS

Auch in dieser Session wird im Zeughaus gefeiert, was 
das Zeug hält. Zur Partytime legen bekannte DJs an allen 
Tagen die neuesten Platten auf.

Möhneswing
Altweiber – Donnerstag

16. Februar 2012
15:00 Uhr, Zeughaus

Kappesfete
Kappessonntag

19. Februar 2012
15:00 Uhr, Zeughaus



Wie aus „Närrischen Phantasien“ 
Realität wird

Phantasien sind Ideen, die so schön klingen, dass sie 
schon fast unrealistisch wirken. Aber diese Ideen 
brauchen mutige Menschen, die sich trauen, sie ge-
meinsam umzusetzen.

So, wie der Vorstand des KAs, der 
2009 die Jugendarbeit in ihre Sat-
zung aufgenommen hat und uns 
Jugendlichen eine Chance gegeben 
hat, unsere „phantastischen“ Ideen 
im Neusser Karneval umzusetzen.
Daraufhin wurde die JuKa als Ar-
beitskreis für die Jugend gegründet 
und dieser konnte schon viele Ge-
danken real werden lassen:
Wir ließen zur Prinzenproklamation 
2010 zum ersten Mal eine Tanzgrup-
pe aus Neusser Vereinen gemein-
schaftlich auf der Bühne stehen, um 
noch mehr Verbundenheit zwischen 
den Vereinen und deren Mitgliedern 
zu demonstrieren. So ein Projekt 
wurde in Neuss zum ersten Mal 
durchgeführt – mit so großem Er-
folg, dass wir diese Session mit zwei 
Gruppen aufwarten können!

Auch zum ersten Mal wurde der 
Workshop „Reden am Mikrofon“ 
angeboten, für alle junge Karneva-
listen, die sich scheuen vor Publikum 
zu sprechen. Hilfe bekam die JuKa 
dabei von hochkarätigen Rednern 
aus Neuss: Heinz Langlitz, Werner 
Zok, Jürgen Schmitz und Manfred 
Brendel! Das Angebot wurde von 
vielen Jugendlichen (u.a. dem Kin-
derprinzenpaar der NKG Blau-Rot-
Gold Yannick I. & Katharina I. und 
der Prinzessin der Stadt Kaarst Mar-
tina I.) besucht und somit war der 
Weg frei, den Workshop auszuwei-
ten. 
Hierzu fanden wir im Alexander-
von-Humboldt-Gymnasium den 
geeigneten Rahmen für ein Projekt 
für interessierte Schüler. Eine sehr 
erfolgreiche Kooperation!

Auch der Workshop „kreativer Wagenbau“ erfreut 
sich wachsender Beliebtheit, und die Vereine haben 
von den jungen Helfern profitiert. Auch dieses Pro-
jekt geht in dieser Session in die zweite Runde!

Für die nächsten Jahre haben wir noch einiges in 
petto und brauchen daher deine Hilfe!

Wenn du Interesse hast, dich mit eigenen Ideen einzu-
bringen oder mit anderen interessierten Jugendlichen 
Veranstaltungen oder Projekte zu organisieren, dann 
melde dich bei der Jugendbeauftragten des KA, Da-
niela Beylschmidt (JuKa-Neuss@gmx.de) oder infor-

miere dich auf der Seite des KA im Internet!

JUGEND
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Proklamation mit den Tänzerinnen aus den verschiedenen Gesellschaften
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NÄRRISCHER
MAULKORB 2012

Verleihung des Närrischen Maulkorbs 2012
an Markus Lüpertz

Die Komitees  Neusser Karnevals-
ausschuss, Düsseldorfer Carneval 
e.V. und Mönchengladbacher Karne-
valsverband e. V. werden in dieser 
Session an Markus Lüpertz
den Närrischen Maulkorb verleihen. 
Die hohe niederrheinische Aus-
zeichnung wird in dieser Session in 
Mönchengladbach im Rahmen einer 
Feierstunde verliehen. 
Markus Lüppertz ist ein echter 
alter „Rheydter“ und auch heute 
unterhält er enge Verbindungen zu 
Rheydt. 

Zur Person: 

Markus Lüpertz (* 25. April 1941 in Reichenberg, Deutsches 
Reich) ist ein deutscher Maler, Grafiker und Bildhauer. Er 
zählt zu den bekanntesten deutschen Künstlern der Gegen-

wart. Seine Bildgegenstände zeichnen sich durch 
suggestive Kraft und archaische Monumentalität 
aus. Lüpertz dringt darauf, den Darstellungsgegen-
stand mit einer archetypischen Aussage seines Da-
seins festzuhalten. Viele seiner Werke werden dem 
Neoexpressionismus zugeschrieben. Von 1988 
bis 2009 war Lüpertz Rektor an der Staatlichen 
Kunstakademie in Düsseldorf. In der Öffentlichkeit 
stilisiert er sich als exzentrischen Maler, der seinen 

eigenen Geniekult betreibt.

Walter Grasskamp  charakterisierte 
Lüpertz:

„Seine gewinnende Freigiebigkeit ist 
daher nicht ohne doppelten Boden; 
wer von ihm beschenkt wird, ahnt, 
zugleich jovial beleidigt worden zu 
sein, würde letzteres aber auch kaum 
übelnehmen können. Denn es ist 
schwer, sich dem poltrigen Charme, 
der spielerischen Aggressivität und 
der durchtrainierten Eitelkeit dieses 
betriebsamen Dogmatikers zu ent-
ziehen, der es schätzt, wenn man ihn 

unterschätzt, weil es ein weiterer Anreiz ist, seine Stärken 
unter Beweis zu stellen – und sei es auch nur auf die degou-
tante Art einer handfesten Schlägerei, die sein Gegenüber 
keineswegs schont.“
Quelle: Wikipedia.

3 x 11 jähriges Jubiläum der „Elefantenrunde“ 
der Komitees aus Düsseldorf, Mönchenglad-
bach und Neuss

Die sogenannte Elefantenrunde wurde im Septem-
ber 1978  durch die Präsidenten E. Schiffers, Neuss, 
Hans Küster, Düsseldorf, und Bert Plücken ins Le-
ben gerufen und feiert  ihr närrisches 3 x 11-jähriges 
Jubiläum. 

Die Arbeitsrunde wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, 
den sachlichen und fachlichen Gedankenaustausch zu pflegen, 
Ressourcen auszutauschen, sich gegenseitig zu unterstützen 
(z.B. bei Traktoren, Musikgruppen etc.) und Freundschaften 
zu schließen.

In den letzten Jahren wurde diese Arbeitsplattform 
intensiviert, und man trifft sich mehrfach im Jahr, um 

viele Themen zu diskutieren, aber auch gemeinsame 
Präsentationen zu pflegen.  

So wird seit einigen Jahren gemeinschaftlich der 
„Maulkorb“ an ausgewählte Persönlichkeiten verlie-
hen.  Das Prinzenpaartreffen während der Session 
oder das Treffen der amtierenden und designierten 
Prinzenpaare zum Schützenfest in Neuss zählen zu 
den gemeinsamen Aktivitäten. 

ELEFANTENRUNDE
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Die Präsidien pflegen heute sehr freundschaftliche Bezie-
hungen und unterstützen sich intensiv. 

Bei der letzten  Arbeitssitzung ging es aber  um Themen wie 
zum Beispiel die Auswirkungen der Duisburger Gescheh-
nisse, Marketingaktionen der einzelnen Komitees, Wagen-
bau, Besuch der Düsseldorfer Pänz im Februar in Neuss und 
um die Jugendarbeit im Besonderen. 

Zunächst hatte der KA jedoch Rolf Lüpertz – ehemaliger 
Archivar des KA – gewinnen können, eine kleine Stadtfüh-
rung vorzunehmen. Kompetent, humorvoll und informa-
tiv führte Rolf Lüpertz die Gruppe  durch das historische 
Neuss.  Alle kannten Neuss, keiner jedoch den historischen 
Kern, so dass viele Fragen angetragen wurden. Eine Stunde 
war viel zu kurz, und so musste man sich auf wenige Objekte 
beschränken. 

Neuss kann neben seiner über 2000-jährigen Geschichte 
auch immerhin auf 165 Jahre Karneval zurückblicken. Ein 
Anreiz weiter zu forschen. Vielleicht feierten die Römer in 
Neuss schon Karneval!

Bis kurz vor Mitternacht tagten die Präsidiumsmitglieder in 
der Rauchbar von Oliver Leuchten.  Das neue Präsidiums-
mitglied des CC – Vizepräsident Josef Hinkel (Ex Prinz in 
Düsseldorf) fand es sehr bemerkenswert, mit welcher Tiefe 
diese Arbeitsgespräche geführt werden.  

Vorstand
Koordinator City-Karneval: Werner Zok
Zugleiter: Ralf Dienel
Stellv. Zugleiter : Jürgen Kinold
Justitiar: Guido Raudenkolb
Prinzenpaarführer / Terminer: Dieter Hahn

PRÄSIDIUM

Gründungsprotokoll der Elefantenrunde
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Beisitzer
Archivar, Photograph: Michael Ritters
Musikbeauftragter: Peter Stickel
Leiter Wagenbauhalle: Jürgen Müller 
Stellv. Leiter Wagenbauhalle / Wagenbaurichtfest: Karl-Heinz Geißler
Hoppeditz: Jürgen Schmitz
Archiv-Betreuung: Torsten Wölk
Jugendbeauftragte: Daniela Beylschmidt
Internet: Frank Kremer
Sonderaufgaben: Norbert Bongartz
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Wir sind k(l)eine Engelein

Dass war ein Spaß, als sich 60 
Bewohner, Klienten und Mit-
arbeiter der Behindertenhilfe 
und Seniorenhilfe der St. Au-
gustinus-Kliniken auf den Weg 
zu Ihrem 12 Meter langen Kar-
nevalswagen machten, um am 
06.03. am Kappessonntagszug in 
Neuss teilzunehmen. Für viele 
war es das erste Mal, mitten 
im Trubel zu stehen und nicht 
am Straßenrand zuzuschauen. 
Unter dem Motto „Wir sind 
k(l)eine Engelein“ in Engelskos-
tümen, teils als Fußtruppe mit 
Rollstühlen vorneweg, zogen 
sie mit kräftigem Helau durch 
die Neusser Straßen. Natürlich 
durfte der Teufel nicht fehlen. 
Hierfür stellte sich der Ge-
schäftsführer der St. Augusti-
nus-Behindertenhilfe Wilfried 
Gaul zur Verfügung. 

Die Engel hatten alle Hände voll 
zu tun, das Wurfmaterial (Sü-
ßes, Äpfel, Taschentücher und 
Bälle) unter den anderen Jecken 
zu verteilen. Das Integrations-
unternehmen SCHNITT-GUT 
Gartenservice und Landschafts-
bau spendete 1000 Rosensträu-
ßchen, die der Betriebsleiter 
Stefan Muhr am liebsten alle 
persönlich verteilt hätte, aber 
da hatten die anderen Engel 
etwas dagegen! Auch sie er-
haschten das ein oder andere 
Bützchen, tanzten und sangen 

ST. AUGUSTINUS-
KLINIKEN 

mit dem begeisterten Publikum am Straßenrand. 

Alle Beteiligten waren überwältigt von ihren neuen 
Eindrücken und möchten auf jeden Fall in 2012 wie-
der während des Kappessonntagszug die Straßen 
unsicher machen. 



Ein grauer und kalter Nachmittag Anfang Januar. 
Das Neusser Prinzenpaar samt Prinzenführer Diet-
er Hahn und Präsident Jakob Beyen startet zu einem 
ganz besonderen Besuch in die Landeshauptstadt. Sie 
werden erwartet in der gläsernen Fabrik der Fa. Pe-
ter Busch Liköre. 
Eine unbekannte Firma? Nein, wenn man sie auch 
eher in einem Altbau in der Düsseldorf Altstadt erwartet 
hätte, dort, wo in einer kleinen, aber feinen Gaststätte mit 
dem Namen „Et Kabüffke“ der allseits bekannte Killepitsch 
verkauft wird. Und eben dieser wird hier im Düsseldorfer 
Hafen in einem modernen Unternehmen hergestellt. Die Gä-

ste wurden über den gesamten Produktionsablauf informiert, 
staunten über die Integration der Tradition in eben diese mo-
dernen Abläufe, das streng geheime Rezept der edlen Kräu-
tertinktur allerdings wurde ihnen nicht preisgegeben.
Der Name des Getränks stammt übrigens aus den letzten Ta-
gen des Krieges, kurz zusammengefasst saßen in einem Bun-
ker der Altstadt zwei Düsseldorfer Originale, die entschlos-
sen waren: „beför die uns kille, pitsche mer noch eene“.
Der gute Tropfen wird vollständig aus natürlichen Rohstoffen 
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AUSFLUG ZUM
KILLEPITSCH

Traditionshaus in der Altstadt

Moderne gläserne Killepitschfabrik im Medienhafen

hergestellt, und die Mischung aus Beeren und Früch-
ten aus aller Welt wird gemeinsam mit 98 Kräutern 
ein ganzes Jahr zum Reifen eingelagert, bevor sie in 
kleine und große Flaschen abgefüllt wird.
All die Tiegel, Flaschen und Tanks waren fest ver-
schlossen, nur der Geruch der Kräuter in der Luft 
ließ vermuten, was hier produziert wird. Natürlich 
gingen die Gäste nicht mit leeren Händen. Nach der 
obligatorischen Ordensübergabe wurden sie mit 
einer Designeredition 2010 überrascht, und somit 
durften dann daheim die 42 Prozent probiert werden 
und nein, beim Besuch fand eben diese Probe nicht 
statt, die anstehenden Termine und diese leckere 
Düsseldorfer Köstlichkeit passen nicht zusammen, 

aber es gibt ja auch den gemütlichen Feierabend!



Ex – Prinzen des Neusser Karnevals
Heute: Ernst Schlaak
(Prinz der Stadt Neuss 1982/1983)

Die Große Neusser Kar-
nevalsgesellschaft Grün-
Weiss-Gelb sucht in 
ihrer 3 x 11-jährigen Ju-
biläumssession einen aus 
ihren Reihen, der nicht 
nur seine Gesellschaft in 
der Session repräsentie-
ren sollte, sondern den 
gesamten Neusser Kar-
neval. Nun wussten die 
Further Narren in ihren 
Reihen jemanden, des-
sen Wunsch es schon 
lange war, in die Rolle 
des Prinzen zu schlüpfen. 
Nur galt es die Ehefrau 
zu überzeugen, gemein-
sam mit ihrem Mann als Prinzenpaar die Stadt Neuss in der 
Session 1982/1983 zu vertreten.
Ernst Schlaak, von ihm ist hier die Rede, konnte bekannter 
Weise seine Erika überzeugen, und beide gingen als Prinzen-
paar Ernst II. und Novesia Erika I. in die Session 1982/1983. 
Ihrer Beiden närrische Regentschaft sorgte für ein Novum 
im Neusser Karneval. Beide ist nicht ganz richtig, denn ei-
gentlich war es Erika Schlaak, die diese Novität einführte. 
Ihre Idee ist heute ein liebenwürdiger Brauch in Neuss. Als 

erste Novesia verzichtete Erika Schlaak auf Blu-
mengrüße und Geschenkte und bat stattdessen um 
eine Spende für einen karikativen Zweck. Seit dem 
Prinzenjahr der Schlaak`s hat bis heute jede Novesia 
diese Vorgehensweise beibehalten.
Und nach der Prinzenzeit?
Nach der Prinzenzeit startete Ernst Schlaak noch 
einmal richtig durch. Obwohl schon viele Jahre in 
verschiedenen Positionen in Vorstand der Nord-
städter aktiv und nicht ohne Einfluss, nahm er das 
Vereinsruder endgültig in die Hand. Er stellte sich 

zur Wahl zum Vor-
sitzenden der Grün-
Weiss-Gelben. Mit 
einem großen Votum 
gaben die Mitglieder 
Ernst Schlaak das Ver-
trauen. Ernst führte 
seine Gesellschaft mit 
starken Hand und 
führte die ein oder an-
dere Neuheit bei der 
Gesellschaft ein. Bis in 
die Session 2009/2010 
war Ernst Schlaak Grün-
Weiss-Gelb und Grün-
Weiss-Gelb war Ernst 
Schlaak. Nach seinem 
freiwilligen Abgang aus 

dem Amt wurde er schon am Abend der Demissionierung 
in der Versammlung zum Ehrenvorsitzenden vorgeschlagen. 
Die Berufung zum Ehrenvorsitzenden der Gesellschaft Grün-
Weiss-Gelb erfolgt umgehend.

Heute ist Ernst Schlaak nach wie vor die „graue Eminenz“ 
und der Motor der Further Jecken. Er ist erster Ansprech-
partner in allen Fragen der Gemeinschaft. Ernst Schlaak war, 
ist und bleibt Grün-Weiss-Gelb.

WAS MACHT 
EIGENTLICH ....
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Proklamation 2010
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UNSERE JUBEL-
PRINZENPAARE

4 x 11 Jahre
Prinzenpaar 1967 / 1968 - Gert I. & Ruth I. Harbaum
prinzenstellende Gesellschaft: GNKG Grün Weiss Gelb

2 x 11 Jahre
Prinzenpaar 1989 /  1990 - Hans III. & Rosi I. Brummer / Zink

prinzenstellende Gesellschaft: NKG Blaue Funken

3 x 11 Jahr
Prinzenpaar 1978 / 1979 - Rolf I. & Maria I. Fuhrmann

prinzenstellende Gesellschaft: NKG Blaue Funken

1 x 11 Jahre
Prinzenpaar 2000 / 2001- Hans IV. & Trudi I. Schmitz / Wildeboer

prinzenstellende Gesellschaft: NKG Blaue Funken
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EMPFANG DER 
SPARKASSE NEUSS

In Rhein-Kreis-Neuss gehört die Sparkasse zu den 
wichtigsten Partnern im Brauchtumswesen. Seit 
vielen Jahren zählt sie zu den Hauptsponsoren des 
Neusser Karnevals. Jährlich, bevor der Straßenkar-
neval seinem Höhepunkt, dem Kappessonntagsum-
zug, zustrebt, lädt die Sparkasse zum traditionellen 

Prinzenfrühstück ein. 

Vorstandsmitglied Dr. Gärtner und Direktor Meiser 
begrüßten mit den Ressortleitern das Prinzenpaar 
Frank I. und Anja I., das Dreigestirn aus Gustorf, 
das Prinzenpaar aus Kaarst, die Kinderprinzenpaare 
der Blauen Fünkchen, von Blau-Rot-Gold und aus 
Gustorf. Die Gesellschaften wurden durch KA Prä-
sident Jakob Beyen angeführt. 
 
Launig begrüßte Dr. Gärtner die Prinzenpaare und  
das Dreigestirn und wies auf die gute Tradition 
dieses Empfangs hin.  Eine Stätte der Begegnung 

Prinzenempfang Sparkasse Kinderprinzenpaare . Blaue Funken, BRG, Sprötztrupp
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Kurz vor der Eröffnung des Rhein-
parkcenters Neuss wurde eine Idee 
umgesetzt, die Monate vorher ge-
boren wurde: „Kinderkarneval im 
Rheinpark“. 

Kindergartenkinder sollten bunte 
Masken basteln und diese in einer  
großen  Show  präsentieren.  FS 
Karton unterstützte diese Aktion. 
FS stellte den Karton zur Verfü-
gung und das Bastelmaterial wurde 
durch die Centerleitung bereitge-
stellt. Fünf Kindergärten beteili-
gten sich an dieser Veranstaltung. 

Strahlende Gesichter erlebten 
Frau Jahnke von dem Centerma-

KINDERKARNEVAL
IM RHEINPARK

nagement und Jakob Beyen, KA Präsident, bei der 
Übergabe der Bastelmaterialien. Mit Begeisterung 
wurden Masken gebastelt und bereits in den Kin-
dergärten ausgestellt. Bei der großen Aufführung 
im Rheinparkcenter wurden die Kunstwerke be-
staunt. 

Als Rahmenprogramm wurden die 
Kindertanzgruppen der Karnevalsver-
eine eingebunden. Die Kinderprinzen-
paare mit den Kindertanzgruppen 
wurden vom Fanfarenkorps des KA 
zur großen Bühne begleitet. 

Viele interessierte Zuschauer wa-
ren anwesend und bestaunten die 
Tänze der „Kleinen“. Das Prinzen-
paar Frank I. und Novesia Anja I. 
besuchten diese Veranstaltung mit 
ihren Garden. 

Nach der Tanzaufführung führten die 
Prinzenpaare eine lange Polonäse 
durch das Rheinparkcenter  an.  Eine 
Fortsetzung ist in Planung. 

zwischen den Vertretern 
der Gesellschaften, die im 
KA organisiert sind und den 
Sparkassenvertretern  führt 
zur Vertiefung der freund-
schaftlichen Verbundenheit. 
Die Sparkasse unterstützt die 
Gesellschaften in der unter-
schiedlichsten Form. 

In diesem Jahr gab es auch eini-
ge besondere Jubiläumspreise. 
Die Stadt- und Prinzengarde 
feierte ihr 3 x 11-Jubiläum, die 
Kaarster  Narrengarde Blau-
Gold feierte ihr die 1 x 11-Jubiläum, die Edelreserve feierte 

ihr 25-jähriges Jubiläum, das 
genau wie das 40-jährige Jubi-
läum des Karnevalausschusses 
kein karnevalistisches Jubilä-
um ist, jedoch entsprechend 
gewürdigt wurde. 
Dr. Gärtner überreichte dem  
Prinzenpaar Frank I. und 
Anja I. eine Marzipantorte 
sowie eine Geldspende für 
die Sammlung der Novesia. 

Die Karnevalisten dankten Dr. 
Gärtner und seinen Mitarbei-
tern mit einem Ordenssegen 

und dem Versprechen, im nächsten Jahr wiederzukommen. 
  

Ob der Schlüssel auf den Tresor passt?
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1963 / 64  Franz I. & Mia I.  Kremer
1964 / 65  Heinz I. & Hannelore I. Schifferdecker
1965 / 66 Hans I. & Irmgard I.  Mollstroh
1966 / 67 Horst I. & Marga I.  Klinkers
1967 / 68 Gert I. & Ruth I. Harbaum
1968 / 69 Karl-Heinz I. & Brigitte I. Acker
1969 / 70  Manfred I. & Hannelore II.  Schlaak
1970 / 71 Adi I. & Christa I.  Kickartz
1971 / 72 Hans II. & Ingrid I.  Zander 
1972 / 73 Ernst I. & Helene I. Rix
1973 / 74  Dieter I. & Annemarie I.  Zimmermann
1974 / 75 Heinz II. & Margot I. Hübel
1975 / 76  Egon I. & Marianne I.  Radowski
1976 / 77 Matthias I. & Helga I. Pesch / Scholten
1977 / 78 Clemens I. & Lucia I. Spicker
1978 / 79 Rolf I. & Maria I. Fuhrmann
1979 / 80 Werner I. & Doris I. Hövel
1980 / 81 Toni I. & Margret I.  Großmann
1981 / 82 Jürgen I. & Uta I. Holte / Hellenthal
1982 / 83 Ernst II. & Erika I.  Schlaak
1983 / 84 Rolf II. & Wilma I. Schmolz
1984 / 85 Horst II. & Barbara I. Germer
1985 / 86 Manfrad II. & Hannelore III. Schlaak
1986 / 87 Jürgen II. & Elisabeth I. Küsters
1987 / 88 Bruno I. & Karin I. Weyand

NEUSSER  PRINZENPAARROLLE
1988 / 89 Hans-Dieter I. & Cäcilia I. Speier
1989 / 90  Hans III. & Rosi I. Brummer / Zink
1990 / 91 Michael I. & Waltraut I. Müller / Beyen
1991 / 92 Joachim I. & Manuela I. Lichius 
1992 / 93 Jürgen III. & Elisabeth II.  Holte
1993 / 94 Günther I. & Hannelore IV. Rohmann
1994 / 95 Kurt I. & Heike I. Rosinek
1995 / 96 Werner II. & Gisela I.  Zok / Bresch
1996 / 97 Herbert I. & Elke I. Nowka
1997 / 98 Lothar I. & Vassiliki I. Bäsken
1998 / 99 Alfons I. & Elke II. Buschhüter
1999 / 00 Wolfgang I. & Monika I.  Deyke
2000 / 01 Hans IV. & Trudi I.  Schmitz / Wildeboer
2001 / 02 Karl-Heinz II. & Martina I. Geißler
2002 / 03 Dieter II. & Marion I Schiller
2003 / 04 Andreas I. & Stephanie I. Radowski / Beck
2004 / 05 Heinz III. & Marlene I. Reinartz / Schmid
2005 / 06 Norbert I. & Monika II. Bongartz
2006 / 07 Ulrich I. & Jane I.  Robertz
2007 / 08 Richard I. & Siglinde I. van der Bend
2008 / 09  Jörg I. & Elvira I. Fischer
2009 / 10  Peter I. & Diana I. Schliebs
2010 / 11 Frank I. & Anja 1. Kremer / Hirschberg
2011 / 12 Christian I. & Stephanie II.  Pieper

WINTERBRAUCHTUM 
TRIFFT

SOMMERBRAUCHTUM

Bereits zum 3. Mal findet das Treffen der Prinzen-
paare und designierten Prinzenpaare aus Neuss, 
Mönchengladbach und Düsseldorf im Hause der 
Commerzbank statt. 
Der Fackelzug ist eine einmalige Gelegenheit, die 
Prinzenpaare auch außerhalb der Session zusam-

menzuführen, aber auch die Möglichkeit, die wun-
derbaren Arbeiten der Fackelbauer näher zu brin-
gen. Der Wagenbau im Karneval ist artverwandt 
und nur etwas größer. Die Technik bei der Bear-
beitung der Materialien ist gleich. Trotz Regen-
schauer war die Begeisterung groß. 
 Der Karnevalsausschuss mit seinem Präsidenten 
Jakob Beyen und den Präsidiumsmitgliedern konn-
ten mit Marco Joch, dem Filialleiter der Commerz-
bank in Neuss,  das Prinzenpaar Frank und Anja, 
das designierte Prinzenpaar Christian und Stepha-
nie Pieper, aus Neuss, das Prinzenpaar Guido und 
Monika Ferfers, das designierte Prinzenpaar Hart-
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mut Gold und Bärbel Wienen aus Mönchengladbach und 
aus Düsseldorf Venetia Rebecca Frankenhauser begrüßen. 
Partner und Sponsoren des Neusser Karnevals feierten das 
Neusser Schützenfest. 
Besonders begeistert war Michael Sonnenschein, Vorsitzen-
der der Geschäftsleitung der Commerzbank, der erstmalig 
das Schützenfest besuchte. Durch Prinz Frank Kremer hat-
te er eine fachkundige Person an seiner Seite, die zu den 
einzelnen Themen und zum Neusser Schützenfest vieles zu 

berichten wusste. 
Die beiden Bilder zeigen die Prinzenpaare mit der Ge-
schäftsleitung der Commerzbank. 
Begleitet wurde der Abend durch die Blaskapelle „Die Ori-
ginal Nierstaler“ aus Mönchengladbach, die erstmals in die-
sem Jahr für die Gilde aufspielte. 
Marco Joch konnte als aktiver Schütze von Jakob Beyen ge-
wonnen werden und marschierte mit ihm  in den Reihen 
des Gildezuges „Gildeknaben“.

WAGENÜBERGABE 
BEI MERCEDES

In den Neusser Karneval 
wurde der neue Leiter der 
Mercedes-Niederlassung 
Neuss bereits Ende Novem-
ber eingeführt. Er nahm an 
der  Proklamation unseres 
Prinzenpaares  Frank und 
Anja in der Stadthalle teil. 

In den ersten Januartagen 
beginnt die heiße Phase des 
traditionellen Karnevals. Eine 
Vielzahl von Terminen wartet 
auf das Prinzenpaar und sei-
ne Begleitung, die Stadt- und 
Prinzengarde. Es wäre sehr 
schwierig, wenn man nicht so 
engagierte Unternehmen wie die Mercedes Benz Nieder-
lassung Neuss hätte.  

Neben der wirtschaftlichen Bedeutung engagiert  
sich das Unternehmen seit über 30 Jahren im rhei-

nischen Karneval. Traditio-
nell werden in der Session 
Fahrzeuge für die Prinzen-
paare und ihr Gefolge be-
reitgestellt. 
Wir in Neuss partizipieren 
seit über 10 Jahren von die-
ser Tradition. 

Als Karnevalsgesellschaft 
sind wir stolz, den „Stern” 
repräsentativ durch unser 
Prinzenpaar, das Präsidium 
und die Garden einzusetzen. 

Die Schlüsselübergabe do-
kumentiert aber auch, dass 
mehr als partnerschaftliche 

Verbundenheit zwischen unseren Gesellschaften besteht. 

Schlüsselübergabe an das Neusser Prinzenpaar

KNEIPEN-
KARNEVAL

 ... und es klappt auch in Neuss

Das kleine Pflänzchen Kneipenkarneval, das nach 
Kölner Vorbild im Februar 2010 mit einem einma-
ligen Pilotprojekt im Drusushof aus der Taufe geho-
ben wurde, lebt und gedeiht. In der Session 2010-
2011 waren es bereits drei Veranstaltungen, bei der 
die Kappesköpp mit den Betreibern und Wirten 
Neusser Lokalitäten diese Art der Karnevalsveran-
staltung durchführen konnten. „Die Obergrenze ist 
damit auch schon erreicht“ zeigt Kappesköpp-Baas 

Werner Zok die künftigen Einsatzmöglichkeiten 
auf.
2011 wurden der Drussushof, der Norfer Treff bei 
Mello und der Hermkes Bur als Veranstaltungsgast-
stätten ausgewählt. In allen drei Räumlichkeiten 
stellten die Kappesköpp jeweils fünf Programm-
punkte zur Verfügung. 
Start war im Drusushof. Hier war der KA Neuss als 
Partner zusammen mit den Kappesköpp bei Wirt 
Walter Theisen zu Gast. Das Programm bot mit 
den Altreuchern und den Fetzern als musikalischen 
Gästen jeweils eine Siegergruppe der närrischen 
Hitparade des WDR. Die Resonanz des Publikums 
war riesig. Auch die Wortbeiträge durch Achim und 
Harry und das Duo Alles Paletti sowie den Altmei-
ster der Neusser Karnevalsszene, Heinz Langlitz, 

wussten zu überzeugen.



Drangvolle Enge herrschten eine Woche später bei der 
zweiten Veranstaltung in Norf. Die Gaststätte war bre-
chend voll. Das Publikum war toll kostümiert. 
Im Programmteil waren die Akteure Thilly Meester (Ne Ki-
stedüwel), Detlef Weiland (Ne vertrottelte Student), Michel 
Backes (Schmitz Backes) gut gelaunte und engagierte  Ver-
treter der Rednergarde der Kappesköpp. Musikalisch waren 
„Rosita – die kölsche Nachtigall“ und „die Band die keiner 
kennt“ Garanten für beste Unterhaltung. Es lief so gut, dass 
man den Ablaufplan um fast eine Stunde überzog. 

Im Hermkes Bur war Wirtin Patricia Partner der Kappes-
köpp. Auch hier herrschte dichtes Drängen rund um Theke 
und „Bühne“ Diese Enge, die auch von den Interpreten ge-
wünscht wurde, war mit verantwortlich für die Superstim-

mung. Technischen Schwierigkeiten zum Trotz entwickelte 
sich ein Superabend, für den auch die Interpreten Knolli´s, 
Die Ritter von de Ritterstroß, Pillhöhner, Jo Busch (der lu-
stige Jo) und Nobby & Jupp sich kräftig ins Zeug legten.

Die Veranstaltungen, Veranstalter ist immer der jeweilige 
Wirt mit Programm- und Werbeunterstützung der Kappes-
köpp, finden an nachstehenden Orten und Terminen statt. 
19. Januar 2012 Beginn 19.00 Uhr Hermkes Bur
26. Januar 2012 Beginn 19.00 Uhr Gaststätte Pullen
02. Februar 2012 Beginn 19.00 Uhr Norfer Treff bei Mello

Zudem stellen die Kappesköpp Programmpunkte beim Knei-
penkarneval in Neuss (Bastianes & Zum Froschkönig) und 
Grevenbroich (Elsener Brauhaus).

Tolle Stimmung im Norfer Treff bei Mello Karneval im Drusushof

Neuer Regionalverband KLN:
Karnevalsverband Linker Niederrhein
im Bund Deutscher Karneval e.V.

Beginnend mit dem 16.09.2011 wurde dem Kar-
nevalsverband Linker Niederrhein e.V. (KLN) vom 
Bund Deutscher Karneval e.V. die Betreuung der 
linksrheinischen Karnevalsvereine übertragen. Das 
Präsidium des KLN hat sich bereits konstituiert 
und ist - bis auf wenige Ausnahmen - besetzt.

Das geschäftsführende Präsidium setzt sich wie folgt zu-
sammen:
Präsident
Karl Schäfer  Mönchengladbach
Vizepräsident 
Heinz Classen  Brempt 

Vizepräsident 
Reinhard Blankertz Mönchengladbach
Geschäftsführer 
Friedel Kempis  Neuss
Schatzmeister 
Hajo Hering  Mönchengladbach

In das erweiterte Präsidium wurden gewählt:
Schriftführer 
Werner Zok  Neuss
Justiziar 
Guido Raudenkolb Neuss
Presse und Öffentlichkeit 
Benno Renette  Mönchengladbach
Archivarin 
Karin Kilb  Neuss
Jugendbeauftragte 
Christiane Bongartz Neuss

In den Beirat wurde bisher je ein Vertreter des 
Mönchengladbacher Karnevalsverband e.V. (MKV) und 

des Karnevalsausschuss Neuss e.V. (KA Neuss) 
berufen. 
Vorgenommen haben sich die oben genannten 

KLN

24



Personen viel; besonders die Transparenz der Ar-
beit liegt allen am Herzen, und so sollen Protokolle 
der Präsidiumssitzungen innerhalb einer Woche bei 
allen Mitgliedsvereinen vorliegen, die Jahreshaupt-
versammlungen zeitnah dokumentiert und die Kas-
senprüfungen juristisch einwandfrei durchgeführt 
werden. Hohe Priorität hat die Fertigung eines 
KLN-Ordens, den es bereits in der kommenden 
Session geben soll. Diesen Orden gibt es in Gold.

Der Aufnahmebeitrag beträgt einmalig Euro 25,- 
pro Verein. Der Jahresbeitrag  beträgt Euro 10,- 

Das Präsidium ist angetreten – und das wiederho-
len wir gern noch einmal – transparent und zuver-
lässig zu arbeiten. Präsidium des KLN

EMPFANG IM
KAUFHOF

Die Galeria Kaufhof, im Zentrum der Stadt Neuss, 
hatte in der Session 2011 wiederholt und mehr-
fach die Vertreter des KA Neuss geladen und in ih-
rem Haus begrüßt. Der Hausherr, Geschäftsführer 
Heinz-Werner Tscheche 
begrüßte die Neusser 
Tollitäten Frank I. und 
Anja I. mit ihrer Beglei-
tung und Mitgliedern 
des KA-Vorstandes 
nun schon traditionell 
zu einem Empfang mit 
anschließendem Mahl. 
Bei diesem Empfang 
bedankte sich der KA-
Präsident Jakob Beyen 
für die Unterstützung 
der Galeria Kaufhof und 
führte u. a. aus, dass 
sich die Galeria Kaufhof 
als zuverlässiger Partner 
gegenüber dem Neusser 
Karneval und deren Vertreter  vorbildhaft einbringe. Die 
Orden des KA Neuss und des Prinzenpaares an die Herren 
der Geschäftsleitung waren äußeres Zeichen des Dankes der 
Neusser Karnevalisten.
Am Karnevalssamstag stellte die Galeria Kaufhof erstmals 
einen Teil seiner Verkaufsfläche für die Garden der Neus-
ser Karnevalsvereine zum erneut einberufenen Treffen der 
Tanzgarden zur Verfügung. Die Vorbereitungsarbeiten 
des Hauses waren lobenswert. Herr Fürstenau und 
sein Team hatten tolle Arbeit geleistet. Durch diese 

tolle Vorbereitung konnte pünktlich um 11.00 Uhr 
dieser Event starten. In Frank Spehl hatte man einen 
aufmerksamen musikalischen Begleiter, der auch für 
die richtigen Töne zum Tanzen zuständig war. Zu Be-
ginn der Veranstaltung zeigten die Kindertanzgarden 
der Vereine ihre vorbereiteten Tänze. Wenn auch 
die eine oder andere persönliche Interpretation des 
einen oder anderen Tanzmäuschens auffiel, so war 
es dennoch eine gelungene Werbung für die Nach-
wuchsarbeit innerhalb des KA Neuss, der durch die 
JuKa vertreten war, und der angeschlossenen Ver-

eine. Selten, so Werner 
Zok, Organisator und 
Moderator dieser Veran-
staltung, herrschte eine 
so friedliche und freudig 
erregte Stimmung unter 
den Tanzgardenmädels 
wie an diesem Morgen. 
Wozu auch die, noch-
mals, lobenswerten 
Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen der Gale-
ria Kaufhof beitrugen, 
besonders eine, leider 
namenlose, Mitarbeite-
rin des Reinigungsteams 
des Hauses sollte er-
wähnt werden. Diese 

Dame, versorgte die die Tänzerinnen nicht nur mit, natürlich 
alkoholfreien, Getränken, sondern sie nähte auch einem der 
Gardisten noch schnell hilfreich einen Knopf an die Jacke. Die 
Kinderprinzenpaare und das Prinzenpaar der Stadt Neuss be-
suchten ebenfalls diese Veranstaltung und verliehen diesem 
Samstag in der Galeria Kaufhof einen royalen Glanz. „Es hat 
Spaß gemacht, diese Veranstaltung mit den Herren der Ge-

schäftleitung, Herrn Tschesche und Herrn Fürstenau 
über die Bühne zu bringen“, resümierte Werner Zok 
nach dieser gelungenen Premiere.
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Heinz-Werner Tscheche begrüßt das Neusser Prinzenpaar
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Wer gedacht hat, dass das 
Prinzenwiegen aus dem 
Vorjahr nicht mehr zu top-
pen ist, hat die Rechnung 
ohne das organisations-
starke “METRO TEAM“ ge-
macht.

Das neue Prinzenpaar wur-
de von dem Geschäftsleiter 
Jörg Bennek persönlich vor 
dem Drusushof abgeholt 
und durch die Stadt zum 
Großmarkt gefahren.  

Weiter ging es dann über den 
roten Teppich in den “Metro 
Markt Neuss“, empfangen 
von Kunden und vielen Kar-
nevalisten.

Wie jedes Jahr fand auch 
2011 wieder unter großem 
Jubel und Beifall das schon 
traditionellle Prinzenwiegen 
statt. Das Prinzenpaar wur-
de großzügig in Süßigkeiten 
aufgewogen, welche dann 
auf dem Umzug durch die  
Neusser Innenstadt an das 
närrische Volk verteilt wur-
den. Ebenfalls wurden die 3 
Prinzessinnen der 3 Kinder-
prinzenpaare auf die Waage 
gesetzt und das Gewicht in 
Bonbons eingetauscht.

Aus Tradition bekam die 
kleinste Tänzerin aus der 
Kindertanzgruppe zusätzlich 
wieder einen Knuddelteddy 
in gleicher Größe. Da hier 3 
kleine Tänzerinnen die glei-
che Größe hatten, mussten 
noch schnell 2 Teddy´s be-
sorgt werden.

Zur Abrundung des Pro-
gramms spielten die Fetzer 
und bewegten die Zuschau-
er, als alle Tanzmariechen 

PRINZENWIEGEN BEI 
DER METRO NEUSS

das Lied „Geboren um zu 
leben“ sangen. 
Da hat der Nachwuchs ge-
zeigt welche Energie vor-
handen ist.

Über die Geschäftsleitung 
ging ein besonderes Dan-
keschön an alle beteiligten 
Personen. 

METRO Cash & Carry ist das 
ganze Jahr über als “Partner 
der Vereine“ im Einsatz und 
kompetenter Ansprech-
partner in allen Fragen rund 
um die fünfte Jahreszeit. Ob 
in Neuss, Düsseldorf, Köln 
oder Mainz: Die METRO 
Cash & Carry – Großmärkte 
rund um die Karnevalshoch-
burgen und darüber hinaus 
bereiten sich schon lange 
vor dem 11. November auf 
die tollen Tage vor.

Ein dreifaches 
Ons Nüss Helau!

Die Hoheiten auf dem Roten Teppich

Mit der der Stretch-Limousine zur Metro
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Geschäftsleiter Jörg Bennek überreicht den Kleinsten einen Teddy



Am 30. Juni war wieder so weit. Die Neuss-Düssel-
dorfer Häfen luden zu einer Hafenrundfahrt ein. We-
gen Niedrigwasser konnte die Fahrt nur ab Düssel-
dorf stattfinden. Die designierten Prinzenpaare aus 
Neuss, Christian I. Pieper und seine Novesia Stepha-
nie II., sowie das designierte Prinzenpaar aus Kaarst  
trafen auf Partner und Förderer des Neusser Karne-

vals. Unter fachkundiger Leitung von Herrn Thomas 
Düttchen – Leiter Kommunikation – wurden die 
Gäste zunächst in die Welt der Zahlen eingeführt. 
Beeindruckend sind die Wirtschaftskraft der Häfen 
sowie die Prognosen für die nächsten Jahre. 

Während der Fahrt wurde zu den einzelnen Hafen-
anlegern und deren Produktion Erläuterungen durch 
Herrn Düttchen gegeben. Interessant war speziell in 
Düsseldorf, wie nah bereits die Wohnbebauung an 
die Industrieanlagen herangeführt wurde. Die Pro-
bleme der Lärmbelästigung wurde in der Gruppe dis-
kutiert. Bei einem Imbiss und kühlen Getränken ging 
eine interessante und informative Fahrt zu Ende.        

HAFEN-
RUNDFAHRT
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Die Autovermietung Arndt  ist ein alteingesessenes 
Familienunternehmen und 
zählt in unserer Stadt zu 
den bedeutenden Unter-
nehmen seiner Branche. 

Matthias und Frauke Arndt  
sind ein Garant dafür, dass 
am Kappessonntag die 
Massen an Wurfmaterial 
transportiert werden.  Mit 
über 20 Transportern ver-
sorgen die  Gesellschaften 
die  großen Motivwagen. 
Somit ist gewährleistet, 
dass  immer genug „Kam-
mellen“  auf den Wagen 
vorrätig sind.

Selbst ist die Familie Arndt zwischenzeitlich zu 
einer richtig „jecken“ Familie geworden. Matthias 
Arndt fährt seit einigen Jahren mit zwei Kindern auf 
dem KA Motivwagen mit und Frauke Arndt fängt 
mit dem jüngsten Familienmitglied die Kamellen. 

Der Neusser Karneval freut sich, dass wir sie  für 
den Karneval gewonnen 
haben und sie mit Begeis-
terung dabei sind. 

Sie sind ein Garant dafür, 
dass das Präsidium zu ihren 
vielen Terminen kommt. 
Ehrlich, ohne die  Unter-
stützung der Familie Arndt 
wäre es eng. 

Als Karnevalsausschuss  
sind wir stolz, ihre Fahr-
zeuge und Ihr  Firmenem-
blem  nicht nur am Kap-
pessonntag repräsentativ 
durch uns einzusetzen. 

WAGENÜBERGABE 
BEI ARNDT

Wagenübergabe

Thomas Düttchen, ND-Häfen, erklärt die HafenwirtschaftHafenkulisse



Clowns-, Sträflings-  oder Cowboykostüm ange-
zogen, ein paar Schritte bis zum Gemeinschafts-
raum im Erdgeschoss und los ging’s: „Parkresidenz 
Helau“ riefen am 16. Februar über 40 bestens ge-
launte Hausbewohner bei der Eröffnung ihrer Kar-
nevalssitzung. 

Heinz Langlitz (Das Würstchen vom Lande) führte gut auf-
gelegt durch den Nachmittag, den die GWG gemeinsam mit 
der NKG Blaue Funken und dem Karnevalsausschuss Neu-
ss bereits zum dritten Mal veranstaltet hat. Mit viel Witz, 
Charme und dem gewissen persönlichen Etwas - schließ-
lich ist er mittlerweile hier im Hause gut bekannt - ver-
setzte das Neusser Karnevalsurgestein die versammelten 

Nachbarn im Nu in die richtige Stimmung, um das Neusser 
Prinzenpaar gebührend zu empfangen. Prinz Frank I. und 
Novesia Anja I. zeigten denn auch besonders gerne, dass sie 
das diesjährige Sessionsmotto wirklich verinnerlicht haben: 
„Nüsser Jecke fiere jot“. 

Dann war die Bühne frei für die NKG Blaue Funken und 
das 37. Kinderprinzenpaar der Blauen Fünkchen. Singend 
und mit schwungvollen Tänzen eroberten David I. und Kira 
I. mit der in großer Zahl aufgelaufenen Kindertanzgarde 
der Blauen Fünkchen die Herzen der Jecken. Auch Reiner 
Brand, Ehrensenator der Blauen Funken und Initiator dieser 
Veranstaltung, hatte sichtlich seine Freude. Wie zuvor das 
Prinzenpaar und die Vertreter des KA-Präsidiums ließen 
es sich auch das Kinderprinzenpaar und die Blauen Fun-
ken nicht nehmen, einige Hausbewohner und Vertreter der 
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GWG mit ihrem Orden zu 
bedenken.

Selbstverständlich hat auch 
die GWG ihrerseits wieder 
einen eigenen Karnevals-
orden verliehen, mit dem 
nicht nur die Prinzenpaare, 
sondern auch Präsident und 
Vizepräsident des Karne-
valsausschuss Neuss beehrt 
wurden. Jakob Beyen und 
Reiner Franzen hatten sich 

den Termin bereits frühzeitig 
in ihren Kalender eingetra-
gen und sich auf ein Wieder-
sehen mit ihrem langjährigen 
KA-Schriftführer und Hop-
peditz-Erwecker Wilhem 
Longerich gefreut.
Schunkelnd und lachend fei-
erten Hausbewohner und 
Ehrengäste noch bis in den 
Abend, bevor es am Ende 
wieder einhellig hieß:  
„Wat wor dat doch schön!“Ordensverleihung durch den Prinzen

2010 kamen sie auf Einladung 
von Landrat Hans-Jürgen Pe-
trauschke erstmals in Zons 
zu einem Neujahrsempfang 
zusammen - die Dreigestirne, 
Prinzenpaare und Vertre-
ter der Karnevalsvereine im 
Rhein-Kreis. 2011 wurde in 
Kaarst gefeiert. Dass das Tref-
fen der närrischen Fraktion 
ausgerechnet im Kaarster Bür-
gerhaus stattfand, hatte einen 
guten Grund: Immerhin feierte 
die Erste Kaarster Narrengarde 
Blau-Gold ihr erstes närrisches 
Jubiläum – sie existiert seit elf Jahren. Und sie stellte mit Marc I. 
Siebert und Martina I. Wirth ein strahlendes Prinzenpaar. 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke sowie auch der Kaarster Bür-
germeister Moormann begrüßten Narrenoberhäupter aus den 
acht Städten und Gemeinden im Kreisgebiet in vollem Ornat. 
Bürgermeister Moormann begeisterte mit Gereimtem – er 
trug unter anderem ein Gedicht von seinem Mitarbeiter Willi 
Könen vor, mit dem er die Vereine charakterisierte und wür-
digte. Der Landrat möchte, dass die Gemeinden mehr verbin-
det als die Kreisumlage: Die Karnevalisten sollen sich kreisweit 
als Gemeinschaft erleben, Kontakte knüpfen, sich gegenseitig 
besuchen. Und zum Kennenlernen gehörte selbstverständlich 
die persönliche Vorstellung.
Wahrlich herausragende Erscheinungen: Die zwei Dreige-
stirne. Bauer Herbert I. Witte von der GKG Grielächer Or-
ken trug eine Mütze, die mit über 100 langen Pfauenfedern ge-
schmückt war, die steil nach oben ragen. Prinz Jürgen Habicht 
vom Närrischen Sprötz-Trupp Gustorf kam mit etli-
chen Federn weniger aus, die zudem auch kürzer wa-
ren. Zwei "Kurze" von der KG Rot-Weiß Stürzelberg: 

Prinzessin Mandy I. Sommerfeld (13) und Prinz Alois 
(Alina) Stölting (15) waren mit Abstand die jüngsten 
Karnevalisten – und ebenfalls mit Begeisterung bei 
der Sache. Es wurden unzählige Orden verteilt. 
Neben den kreisweiten Karnevalisten waren auch 
der Kaarster Bürgermeister Franz-Josef Moormann 

und Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke gut drauf. Sie 
sorgten für fröhliche Kar-
nevalsstimmung. Ihr musika-
lischer Auftritt (Franz-Josef 
Moormann Gesang und Land-
rat Hans-Jürgen Petrauschke 
Akkordeon) begeisterte die 
Gäste.
In vollem Ornat gaben die Tol-
litäten nicht nur ein prächtiges 
Bild ab, sie unterzeichneten 
auch das „Kaarster Gelöbnis“ 
– eine Erklärung, in froher 
Gemeinschaft Brauchtum und 
Tradition des Karnevals und 

der Narretei im Kreis zu pflegen.
„Mit dem Kaarster Gelöbnis wollen wir die Gemeinschaft der 
Karnevalsgesellschaften und Vereine stärken sowie den Dialog 
unter den Prinzenpaaren und Dreigestirnen weiter anregen“, 
sagte Hans-Jürgen Petrauschke. Als Markenzeichen des Kar-
nevals im Rhein-Kreis Neuss bezeichnete er die „Einheit in 
der Vielfalt“.
So sah es auch der Neusser KA-Präsident Jakob Beyen, auf den 
die Initiative zurückgeht: „Wir haben eine vielfältige Karnevals-
landschaft, die sich von Stadt zu Stadt unterscheidet. Wichtig 
ist uns daher, Kontakte und Freundschaften untereinander zu 
pflegen und einen Erfahrungsaustausch zu starten, der uns ge-
genseitig inspiriert.“
Das Treffen der Dreigestirne, Prinzenpaare und Vertreter der 
Karnevalsvereine im Rhein-Kreis Neuss soll gute Tradition 
werden und künftig reihum stattfinden. 
Gastgeber am 11. Januar 2012 wird die KG Närrischer Sprötz-

Trupp 1884 Gustorf sein.

Brigitte Palmen für Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.

TREFFEN DER 
PRINZENPAARE DES 
RHEIN-KREIS-NEUSS

Die Kreisprinzenpaare beim Landrat
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Die Prinzenproklamation, 
den erste Höhepunkt in ih-
rer Karriere als Prinz und 
Novesia, erlebten Frank 
Kremer und Anja Hirsch-
berg an einem Samstag im 
November 2010. Ein bunt 
gemischtes, stimmungs-
volles Programm umrahmte 
die Proklamation von Frank 
Kremer zu Prinz Fank I. 
und von Anja Hirschberg 
zu Novesia Anja I. Die Pro-
klamation zum Prinzenpaar 
der Stadt Neuss nimmt 
kraft seines Amtes der erste 
Bürger der Stadt, Bürger-
meister Herbert Napp, vor. Das Prinzenpaar, jetzt in Amt 
und Würden, kam der Bitte des Bürgermeisters unmittelbar 
nach den Worten von Herbert Napp nach und gelobte daher 
den Nüsser Jecken in hochdeutsch und Nüsser Mundart, mil-
de und gute Herrscher zu sein.

Eine Tanzformation der JuKa (Jugend im Karnaval) tanzte 
zu Ehren des Prinzenpaares einen Gardetanz. Dies hatte 
es in Neuss in dieser Form bis dahin noch nicht gegeben. 
Weitere Highlights im Programm waren einige Kappesköpp-
Mitglieder. Die Musikgruppe Altreucher überzeugte mit rhei-

nischen Mundartliedern zu schmissigen und einfühl-
samen Melodien. Michael Backes als Schmitz Backes 
gewann das Publikum durch seine zauberhafte Büt-
tenrede. Gekonnt bezauberte er mit seinem an die-
sem Abend neu ernannt Assistenten Herbert Napp 
die Neusser Narrenschar. Musikalisch eroberte und 
begeisterte Rosita die Herzen der Jecken im Saal. 

Den absolute Höhepunkt 
des Abends lieferte die 
Tanzformation des TSC 
Rheinfeuer aus Koblenz 
mit ihrer Tanzshow ab. 
Mit Rheinfeuer war Pro-
grammgestalter Reiner 
Franzen ein Glücksgriff ge-
lungen. 

Am 25. 11. 2011 stehen 
das Ehepaar Christian und 
Stephanie Pieper im Mit-
telpunkt der Proklamati-
on. Sicherlich können sie, 
die als Gast bei der Pro-
klamation ihrer Vorgän-

ger Frank I. und Anja I. anwesend waren, wie nahezu alle 
Vorgängerprinzenpaare viele guten Erinnerungen mit aus 
der Stadthalle in die Session 2012 nehmen. Dies sei unser 
Wunsch von dieser Stelle.

PRINZEN-
PROKLAMATION 
SESSION 2010/11

PRINZENEMPFANG 
COMMERZBANK

Rathauses wurden Prinz Frank I., Novesia Anja I. 
und die anderen Gäste des Hauses durch Filialdirek-
tor Marco Joch in den Räumen der Commerzbank 
begrüßt. 

Im Anschluss an die Ordensverleihung durch Ma-
rion Lattermann (Team-
leiterin Privatkunden) und 
Marco Joch, welche inzwi-
schen auch gute Tradition 
besitzt,  hatten die Teil-
nehmer sichtlich viel Spaß 
an närrischer Musik in ei-
ner lockeren Atmosphäre. 
Gemeinsam wurden so 
erneut einige kurzweilige 
Stunden verbracht, in der 
auch das leibliche Wohl 
wieder nicht zu kurz ge-
kommen ist. 

Auch 2011 hat die Com-
merzbank zum - inzwi-
schen bereits traditio-
nellen - Prinzempfang zur 
Altweiberfastnacht in die 
Filiale Neuss eingeladen. 
Neben dem amtierenden 
Prinzenpaar sind zahlreiche 
Kunden und Neusser Per-
sönlichkeiten wieder gerne 
dieser Einladung gefolgt.

Nach der Erstürmung des 
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Filialdirektor Marco Joch mit seinen Gästen

Karten zur Prinzenproklamation sind erhältlich 
•	 Fremdenverkehrsverein	Neuss,	
 Rathausarkaden, Markt 1, 41460 Neuss
•		 Kartentelefon: 02131 - 1334900

Ein dreifaches Helau dem neuen Prinzenpaar
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Eine der alljährlich von den Akteuren herbei ge-
sehnte Zeit beginnt in Neuss am 1. 10. 2011. An 
diesem Tag werden, nachdem  die Schützen ihre 
Fackeln verstaut und die Arbeitsplätze für die Kar-
nevalisten hergerichtet haben, die Wagen in der 
Wagenbauhalle positioniert. Das heißt, die Karneva-
listen schieben ihre Wagen in die Startposition zum 
Wagenbau. Mit diesem Vorgang endet für viele Ge-
sellschaften auch die Sommerpause. Die kreativen 
Kräfte der Vereine, die bisher in den heimischen Räumen 
über Zeichnungen gehockt haben und sicherlich auch die ein 
oder andere Idee verworfen haben, werden ab diesem Ter-
min mehr und mehr zur treibenden Kraft der Kollegen. 
Wagenbauspezialisten wie Karl Hans Koenen von der Pudel-
bande, um nur einen zu nennen, übernehmen in der Wagen-
bauhalle das Zepter. Vielfach wird in der ersten Bauphase ca. 
3 bis 4 Wochen der alte Wagen abgebaut und entsorgt. Die 
Figuren, die man eventuell noch einmal verwenden möchte, 
werden restauriert und wieder in einen passablen Zustand 
gebracht. Denn der Sommer und die umfangreiche Arbeit 
der Schützen hat verständlicher Weise eine Staubschicht 
über die Wagen und Figuren gelegt. Die nächste Bauphase, 
zu der viele „Bauherren“ wahre Drehbücher und Zeichen-
mappen erstellt haben, beginnt mit viel körperlichem Einsatz. 
Oft gehen die Wagenbauer abends nach mehrstündiger Pla-
ckerei von dannen, ohne dass man ein einziges sichtbares 
Ergebnis erkennt und schon gar nicht auf das zu erschaffen-
de Motiv kommen könnte. Wenn die Grundgerüstarbeiten 
abgeschlossen sind,  beginnen die Bastler und Fummler, die 
Drahtbieger und Kleber ihre spezifische Arbeit. Viele Wa-
genbauer, einer der größten Spezialisten dieser Spezies ist 
Willy Schneider von der Edelreserve, haben über den ganzen 
Sommer tausende von kleinen Detailarbeiten im heimischen 

Keller erstellt und bringen diese fertigen Teile mit. 
Sie werden dann an das Grundgestell montiert. Über 
Nacht bekommt ein Wagen Kontur und Formen. 
Jetzt erkennt die nebenan bauende Gesellschaft und 
eventuelle Konkurrenz, was der Nachbar erstellen 
will und wie es aussehen soll.
Wobei das Wort Konkurrenz innerhalb der Wa-
genbauer keinesfalls das Verhalten untereinander 
wiedergibt. Die Wagenbauer der einzelnen Gesell-
schaften harmonieren bestens miteinander. Jeder 
hilft jedem und Werkzeugteile wandern von Wagen 
zu Wagen, wenn es nötig sein sollte. Farbe, Holz 
und andere Materialien werden geteilt und weiter-
gegeben ohne Rücksicht auf Vereinzugehörigkeit. 
Selbst Bier oder andere Getränke werden nicht nur 
vereinsintern genossen. In der Wagenbauhalle er-

gibt sich also eine tolle Gemeinschaft.
Zurück zum eigentlichen Thema. Wagenbau. 
Die letzte Herausforderung an alle Wagenbauer beginnt mit 
dem Anbringen des Papiers, mit dem Kleben, wie man diesen 
Vorgang allgemein nennt. Wahre Geheimrezepte über das 
Anmischverhältnis des Kleisters wandern von Wagen zu Wa-
gen. Und wehe der Frost kommt, denn die Wagenbauhalle hat 
keine Heizung. Viele Quadratmeter Fläche, die man abends 
angeklebt hatte, werden am nächsten Morgen am Boden lie-
gend vorgefunden, weil der Frost das Trocknen des Kleisters 
negativ beeinflusste. Die letzte Bauphase ist die Bemalung. 
Hier ist in den letzten Jahren die Tendenz zu knallig bunten 
Wagen zu erkennen. Auch hier ist die Abwägung zwischen 
Acryllack oder Abtönfarbe zu einem Glaubensbekenntnis un-
ter den Wagenbauern verkommen. Jeder schwört auf seine 
Mischung und alle haben natürlich Recht.
Letzten Endes machen die Damen und Herren in der Wa-
genbauhalle doch nur die ganze Arbeit, um den Jecken am 
Straßenrand einen bunten Zug zu präsentieren, wobei die 
Kostümierung der Wagenbesatzung ebenfalls wohl gewählt 
sein will.
Erfreuen Sie sich am Kappessonntag am bunten Lindwurm 
durch die Neusser City und zögern sie nicht, gelungene Kre-
ationen mit Applaus zu bedenken.

WAGENBAU

Über 100 Prinzenpaare, Dreigestirne und Lieblich-
keiten aus ganz Nordrhein-Westfalen feierten am 
22. Februar 2011 gemeinsam die „Fünfte Jahreszeit“ 
in den Räumen des ehrwürdigen Landtages im Düs-
seldorfer Landesparlament. 
Begrüßt von Landtagspräsident Eckhard Uhlenberg 
mit Unterstützung der Vizepräsidenten Carina Gö-
decke, Oliver Keymis, Angela Freimuth und Gunhild 

NÄRRISCHER 
LANDTAG 2011

Karnevalisten im Foyer des Landtages



Böth sowie zahlreichen Landtagsabge-
ordneten hieß man die närrischen De-
legationen im Parlamentsgebäude am 
Rheinufer willkommen. 
Das Gipfeltreffen der Prinzenpaare, 
Dreigestirne und Lieblichkeiten im 
Landtag hat Tradition. Vor dem Höhe-
punkt närrischer Heiterkeit an den tol-
len Tagen zeigen die jecken Ehrengäste 
im Landesparlament, wie bunt und 
vielfältig der Karneval in Nordrhein-
Westfalen ist.
Durch das Programm führten 
Bernd Gothe, 1. Vorsitzender des 
Mönchengladbacher Karnevals-Ver-
bandes, und Willi Kleuser, Sitzungsprä-
sident des Mönchengladbacher Karne-
vals-Verbanddes. 
Ausgezeichnet wurden an diesem 

Nachmittag nicht nur insgesamt 13 
Persönlichkeiten bzw. Vereine, die sich 
in besonderer Weise für die Karne-
valstradition im Land eingesetzt ha-
ben, sondern es wurden auch all die 
Prinzenpaare, Dreigestirne und Lieb-
lichkeiten mit dem Landtagsorden 
2011 augezeichnet. Jede Ehrung wurde 
von der MKV Showband musikalisch 
betont.
Wenn es für den Aussenstehenden 
auch nach einem unübersichtlichen 
Gewirr der unterschiedlichsten Farben 
aussehen mag, für den Landtag und für 
die Gäste ist dies ein besonderer Tag, 
der neben ein paar schönen Stunden 
vor allem eines belegt, die Verbunden-
heit unseres Karnevals mit unserem 
Heimatland Nordrhein-Westfalen.

FAIRE KAMELLE
IN NEUSS

Kamelle, Kamelle erschallt es aus tausenden von 
Kehlen, wenn der Lindwurm des Neusser Kappes-
sonntagszuges durch die Neusser Straße schlängelt.
War es vor vielen Jahren noch die gute alte Kamelle, 
so sammeln die Kinder heute immer mehr Artikel  
wie Schokolade, Kaustangen, Popkorn, Gummibär-
chen und vieles mehr.

Was für die Kinder und Jugendlichen gedacht ist, 
wird oft zum Wettbewerb der Erwachsenen. Das Kind wird 
nicht nur beim Sammeln eingeschränkt, sondern auch bei der 
Wertigkeit der Materialien.

Seit einigen Jahren decken sich die Neusser Jecke nur noch 
mit hochwertigem Wurfmaterial ein. Die „olle Kamelle“ wird 
zwar auch noch geworfen, jedoch als Markenartikel.
In der Stadt Neuss, der „Hauptstadt des Fairen Handels“, die 
zugleich eine der ersten „Fairtrade Towns“ in Deutschland 
war, und dem Rhein-Kreis-Neuss, dem ersten „Fairtrade-
Kreis“ in Deutschland, haben auch alle anderen Institutionen 
eine moralische Verpflichtung, sich für das „Bestreben nach 
sozialer Gerechtigkeit im Welthandel und kulturellem Aus-
tausch“ einzusetzen.

In dieser Session konnte der Karnevalsausschuss alle seine 
Mitglieder und das Prinzenpaar – Frank I und Anja I – gewin-
nen, einen Teil ihres Wurfmaterials mit „fair gehan-
delten Kamellen“ zu bestücken.
Dieses Wurfmaterial bietet eine verantwortungsbe-

wusste und öffentlichkeitswirksame Alternative zum 
„normalen Wurfmaterial“. Alle Produkte kommen 
direkt von den Produzenten, werden fair gehandelt 
und stammen zum größten Teil aus biologischem 
Anbau. Sie sind speziell wurftauglich und möglichst 
umweltschonend verpackt.

Der Karnevalsausschuss Neuss, und hier besonders 
die beiden Initiatoren dieser Idee, Jakob Beyen und 
Reiner Franzen, wollten mit der NEWI – Eine Welt 
Initiative Neuss – und deren Vorstand, Andreas Ha-
macher und Stefanie Waider, fair gehandelte Pro-
dukte fest im Neusser Karneval verankern.
Daher ist auch der Karnevalsausschuss Neuss e.V. 
jetzt Mitglied bei der NEWI Neuss. Der Aufnahme-
antrag wurde am 27.1.2011 in der Geschäftsstelle 

der NEWI an der Drususallee unterzeichnet.

Der Karnevalsausschuss wurde mit dieser Initiative der erste 
Dachverband in Deutschland, der „Faire Kamelle“ während 
seines Karnevalsumzuges wirft.

Auszeichnung für Manfred Holz

Im Rahmen einer Feierstunde im altehrwürdigen Neusser 
Rathaus übergab Bürgermeister Napp dem ehemaligen  
Vorsitzenden der Neusser Eine-Welt-Initiative (NEWI) 
und dem Vorstandsmitglied von TransFair e.V., Manfred 
Holz eine Urkunde des Vereines "Jecke Fairsuchung e.V." 
für sein Engagement für den Fairen Handel im Karneval. 
Seit 18 Jahren kennen die Neusser Manfred Holz und sein 
schwäbisch-alemannisches Kostüm des Hopfennarren, 

wenn er mittlerweile an der Spitze des Kappes-
sonntagszuges dem Publikum fair gehandelte Scho-
kolade und Kamelle zuwirft.

Narren im Parlamentsgebäude
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11. November 2011

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn: 11:11 Uhr
Einlass: 11:11 Uhr

Münsterplatz vor dem Vogthaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn: 11:11 Uhr
Einlass:  10:30 Uhr
Rathaus Kaarst,
Am Neumarkt 2, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn: 19:30 Uhr
Einlass:  19:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff, 
Geibelstr.12-18, 41469 Neuss
KG Norfer Narren Club von 1995  

Uniformappell 
Beginn: 19:30 Uhr
Einlass:  18:30 Uhr
Thomas-Morus-Haus,
Adolfstr. 54, 41462 Neuss
NCC Fidelitas e.V. 1947  

12. November 2011
Karnevalseröffnung
mit Hoppeditzerwachen 
Beginn: 19:00 Uhr
Einlass:  18:00 Uhr
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher Str. 3
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Proklamation und 
Narrennacht Blau-Gold 
Beginn: 19:00 Uhr
Einlass:  18:00 Uhr
Forum Realschule Kaarst
Halestr. 5, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 

Hoppeditz-Erwachen 
der Blauen Funken 
Beginn: 19:11 Uhr
Hafenbar Càfe & Lounge, 
Batteriestr. 7, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass: 19:00 Uhr
Saal der Gaststätte "Zur alten Post",
Hoistener Str. in Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950  

18. November 2011
Traditionelles
Muschelessen 
mit Sessionseröffnung 
Beginn: 19:30 Uhr
Einlass:  19:00 Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

19. November 2011
Karnevalistischer 
Frühschoppen 
Beginn: 11:11 Uhr
Einlass:  11:11 Uhr
Gaststätte Pesch
Glehner Weg 9, 41464 Neuss
Nüsser Rode Husare  

22. November 2011
Senatorenabend 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 19:11 Uhr
Einlass:  18:30 Uhr
Pegelbar, Am Zollhafen 5, Neuss
BKG Heimatfreunde  

25. November 2011

Prinzenpaar-
proklamation 

Stadthalle Neuss, 
Selikumer Str. 25, 41460 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Beginn: 20:00 Uhr
Einlass: 19:00 Uhr

26. November 2011
Proklamation des 
Kinderprinzenpaares 
der Blauen Fünkchen
Beginn: 15:00 Uhr
Marienhaus
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Sessionseröffnung 
mit Hoppeditzerwachen 
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass: 19:00 Uhr
Wetthalle, 
Rennbahnpark 1, Rennbahn Neuss
KK Närrische Pudelbande  

4. Januar 2012
Wagenübergabe 
bei Mercedes Benz, NL Neuss 
(Pressetermin, nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 17:00 Uhr
Einlass:  17:00 Uhr
Leuschstraße, Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

7. Januar 2012
Funkenbiwak 
& Wagenübergabe 
an das Kinderprinzenpaar der Blauen 
Fünkchen 
Beginn: 11:11 Uhr
Autohaus Mazda-Moors
Jülicher Landstraße, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954 

Hofburgübernahme 
durch Prinz Christian
Beginn: 17.00 Uhr
Novotel, Am Rosengarten
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

Messe 
mit anschließender Ehrung verdienter 

Karnevalisten 
Beginn: 19:00 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr
Quirinus Münster, 

anschl. Foyer Zeughaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

10. Januar 2012
Kamelle us Kölle - 
Die Topstars! 
Beginn: 19:11 Uhr
Swissôtel, Rheinallee 1, 41460 Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954 

14. Januar 2012
Prinzenempfang 
Beginn: 14.00 Uhr
Galeria Kaufhof, Niederstr., Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e. V. 
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13. Januar 2012
Karnevalssitzung 
Nüsser för Nüsser
Beginn: 19:30 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr
Thomas Morus Haus, Adolfstr. 54
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

Verleihung des 
Rekeliserordens 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass:  19:00 Uhr
Forum der Sparkasse Neuss, 
Michaelstraße
BKG Heimatfreunde  

15. Januar 2011
Verleihung der 
goldenen Narrenpritsche 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 11:00 Uhr
Einlass: 11:00 Uhr
Drusus 1, Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Biwak 
Beginn: 11:11 Uhr
Einlass:  10:00 Uhr
Forum der Realschule Kaarst,
Halestr. 5, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold
 

18. Januar 2012
Prinzenpaarempfang 
bei der GWG 
Beginn: 15:00 Uhr
Einlass: 15:00 Uhr
Parkresident Reuschenberg
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

20. Januar 2012
Verleihung des 
68. Quirinussterns 
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass:  19:00 Uhr
Thomas-Morus Haus, 
Adolfstr. 54, 41462 Neuss
Stadt- und Prinzengarde Neuss  

21. Januar 2012
Kostümsitzung 
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass:  19:00 Uhr
Saal der Gaststätte Engels, 
Am Lindenplatz, Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950  

Bunter Garde Abend 
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass:  19:00 Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

23. Januar 2012
Verleihung des 
Närrischen Maulkorbs
(nur auf pers. Einladung)
Mönchengladbach
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

27. Januar 2012
Senatsempfang 
Beginn: 19:11 Uhr
Novotel Düsseldorf Neuss, 
Am Rosengarten
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

28. Januar 2012
Prinzenwiegen 
METRO, Jagenbergstr. 6, 41468 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  
Beginn: 12:00 Uhr
Einlass: 11:30 Uhr

Wagenbaurichtfest 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 19:00 Uhr
Einlass: 19:00 Uhr
Gaststätte Marienbildchen
NKG Schmedde Jonge 1973  

29. Januar 2012
Herrensitzung 
Beginn: 11:00 Uhr
Einlass:  10:00 Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

1. Februar 2012
Prinzenempfang 
der Sparkasse Neuss 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 11:11 Uhr
Einlass:  10:30 Uhr
Sparkasse Neuss, 
Oberstr. 114-127, 41460 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

3. Februar 2012
Funkenappell 
Beginn: 19:11 Uhr
Pegelbar, Am Zollhafen 5, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954 

4. Februar 2012
Kinderkarneval 
Beginn: 11.11 Uhr
Rheinpark
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

5. Februar 2012
Ehrenordensverleihung 
Beginn:  11:11 Uhr
Einlass:   10:00 Uhr
Gaststätte Dreikönigenhof, 
Körnerstr. 13, 41464 Neuss
NKG Altstädter  

Familienkinderkarneval 
"Von Pänz für Pänz und 
Famillich" 
Beginn:  14:11 Uhr
Einlass:  13:11 Uhr
Further Hof, 
Further Straße, 41462 Neuss
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

Kinderkarneval 
Beginn: 15:00 Uhr
Einlass:  14:00 Uhr
Vereinsheim Deutsche Scholle, 
Kivitzbusch
KK Närrische Pudelbande  

7. Februar 2012
Seniorensitzung 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:00 Uhr
Stadthalle Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

11. Februar 2012
Wagenbaurichtfest 
Beginn:  11:11 Uhr
Einlass:   10:30 Uhr
Wagenbauhalle, Blücherstr.
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

84. Nüsser Ovend 
Beginn:  19:11 Uhr
Einlass:   18:00 Uhr
Stadthalle Neuss, 
Selikumer Str. 25, 41460 Neuss
BKG Heimatfreunde  

12. Februar 2012
Frühschoppen 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:  12:11 Uhr
Einlass:   11:33 Uhr
Gaststätte Am Bastianes, 
Sebastianusstr.
Edel-Reserve Rot-Gelb  

Bunter Kinderkarneval 
der Blauen Fünkchen mit Kinderprinzen-
paartreffen aus dem Rhein Kreis Neuss 
Beginn:  14:11 Uhr
Einlass:   13:11 Uhr
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Damensitzung 
Beginn:  15:00 Uhr
Einlass:   14:00 Uhr
Stadthalle Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  
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15. Februar 2012
Prinzenmahl 
(nur auf pers. Einladung)
Beginn:  12:00 Uhr
Einlass:   11:30 Uhr 
Zeughaus Neuss, 
Markt 42-44, 41460 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

16. Februar 2012

Möhnetreiben und 
Schlüsselübergabe 

mit Empfang der Neusser Tollitäten 
Beginn: 11:11 Uhr

Markt
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

Möhneball 
Vogthaus Neuss, Münsterplatz
NKG Blaue Funken e.V. 1954  
Beginn: 11:11 Uhr
Einlass:  11:11 Uhr

Altweiber - Rathaus Sturm 
Beginn:  11:11 Uhr
Rathaus Kaarst, 
Am Neumarkt, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold
 

Möhne-Swing 
Beginn:  15:00 Uhr
Einlass:   15:00 Uhr

Zeughaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

"Hafenbarfieber" - 
Die Altweiberparty 
Beginn:  15:11 Uhr
Hafenbar Cafè & Lounge, 
Batteriestr. 7, Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

17. Februar 2012
Star-Revue - Der Event! 
Beginn: 19:00 Uhr
Swissôtel, Rheinallee 1, 41460 Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

18. Februar 2012
Traditionelles 
Prinzenfrühstück 
Beginn:  10:11 Uhr
Einlass:   09:45 Uhr
Alte Schmiede, Rathaus Innenhof
Nüsser Rode Husare  

Kindersitzung 
Beginn:  15:00 Uhr
Einlass:   14:30 Uhr
Forum Realschule Kaarst, 
Halestr. 5, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold

Preiskostümparty im Hof 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Further Hof, Further Straße
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

19. Februar 2012
Frühstück 
mit Einstimmung auf den Kappessonn-
tagszug (N.N.)
Beginn:  09:30 Uhr
Einlass:   08:30 Uhr
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Kappessonntagsmatinee 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:  09:30 Uhr
Einlass:   09:00 Uhr
Foyer des Rh. Landestheaters, Neuss
BKG Heimatfreunde  

Frühstück zum 
Kappessonntag 
mit anschl. Sternmarsch 
Beginn: 09:30 Uhr
Gaststätte „Pesch“, 
Glehner Weg 9, 41464 Neuss
Nüsser Rode Husare  

Frühstück zum 
Kappessonntag 
Beginn:  10:00 Uhr
Einlass:   10:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff, 
Geibelstr.12-18, 41469 Neuss
KG Norfer Narren Club von 1995  

Kappessonntagsfrühstück 
mit anschl. Sternmarsch 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:  10:00 Uhr
Einlass:   10:00 Uhr
Further Hof, Further Straße
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

Funkenbiwak 
vor und nach dem Kappessonntagszug 
Beginn: 10:11 Uhr
Hafenbar Cafe & Lounge, 
Batteriestr. 7, Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Karnevalstreiben 
Beginn:  11:11 Uhr
Markt
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

Kappessonntagszug 
Beginn:  13:00 Uhr
Neusser Innenstadt

Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

Kappesfete 
mit Prämierung der 

schönsten Wagen und Fußgruppen 
Beginn: 15:00 Uhr
Zeughaus Neuss

Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

20. Februar 2012
Kinderkarneval 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:00 Uhr
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Rosenmontagsumzug 
Beginn:  14:00 Uhr
Büttgen
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold

Kinderkarneval 
der Tanzgruppe Glamour Girls 
Beginn: 14:00 Uhr
Einlass:  14:00 Uhr
Jugendheim der Kirche St. Josef, 
Neuss-Furth
KG Müllekolk e.V. 1950  

Buntes 
Rosenmontagstreiben 
Beginn:  16:00 Uhr
Einlass:   16:00 Uhr
Vereinsheim Deutsch Scholle, 
Am Kivitzbusch, Neuss
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

21. Februar 2012
Hoppeditz Beerdigung 
und Fischessen 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff, 
Geibelstr.12-18, 41469 Neuss
KG Norfer Narren Club von 1995  

Verleihung der "Goldenen 
Narrenkappe" & Fischessen 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Brauereiausschank Im Vogthaus, 
Münsterplatz
KG Narrenkappe Neuss 2003 e.V.  

24. Februar 2012
Karnevalsausklang 
mit traditionellem Fischessen 
Beginn:  19:00 Uhr
in der Gaststätte „Pesch“, 
Glehner Weg 9, 41464 Neuss
Nüsser Rode Husare  

25. Februar 2012
Karnevalsausklang 
mit Fischessen 
Beginn:  19:00 Uhr
Einlass:   18:00 Uhr
Vereinsheim TC Weißenberg, 
Auf`m Kamp 16
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Hoppeditz Beerdigung 
mit Fischessen 
Beginn:  19:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
NKG Blaue Funken e.V. 1954 
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GEMEINSAM ESSEN 
VERBINDET

Edgar Vonderweiden, General Manager des No-
votel, wählte diese Überschrift zur Begrüßung der 
Partner und Förderer des Neusser Karneval. Viele 
waren der Einladung des KA gefolgt. Netzwerk der 
besonderen Art bezeichnet Jakob Beyen, Präsident 
des KA, dieses einmal im Jahr stattfindende Treffen. 
Es wird immer ein neues Motto gewählt um das ver-
bindende Gespräch zu fördern. 

Die Idee, gemeinsam unter fachkundiger Anleitung zu 
kochen und das eigene Werk auch noch zu verspeisen, 
hatte Edgar Vonderweiden. Die Umsetzung ging schnell, 
die Vorbereitungen des Teams aus dem Novotel waren 
schon aufwendiger. Neben den technischen Vorausset-
zungen musste auch der Speiseplan entworfen werden. 
Das Serviceteam versorgte sehr aufmerksam die Gäste. 
Wie sagte Vonderweiden: „ Schon zu Großmutters Zeiten 
war in jeder Familie das gemeinsame Essen ein wichtiger 
Bestandteil des sozialen Zusammenseins“.  Dass gemein-
sames Essen verbindet, ist hinreichend bekannt, jedoch 
das Vorbereiten, die vielen kleinen Schritte, die im Alltag 
unsere Partner erledigen, werden einem erst richtig be-
wusst, wenn man es 
selbst macht. 
Der „kleine“ Profi 
packt auch schon sein 
eigenes Messersorti-
ment aus,  bei manch 
Anderem sieht man 
das Fragezeichen in 
den Augen stehen. 
Schnell ist man aber 
im Gespräch, tauscht 
sich fachmännisch aus 
und schon kommt 
der eine oder an-
dere Scherz über 
die Lippen. Manche 
Schweißperle wird 
beim Rühren der 
Schoko l adenmas -
se erzeugt. Aber 
mit der Zeit nimmt 
das Werk Gestalt 
an und steigert den 
Ehrgeiz. Man geht in 
die Nachbargruppe 
und schaut, wie es 
dort vorangeht. Man 
probiert, gibt fach-
männisch großzügig 

seinen Kommentar ab.
Ein Dreigänge-Menü in seinen verschiedenen Ar-
beitsschritten zu erleben, zu sehen, wie man zu 
einem Team zusammenwächst und zum Schluss ge-
meinsam das Menü genüsslich verspeist, erzeugt ein 
Wohl-Gefühl.   

Vom Rohmaterial auf den Teller.
Dank an alle Sponsoren, die dieses Menü zusam-
mengestellt haben. 
Ein starkes Team - ein starkes Netzwerk.    
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„Ihr feiert mit viel Freude!“

In der GWN Gemeinnützige Werkstätten Neuss 
wird gerne gefeiert. Das beweisen die Menschen der 
GWN besonders gerne im Karneval. Gemeinsam 
fröhlich sein hat hier schon lange Tradition – und 
wird beim Kostümball in der Stadthalle jedes Jahr 
aufs Neue gezeigt.
So freut sich die GWN wieder sehr auf Prinzenpaar und 
Tanzgarde, die närrischen Ho-
heiten werden auch diesmal 
den Programmhöhepunkt beim 
großen Kostümball in der Stadt-
halle darstellen. Das ist die ein-
zige Veranstaltung im Jahr, in 
der wirklich alle GWNler ge-
meinsam feiern. 
Beeindruckt war davon auch die 
Novesia des vergangenen Jah-
res, Anja I. So schrieb sie nach 
dem gemeinsamen Fest be-
geistert: „Ich möchte auch noch 
einmal sagen, wie sehr es uns 
auf eurer Veranstaltung gefallen 
hat – und das ist nicht nur so ge-
sagt, sondern wir empfinden es 
auch so. Man hat gemerkt, mit 
wie viel Freude ihr feiert, und 
genauso freudig und herzlich 
habt ihr uns empfangen. Es war 
wirklich schön, und wenn ich 
gefragt werde, was für uns am 
schönsten war, dann ist unter 
anderem immer eure Sitzung in 
der Stadthalle mit dabei!“
Wenn das keine Ansporn für 
den nächsten Kostümball ist! 
Auch die Kooperation der 
GWN mit dem Karnevalsaus-
schuss der Stadt Neuss geht 
in diesem Jahr weiter. So wird 
die GWN auch in der neuen 
Session aus ihrem Fuhrpark 
Fahrzeuge für die Prinzenge-
folgschaft bereitstellen. Damit 
kann diese dann wieder von 
Auftritt zu Auftritt durch die 
diesjährige Karnevalssession 
rollen und die Tanzgarde an 
den Wochenenden pünktlich 
das Tanzbein schwingen. 

Die GWN ist längst über die Stadtgrenzen von Neuss hinaus 
bekannt, in 2012 feiert sie ihr 40. Jubiläum. „Wir bieten seit 

GWN FEIERT
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über vier Jahrzehnten Menschen mit Behinderungen beruf-
liche Integration und Rehabilitation“, so Christoph Schnitzler, 
GWN-Geschäftsführer. „Heute finden in den mittlerweile 
fünf Neusser Betriebsstätten – Königsberger Straße, Am 
Krausenbaum, Am Henselsgraben, Sperberweg und Gärt-
nerei Am Leuchtenhof – fast 1000 Menschen mit Behinde-
rung eine angemessene Arbeit sowie umfassende persönliche 
Qualifizierung und Förderung.“
Sie alle machen die GWN zu dem, was sie inzwischen ist: 
Ein professioneller Dienstleister und Anbieter zahlreicher 
Produkte – eben ein modernes Unternehmen. Ihr erklärter 
Auftrag: Teilhabe von Menschen mit Behinderung am gesell-
schaftlichen Leben. Und das natürlich auch im Karneval!

Prinzenpaar bei der GWN



Die Kooperation zwischen medicoreha und dem 
Karnevalsverein geht in die zweite Runde

Ein effektives Aufwärmtraining in kurzer Zeit, ohne 
Geräte und auf kleiner Raumfläche – das erlernen in 
dieser Session die Gardetänzerinnen und Trainerinnen 
der JUKA. „Das Ziel ist es, innerhalb von 15 bis 20 
Minuten optimal vorbereitet zu sein, denn mehr Zeit ist bei den 
Auftritten nicht“, weiß Kathrin Köster-Kruck, Diplom-Sport-
wissenschaftlerin der medicoreha und selbst Gardetänzerin, 
die seit September das Aufwärmtraining beim JUKA-Training 
leitet.
Auf dem Trainingsplan stehen neben kurzen Laufeinheiten die 
Kräftigung der Beinmuskulatur, die Stabilisation der Rumpfmus-
kulatur und ein Dehnprogramm. „Die Einheiten mit Kathrin sind 
nicht nur professionell, sondern kommen auch sehr gut an“, sagt 
Trainerin Daniela Beylschmidt. „Sie hat viele hilfreiche Tipps für 
uns.“ Jeweils sonntags wird für drei Stunden in den kostenlos 
zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten der medicoreha am Lu-
kaskrankenhaus für die Session 2011/2012 trainiert. „Die Raum-
frage ist in jedem Jahr ein Problem für uns, und wir sind froh, 

AUFWÄRMEN, 
ABER RICHTIG!
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Training in den Räumen der Medicoreha

dass medicoreha uns auch dieses Jahr wieder unterstützt“, freut 
sich der Präsident der Neusser Karnevalisten, Jakob Beyen.
Schon im vergangenen Jahr hatte medicoreha die Mitglieder der 
Tanzgarden mit einem Gesundheits-TÜV auf Herz und Niere 
geprüft und Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. „Gerne wol-
len wir auch dieses Mal wieder einen Beitrag leisten, da uns 
der Neusser Karneval nicht nur im Sinne der Brauchtumspflege 
wichtig ist, sondern wir auch die sportliche Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen unterstützen möchten“, sagt Dieter Wel-
sink, geschäftsführender Gesellschafter der medicoreha. „Das 
tun wir nicht nur mit der Bereitstellung von Räumlichkeiten, 
sondern auch mit einem gesundheitsorientierten Training, das 
körperliche Defizite vorbeugen und verbessern kann.“



Eine lange Tradition im Neusser Karne-
val ist mittlerweile auch das Sammeln von 
Spenden für besondere Zwecke geworden. 
Aus diesem Grund verzichtet auch Nove-
sia Anja I. auf Blumensträuße, Präsente und 
ähnliches und rief statt dessen gemeinsam 
mit Prinz Frank I. die Neusser dazu auf, 
gleich zwei in Neuss beheimatete Organi-
sationen zu unterstützen.
Zum einen handelte es sich hier um die 
Neusser Kindertafel und zum zweiten 
um die Ökumenische Notfallseelsorge im 
Kreis Neuss. Erstere ist noch recht neu 
und leider teilweise noch recht unbekannt 
in Neuss, aber wer sich einmal näher 
informiert, wird erstaunt sein über die 
Notwendigkeit einer solchen Organisa-
tion auch in unserer heutigen modernen 
Konsumzeit. Leider ist sie genau so not-
wendig wie auch die zweite Organisation, 

die Notfallseelsorge. Diese kümmert sich unter an-
derem um Hinterbliebene und Angehörige von Un-
fallopfern und Gewalttaten, aber auch um die Helfer 
und Einsatzkräfte, hier seien beispielweise nur die 
bei der Loveparade tätigen Einsatzkräfte genannt.
Beide Organisationen hier genau zu beschreiben 
würde den Rahmen sprengen, aber sicherlich können 

Sie sich jederzeit über diese informieren.
Eines aber wird nicht vergessen, die Un-
terstützung der Neusser bei diesem Sam-
meln, sei es durch Geldspenden, den Kauf 
der beliebten Notfallbärchen oder die 
immense Masse an Sachspenden. Hier gilt 
der Dank des Prinzenpaares insbesondere 
dem HIT-Markt in Neuss und damit dem 
2. Vorsitzenden der Blauen Funken, An-
dreas Stuhlmüller. Aber ebenso gilt der 
Dank all den fleißigen Helfern, von der 
Bärchenverkäuferin bis zu dem kleinen 
Mädchen, das die eben gekaufte Schoko-
lade lieber spendete, als sie daheim selbst 
zu naschen.
Alle Spenden wurden natürlich bereits 
vollständig an die beiden Organisationen 
überreicht, und somit dürfen wir hier 
nochmals im Namen beider Vereinigungen 
Dank sagen!

KINDERTAFEL / 
NOTFALLSEELSORGE

Der Rückzugsort des Prinzenpaares Prinz Christian 
I und Novesia Stephnie II Pieper  wird erstmalig die 
Hofburg „ Novotel“ am Rosengarten sein.

Bereits zur Proklamation am 25.11.2011 bezieht das 
Prinzenpaar für eine Nacht seine künftige Hofburg.
Am 7.Jan. 2012 ist es dann soweit, Hausherr Direktor 

PRINZENBURG
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Vonderweiden empfängt mit klingendem Spiel und 
den Garden des Prinzenpaares die Tollitäten zur offi-
ziellen Übergabe der Hofburg. Hier wird das Prinzen-
paar während der Session eine Anlaufstätte haben um 
sich von den Strapazen zu erholen.

Die Aufgabenstellung, oder besser die Hindernisse 
die zur Burgübernahme zu meistern sind, bleiben zu-
nächst ein Geheimnis.  

Närrische Phantasie soll das Prinzenpaar entwickeln 
und sich auf die Aufgaben freuen. 

Der stolze Prinz mit dem Spendenscheck
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PRINZENPAAR 
BEIM NEUSSER 

BAUVEREIN
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Prinzenpaar besucht Bewohner der Neusser 
Bauverein AG in Nachbarschaftstreff 

Frank I. und Anja I. zu Gast beim Treff 20 der Di-
akonie und in der Caritas-Altenstube an der Fried-
richstraße.
Traditionell laden Diakonie und Caritas in Zusam-
menarbeit mit der Neusser Bau-
verein AG immer einen Tag vor 
Weiberfastnacht zum karnevali-
stischen Frühstück in den Treff 
20 an der Wingenderstraße und 
in die Altenstube an der Fried-
richstraße ein. Auch in diesem 
Jahr ging es am Vormittag des 
2. März wieder in beiden Ein-
richtungen hoch her. Etwas war 
aber diesmal anders: Prinz Frank 
I. und Novesia Anja I. gaben sich 
auf Einladung der Neusser Bau-
verein AG die Ehre und sorgten 
an diesem Morgen für ganz be-
sonders ausgelassene Stimmung 
unter den Gästen. Los ging’s um 
9.30 im „Treff 20“, wo das hoch-
gestellte Karnevalspaar vom 
Leiter des Mehrgenerationen-
hauses, Uli Bräunig, mit launigen 
Worten in Empfang genommen 
wurde. An Frühstücken war für 
die beiden Tollitäten fast nicht zu 
denken, so sehr wurden sie von 
den Besuchern des Treffs – fast 
ausschließlich Mieter der Neus-
ser Bauverein AG – in Beschlag 
genommen. Die beiden kamen 
aus dem Schunkeln, Singen und 
Tanzen zur Musik des Eifelver-
eins gar nicht mehr heraus. Wie 
gut, dass das hohe Paar anschlie-
ßend noch eine zweite Chance 
auf ein Frühstück hatte. Denn 
am gleichen Vormittag waren die 
zwei auch noch zu Gast in der 
Caritas Altenbegegnungsstätte 
an der Friedrichstraße 42, wo 
Klaus-Dieter Puzicha, Sozialar-
beiter beim Neusser Bauverein, 
die Crew erst einmal mit Berli-
ner Ballen, Sekt und einem guten 
Kaffee versorgte.

Gisela Barath freute sich über das gelungene Karnevalsfrühstück 
im Treff 20 an der Wingender Straße. Auf Einladung der 

Neusser Bauverein AG waren auch Prinz Frank I. und Novesia I. 
zum Schunkeln und Feiern gekommen. 



Noch nicht lange im Neusser Karnevalskalender ver-
ankert ist die Messe in der Basilika St. Quirinus zu Jah-
resbeginn. Oberpfarrer Msg. Assmann, der die Messe 
zelebriert, segnet die Narren und gegebenenfalls eine 
neue Standarte einer der Karnevalsgesellschaften. Er 
wünscht allen Narren eine sorgenfreie und friedliche 
Session.
Im Anschluss an diese Messe zieht die karnevalistische Gesell-
schaft in einem kleinen Umzug mit musikalischer Begleitung zum 
nahe gelegenen Zeughaus. Hier bittet der Karnevalsausschuss 
zum Neujahrempfang mit Jubilarehrung und Verleihung der Ver-
dienstmedaillen. 
Ebenfalls an diesem Tag findet im Zeughaus der Gratulations-
empfang für das Prinzenpaar statt. Dieser Gratulationsvorgang, 

NEUJAHRS-
EMPFANG

Neujahrsempfang mit Ehrungen

Tanz der JUKA Neujahrsempfang

2011 erstmalig in dieser Form durchgeführt, hat sich gegenüber 
des vorherigen Procedere als positive Veränderung erwiesen.
Der Rahmen des Zeughauses als auch die gemütliche Atmo-
sphäre  laden zu vielen Gesprächen unter den Karnevalisten und 
Gästen aus Verwaltung und Wirtschaft ein. Die Erfahrungen des 
Vorjahres zeigen, dass hiervon auch rege Gebrauch gemacht 
wurde. 

BESUCH AUF 
SCHALKE

Samstagnachmittag 15:30 Uhr 
in der Veltins-Arena auf Schalke. 
Ein ganzes Stadion in Blau-Weiß 
singt sich in Stimmung. Ein gan-
zes Stadion? Nein, neben einer 
kleinen, aber gut gelaunten Schar 
von Fans der Gastmannschaft 
aus Freiburg tummelt sich dort 
auf der Haupttribüne eine selt-
sam gekleidete Gemeinschaft. 
Gallier? Nein, das wäre ein an-
deres Magazin, hier versammeln 
sich Prinzenpaare aus ganz NRW 

auf Einladung der Viktoria-/Ergo-Versicherung in der 
Loge des Gastgebers. Gut gelaunt und gespannt auf das 
Ergebnis wird dort über Fußball diskutiert, man tauscht 
sich aus über die Session, und die Präsidenten entwi-
ckeln bereits Gedanken für die kommende Session. 
Natürlich werden auch Orden in großer Zahl verteilt, 

hier aber wartet eine besonde-
re Überraschung auf die Gä-
ste. Auch sie bekommen einen 
solchen, und zwar nicht irgend 
einen, sondern den besonders 
begehrten und streng limitierten 
jährlichen Schalke-Orden! 
Neben Speis und Trank entwi-
ckeln und vertiefen sich „Städ-
te-Partnerschaften“, auf den 
Sitzen vor der Loge sieht man 
Prinzenpaare in tiefster Fußbal-
leuphorie, ja sogar johlende und 
pfeifende Ornatträger. Einer 

Fahnenweihe Norf bei der Neujahrsmesse
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Das Neusser Prinzenpaar mit Klaus Fischer
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der Höhepunkte war der Besuch eines besonderen Schalkers. 
Niemand anders als Mister Fallrückzieher Klaus Fischer gesellte 
sich zu der illustren Gesellschaft, und so mancher Prinz bekam 
bei einem gemeinsamen Foto das Glänzen in den Augen. Doch 

wie alles hatte auch dieses Spiel ein Ende, und so ließ man den 
Nachmittag langsam in der stadioneigenen Gaststätte ausklin-
gen, bevor man sich auf die Termine am Abend konzentrierte.
Ach so, nebenbei bemerkt, das Spiel endete 1:0 für Schalke 04.

KAPPESSONNTAGS-
ZUG UND 

FUSSGRUPPEN
Wie hieß es doch gleich in der Antritts-
rede des Prinzen bei der letzten Prokla-
mation: „Was wäre der Neusser Karneval 
ohne den KA, was wäre der KA ohne sei-
ne Vereine, was wären die Vereine ohne 
den Kappessonntag, was wäre der Kap-
pessonntagzug ohne seine Fußgruppen 
und was wären alle zusammen ohne die 
Zuschauer?“
Konzentrieren wir uns hier einmal auf die 
Fußgruppen. Da gibt es die unterschied-
lichsten Gruppierungen, von kleinen Ver-
einen über Schützenzüge, Nachbarschafts-
gruppierungen, Kegelclubs und und und. 
Aber all diesen Gruppen ist eines gemeinsam, die Freude am 
Karneval und der Spaß daran, den Menschen am Wegesrand 
bunte Tupfer zu geben zwischen all den großen und kleinen Ge-
sellschaften. 
Natürlich sind die Gesellschaften wichtig für den Neusser Kar-
neval, aber eben auch die kleinen Gruppen, die das Bild auflo-

ckern und ihren besonderen Charme haben. Teilweise 
handelt es sich um Gruppen, die das ganze Jahr über 
tätig sind, die monatelang an ihren Kostümen feilen 
und basteln, manche Gruppen allerdings werden erst 
kurz vor Karneval tätig, aber alle teilen sich eine Ge-
meinsamkeit, sie tun alles was sie machen, aus Über-

zeugung und aus eigener Tasche.
Und teilweise, wenn man genau hinschaut, 
entdeckt man sogar Gesichter, die einem 
bekannt vorkommen. Nicht nur der Nach-
bar von nebenan, nein, da taucht auch mal 
ein heutiger Schützenkönig auf, Korps-
könige treten gleich zuhauf auf, und nicht 
zuletzt wird man auch das letztjährige 
Prinzenpaar in diesem Jahr wieder in einer 
solchen Fußgruppe entdecken können.
Vielleicht findet auch die eine oder ande-
re Gruppe ihren Weg in die Mitgliedschaft 
beim Karnevalsausschuss, nicht zwingend 
notwendig, aber sinn- und nutzvoll für bei-
de Seiten.

Aber eines sollten wir auf jeden Fall tun, all die Gruppierungen 
genauso feiern und bejubeln wie die großen Gesellschaften, 
denn wie eingangs erwähnt, alle gemeinsam bilden das, was wir 
lieben, den Neusser Karneval.
Anmeldungen nimmt Ralf Dienel, Tel.: 02131-69135, gerne ent-
gegen.



der Mayerschen Buchandlung vor ihm saß. Ausgerü-
stet mit Karten, Stiften und heißem Kaffee gegen die 
frostigen Temperaturen erfreuten sich alle Teilnehmer 

an einer außergewöhnlichen Aktion, um den Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Stadt den Karneval noch näher zu bringen. 
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In der Session 2010/2011 kam es zu einem wichtigen 
Zusammenschluss in den Grenzen unserer Heimat-
stadt Neuss. Der Karnevalsauschuss und der Verein 
Zukunftsinitiative Neusser Innenstadt ZIN reichten 
sich die Hand und traten bei verschiedenen Veranstal-
tungen gemeinsam auf. Zum einen wurden beim sehr 
erfolgreichen „Pänz on Tour“-Tag nicht nur lecker ge-
füllte Herzen mit dem Logo der ZIN verteilt, nein es gab auch 
noch eine weitere Premiere. 
„Pänz treffen Pänz" hieß das Büh-
nenprogramm auf dem Neusser 
Marktplatz. Bei noch kühlen Tem-
peraturen feierten Neusser und 
Düsseldorfer Jung-Karnevalisten 
mit Musik und Tanz. Höhepunkt: 
Das Kamelle-Zielwerfen, organi-
siert von ZIN.
Der Verein Zukunftsinitiative 
Neusser Innenstadt engagiert 
sich für das Zentrum unserer 
Stadt. Unter einem Dach haben 
sich hier vier Quartiere zu einem 
Verband zusammengeschlossen. 
Diese sind das Marien-, das Se-
bastianus-, das Quirinus- und das 
Klarissenviertel.
Am Samstag dem 5.3.2011 gab 
das Prinzenpaar des Karnevals der 
Stadt Neuss auf Einladung der Zu-
kunftsinitiative Innenstadt Neuss 
ZIN eine Autogrammstunde. 
Ab 11 Uhr konnten die City-Be-
sucher in der Mayerschen Buch-
handlung auf dem Büchel für eine 
Stunde persönlich aus nächster 
Nähe einen Eindruck vom Sessi-
ons-Adel gewinnen, das in Beglei-
tung der Garde und seiner Adju-
dantur vor Ort war. Es lagen die 
offiziellen Grußkarten des Paares 
bereit, die von Hand signiert und 
natürlich kostenlos ausgehändigt 
wurden. Selbstverständlich gaben 
die beiden auch Autogramme 
auf mitgebrachten anderen Vor-
lagen. So mancher Besucher der 
Innenstadt staunte nicht schlecht, 
dass das Prinzenpaar nicht nur auf 
Bühnen oder beim Kappessonn-
tagszug zu sehen ist, sondern leib-
haftig und „zum Anfassen“ dort in 

ZIN / AUTOGRAMM-
STUNDE DES NEUSSER 

PRINZENPAARES



HOPPEDITZ 2011

Am 11. 11. 11, jenem besonderen Datum, wird si-
cherlich wieder der allseits bekannte und beliebte 
Bruder Barnabas all seine Kunst aufwenden, um 
unseren beliebten Hoppeditz, Jürgen Schmitz, wie-
der zum Leben zu erwecken.
Diese kurze Zeremonie, vor dem Vogthaus auf 
dem Münsterplatz (wenn die Witterung mitspielt), 
eröffnet in Neuss, wie überall im Rheinland, pünktlich um 
11.11 Uhr die Karnevalssession.

Der Neusser Hoppeditz Jürgen Schmitz wird sicherlich 
wieder vielen Bevölkerungsvertretern von Bund, Land und 
Stadt mit spitzer Zunge und geschliffenen Worten den 

Spiegel vorhal-
ten. Wunder-
liche und ver-
wunder l i che 
Geschehnisse 
aus aller Welt 
und natürlich 
aus Stadt und 
Rhein Kreis 
Neuss bleiben 
sicherlich nicht 
u n e r w ä h n t . 
Und auch die 
Jecken bleiben 

nicht verschont, wenn 
sie dem Hoppeditz 
trotz seines Tiefschlafs 
aufgefallen sind.
Lassen wir uns alle 
überraschen. Bruder Barnabas

PÄNZ ON TOUR

Wenn bei eisigen Wind und starkem Regen bei-
de Neusser Kinderprinzenpaare und das Gustor-
fer Kinderdreigestirn unter Obhut des Neusser 
Prinzenpaares auf die Straßenbahn warten, dann 
bedeutet dies nicht, dass sie jetzt vollkommen jeck 
sind, sondern das in der Neusser Innenstadt un-
ter dem Motto „Pänz on Tour“ gefeiert wird. Mit 
teilweise historischen Zügen der Rheinbahn kamen 
250 Kinder und Jugendliche aus Düsseldorf über 
den Rhein, darunter die stolze Anzahl von  nicht weniger als 
sieben Kinderprinzenpaaren. Mit dabei natürlich auch ein 
Teil des Präsidiums unter Führung von CC-Vizechef Josef 
Hinkel, der vom Neusser KA-Präsident Jakob Beyen aufs 

herzlichste begrüßt wurde. 
Vom Büchel aus marschierten Neusser und Düs-
seldorfer Pänz mit Unterstützung der Garden und 
vor allem mit kräftigem Klang der Musik in Rich-
tung Markt, wo auf der dortigen Bühne nicht nur 
die Prinzenpaare vorgestellt wurden, nein, es ging ja 
um die Nachwuchskarnevalisten, die hier ihr Kön-
nen vorstellen durften. Und von dieser Vorstellung 
kann sich so manch großer Karnevalist eine Scheibe 
abschneiden, die Pänz, oder neudeutsch auch Kids 
genannt, zeigten, wie man dem Wetter trotzt und 
dabei eine tolle Figur macht. Egal ob die kleinen 
Tanzgarden, junge Büttenredner oder eine Sänge-
rin, die man ohne Bühne gar nicht gesehen hätte, 
allen war der Jubel der Zuschauer sicher. 

Eine tolle Idee, die nach einer Fortsetzung ruft, vielleicht nicht 
in jedem Jahr, aber es wäre auf jeden Fall wieder sehenswert. 
Ein Dank hierfür über den Rhein an den Cheforganisator der 
Veranstaltung, Herrn Josef Hinkel.
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Nachwuchsbüttenredner auf der Marktbühne Kinderkarneval vor der Galeria Kaufhof



NKG ALTSTÄDTER

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger 
und liebe Gäste aus nah und fern!

Die NKG Altstädter geht nun in ihre dritte Session. 
Mit dem Ehrenorden der Altstädter konnten wir in 
der vergangenen Session den Pressesprecher der 
Polizei im Rhein-Kreis-Neuss, Hans-Willi Arnold 
und den Schatzmeister der 
KG Blau-Rot-Gold, Wilfried 
Jasper, auszeichnen.
Auf unserer Ehrenordenver-
leihung konnten wir des Wei-
teren zwei neue Senatoren in 
unserem Kreis begrüßen.
Viele Gäste und Ehrengä-
ste waren unserem Ruf ge-
folgt, so dass wir alleine vier 
Prinzenpaare an diesem Vor-
mittag begrüßen konnten: 
Das Neusser Prinzenpaar, 
das Kaarster Prinzenpaar so-
wie die Kinderprinzenpaare 
von Blau-Rot-Gold und den 
Blauen Fünkchen.
Ganz besonders freute es 
uns, dass Herr Landrat Hans-Jürgen Petrauschke trotz zahl-
reicher Termine an diesem Tag zu den Altstädtern fand.
Dass eine Tanzgarde nicht nur tanzen kann, bewies uns un-
sere Tanzgarde; deren Mitglieder traten als Funky Marys auf. 
Und als besonderes Bonbon 
trat ihre Trainerin Monika 
Bongartz als Fussich Julche 
auf. Sie wurde im Laufe des 
Morgens von Ihren Tanzmä-
dels besonders geehrt.
Alexandra Bongartz wurde 
von der Förderation Europä-
ischer Narren mit dem Jah-
resorden für ihr 11-jähriges 
Jubiläum als Tanzmädel aus-
gezeichnet.
Die Veranstaltungsstätte war 
teilweise zu klein, um alle 
Gäste optimal unterbringen 
zu können.
Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung, die mit einer 
großen Tombola ausgestattet war.
Man kann mit ruhigem Gewissen sagen, die Altstäd-
ter sind im Neusser Karneval zu einhundert Pro-
zent angekommen.

Aufgrund eines Wechsels der Lokali-
tät und zwar in den Dreikönigen-
hof in Neuss auf der Körner-
straße feierten wir unser 
Sommerfest erstmalig 
als Sommer- und Stra-
ßenfest an neuem Ort. 
Das Fest hat bewiesen, 
dass wir den richtigen 
Schritt gemacht haben, 
wir wurden mit offenen 
Armen vom Pächterehepaar 
Hoff in Empfang genommen. In Verbindung mit 
dem Dreikönigenhof feierten wir am 15.10.2011 

ein Oktoberfest, was es in 
sich hatte.

Die Adventszeit gehen wir 
ruhig und beschaulich an mit 
einer schönen Weihnachts-
feier.
Wir als Altstädter traten 
dem neu gegründeten Kar-
nevalsverband Linker Nie-
derrhein bei.
Christiane Bongartz wurde 
als Jugendbeauftragte des 
KLN in den Vorstand des 
Verbandes gewählt, wo wir 
ihr auf diesem Wege viel Er-
folg für diese neue Aufgabe 
wünschen. Im Laufe des Jah-

res trifft man sich auch außerhalb der Session. Übrigens: 
Unsere Versammlung findet jeden vierten Freitag im Monat 
in unserem neuen Quartier in der Gaststätte Dreikönigen-
hof in Neuss auf der Körnerstraße statt.

Dem neuen Prinzenpaar 
Prinz Christian I. und Nove-
sia Stephanie II. Pieper aus 
den Reihen der Närrischen 
Pudelbande wünschen wir 
eine unvergessliche und tolle 
Session.

Ich rufe allen Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Hei-
matstadt Neuss zu: Feiert mit 
uns und allen Karnevalisten 
und Gästen unserer Stadt.

Sollten wir euer Interesse an 
den Altstädtern angeregt ha-
ben, ruft an oder schickt uns 
eine Mail.

Norbert Bongartz
Vorsitzender
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Die NKG Altstädter vor dem Kappessonntagszug 2011 mit ihrem Wagen

Kommandant Norbert Bongartz  (r.) begrüßt bei Sommerfest der Altstädter 
das amtierende Prinzenpaar und die designierte Novesia



Tradition bewahren und Neues tun

Das ist die richtige Überschrift für die NKG Blau-
Rot-Gold. Diese mehrere Generationen umfas-
sende Neusser Karnevalsgemeinschaft sieht sich 
diesem Motto auch im 47. Jahr ihres Bestehens eng 
verbunden. 

Die Erfolgsgeschichte dieser Gesellschaft prägen, 
unterstützt von allen männlichen und weiblichen Aktiven, seit 
über 20 Jahren an der Spitze der Gesellschaft der Kassierer 
und Vater der Kompanie Winni Jasper und der Präsident der 
Gesellschaft und KA-Vize Reiner Franzen.

Unterstützt wurden sie dabei bisher vom dritten 
Vorstandsmitglied von Steffi Zander als Geschäfts-
führerin, die auch hervorragende Arbeit leistete, auf 
eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden 
ist, inzwischen aber als Aktive weiterhin dem Verein 
treu ist. Zusammen mit Karin Weinberg hat sie in 
der Organisation unseres Überraschungsausfluges 
bewiesen, dass wir auch weiterhin auf sie zählen 
können. Als neuer Geschäftsführer wurde auf der 
Jahreshauptversammlung einstimmig Carsten Hüs-
ges gewählt. Der Karnevalsspätberufene und dem 
Schützenbrauchtum verbundene Hüsges bringt als 
Vorstandsmitglied der Holzbüttgener Schützenbru-
derschaft eine gehörige Portion Fachwissen mit und 
vervollständigt so das Vorstandstrio bestens. 

Tradition ist auch die Pflege der Kinder- und Jugendabteilung 
der Gesellschaft, dies wird man der Öffentlichkeit wieder mit 
dem Kinderfamilienkarneval für Pänz un Fammilich am Sonn-
tag den 6.2.2012 ab 14 Uhr Im Further Hof beweisen. Diese 

Veranstaltung ist so-
mit nach der Tradi-
tionssitzung Nüsser 
för Nüsser ein wei-
teres Highlight im 
Neusser Sessionska-
lender. Infos hierzu 
erhalten Sie bei Da-
niela Beylschmidt un-
ter 0176/62188659 
und im Further Hof. 
Dies gilt auch für 
die traditionelle Ko-
stümparty der Blau-
Rot-Goldenen, die 
in diesem Jahr am 
Karnevalssamstag ab 
19.30 Uhr im Fur-
ther Hof bei freiem 
Eintritt stattfindet. 
Man ist somit an eine 
Wiege des Neusser 
Karnevals zurück-
gekehrt, denn die 
ersten Neusser Kar-
nevalszüge starteten 
oder endeten an die-
ser traditionsreichen 
Gaststätte. 

Selbstverständlicher 
Höhepunkt wird für 
alle Mitglieder wie-
der die Teilnahme 
am Kappessonntags-
zug in der Neus-
ser Innenstadt sein, 
den man mit einem 

NKG 
BLAU-ROT-GOLD
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gemeinsamen Frühstück beginnt und dann bei hoffentlich 
strahlendem Sonnenschein auf dem Mottowagen und als 
Fußgruppe genießen wird. Um das zu bewerkstelligen, wer-
den die Aktiven viele vergnügliche Stunden der Vorbereitung 
verbringen. Bei all diesen Aktivitäten sei auch an dieser Stelle 
den Förderern der Gesellschaft gedankt, die dies meist in 
aller Stille und ohne karnevalistische Titel tun. Einem wei-
teren Highlight streben die Blau-Rot-Goldenen aber noch 
im Jahre 2011 entgegen, so ist es dem Präsidenten Reiner 
Franzen gelungen, seinen langjährigen Freund und Absol-
venten der Franz-Liszt-Musikhochschule Startrompeter Lutz 
Kniep zu einem klassischen, swingenden Weihnachtskonzert 
zu gewinnen. Neben bekannten Weihnachtsliedern wird 
Lutz Kniep auf fünf verschiedenen Trompeten auch weitere 
winterliche Melodien zum Swingen bringen, umrahmt wird 
das ganze durch humorvoll vorgetragene weihnachtliche 
Geschichten des bekannten Er-
zählers Werner Schürmann, so 
dass man sich auf einen schö-
nen Abend am Dienstag, den 
13.12.2011 ab 19.30 Uhr im 
Thomas-Morus-Haus freuen 
kann. Die Veranstaltung unter 
der Schirmherrschaft der Blau-
Rot-Goldenen ist eine Bene-
fizveranstaltung, deren Erlöse 
einem guten Zweck zur Verfü-
gung gestellt werden. Karten 
zum Preis von 12,- Euro gibt es 
im Thomas-Morus-Haus unter 
Tel.: 02131/50896 und bei den 
Mitgliedern. 

Aber wer meint, die Aktivitäten 
der Gesellschaft sind nur im 
Winter angesiedelt, der liegt 
falsch. Ein jährlicher Höhepunkt 
im Neusser Veranstaltungska-
lender sind die Stadtmeister-
schaften im Bierfassrollen am 
Fronleichnamstag mit Spaß und 
Freude für Familien und Vereine 
auf dem Parkplatz am Jröne 
Meerke auf der Neusser Fur-
th. Beginn ist immer ab 12 Uhr. 
Wir hoffen, Ihnen nun einen 
kleinen Einblick in das Leben 
einer Neusser Karnevalsgesell-
schaft gegeben zu haben und 
würden uns freuen, Sie als Be-
sucher oder aktives Mitglied bei 
den Blau-Rot-Goldenen begrü-
ßen zu dürfen. Sprechen Sie uns 
einfach an oder informieren Sie 
sich bei unserem Geschäftsfüh-
rer Carsten Hüsges, die Adres-
se finden Sie im Vereinsregister 
dieses Heftes.

Zum 13. Mal Nüsser för Nüsser

Wenn das kein gutes Zeichen ist. Die nicht nur bei Insidern 
beliebte Sitzung der NKG Blau-Rot-Gold findet in dieser 
Session zum 13.Male statt und das am Freitag, den 13.Januar 
2012 wie immer im Thomas-Morus Haus an der Adolfstraße 
54 auf der Neusser Furth. Einlass ist ab 18.30 Uhr und Beginn 
um 19.30 Uhr. Pünktlich wird dann der Kleine Rat mit den 
Garden Einzug halten, um dann in ein buntes Programm zu 
starten, das auch in diesem Jahr wieder ausschließlich von 
Mitgliedern der Kappesköpp Neuss gestaltet wird. 
Der langjährige Präsident der Gesellschaft Reiner Franzen 
konnte auch in diesem Jahr wieder viele seiner närrischen 
Kollegen für die Veranstaltung gewinnen. Franzen selber, über 
40 Jahre als Büttenredner auf vielen Bühnen des Rheinlandes 
zu Gast und seit zwei Jahren inaktiv als Redner, kümmert sich 
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aber als Vizebaas der Kappesköpp weiterhin um die Belange 
seiner Kollegen und hilft interessiertem Nachwuchs gern in 
die Startlöcher. 
So ist es auch selbstverständlich, dass viele bekannte Künstler 
ihren Auftritt bei dieser Sitzung zugesagt haben und so kann 
man an diesem Abend gespannt sein auf: Achim und Harry 
aus der ZDF-Sendung Karnevalissimo, die heimische Kult-
band und TV-Stürmer „De Fetzer", den Meister der wohlge-
formten Reimrede Hermann-Josef Maassen, das Duo „Alles 
Paletti" mit musikalischen Hochgenüssen an geschliffenen 
Parodien, den Newcomer auf Neusser Bühnen der „Lustige 
Jo", die Tanzgarden der Blau-Rat-Goldenen und nicht zu ver-
gessen die Frau, deren Auftritt bei jedem Nüsser för 

Nüsser Abend gesetzt ist: Til-
ly Meester alias „Der Kiste-
düwel". Selbstverständlich ge-
hören der Rheinbaron sowie 

auch die Prinzenpaare der 
Städte Neuss und Kaarst 
zu den Gästen der Ver-
anstaltung, ebenso die 
Kleinenbroicher  Musi-
kanten mit Kapellmei-
ster Stefan Daners. 

Es steht somit einem 
gelungenen Abend nichts 

mehr im Wege. 
Karten für diese Veranstal-
tung gibt es unter Telefon 
02131/50896 im Thomas-
Morus-Haus, sowie in der 

Gaststätte Bastianes auf der Sebastianusstraße, und das alles 
zum günstigen Preis von 14.- Euro pro Person. 

BLAUE FUNKEN

Kumm los mer danze – 
en unserem „Funken“-Veedel!

11.11. – Hoppeditz-Erwachen – Die NKG Blaue 
Funken von 1954 e.V. startet am 12. November 
2011 in die Session 2011/2012. Wie schon in den 
vergangenen Jahren heißt es auch diesmal wieder in 
der Hafenbar: „Herzlich Willkommen bei den Blauen 
Funken“. Die ersten Orden werden verliehen, das 
Programmheft vorgestellt und mit Spannung wird 
der Bericht vom Hoppeditz erwartet. Das Kinder-
prinzenpaar der Blauen Fünkchen, Sven II. und Vivien I., das am 
26. November proklamiert wird, hat ebenso wie das „große“ 
designierte Prinzenpaar, Christian I. und Stephanie II., einen 
seiner ersten Auftritte – viele weitere werden folgen.

Mit dem Funkenbiwak im Autohaus Moors anläss-

lich der Übergabe eines Mazda-PKW an das Kinder-
prinzenpaar beginnt die Gesellschaft am 7. Januar 
2012 das Neue Jahr. 

"Kamelle us Kölle - Die Topstars!" trifft man 
am 10. Januar im Neusser Swissôtel. Mit Bläck Fööss, 
Paveier, Räuber, Brings, Guido Cantz, Marc Metzger und 
Willibert Pauels seien nur einige wenige genannt, die 
aus dem Jupiter-Saal garantiert wieder ein „Toll“-
Haus machen.

Für ihren "Bunter Garde Abend" am 21. Janu-
ar im Reuterhof hat die Novesia-Garde der Blauen 
Funken erneut ein umfangreiches Programm zusam-
mengestellt. 

Die Senatoren der Blauen Funken laden am 27. Janu-
ar zum Senatsempfang ins "Novotel Düsseldorf 

Neuss Am Rosengarten" ein, um in fröhlicher Runde neue 
Senatoren aufzunehmen.

Zum Appell werden die Blauen Funken am 3. Fe-
bruar 2012 in die Hafenbar gerufen. Gemeinsam mit 
Freunden, Gönnern und Gästen feiert sich die Ge-
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Sven II. (Josikat) und Vivien I. (Goncalves-Bento)

Kinderprinzenpaar der Blauen Fünkchen 2011/2012:
Sven II. (Josikat) und Vivien I. (Goncalves-Bento)

Zum 38. Mal stellt die Neusser Karnevalsgesellschaft der 
Blauen Funken ein Kinderprinzenpaar aus den Reihen der 
Blauen Fünkchen: Sven II. und Vivien I.

Unsere Prinzessin heißt Vivien Goncalves-Bento. Sie ist 14 
Jahre alt und wurde in Neuss geboren. Zur Zeit besucht sie 
die 8. Klasse der Maximilian-Kolbe-Schule in Neuss. Viviens 
Lieblingsfächer sind Sport, Technik und Erdkunde. Ihre Frei-
zeit verbringt sie am liebsten mit ihrer Freundin Vanessa.
Mit ihrem Eintritt in die Blauen Fünkchen brachte  Vivien 
auch ihren Vater Carlos mit, der seitdem die Fünkchen bei 
ihren Auftritten als Hoppeditz begleitet.

Repräsentieren wird Vivien aber nicht alleine; ihr zur Sei-
te steht Sven Josikat. Sven wurde vor 12 Jahren ebenfalls in 
unserer Heimatstadt geboren. Er besucht die 6. Klasse der 
Janusz-Korczak-Gesamtschule in Neuss. Sein Hobby ist Fuß-
ballspielen bei seinem Heimatverein SC Grimlinghausen. Vor 
dem Fernseher drückt er dem FC Bayern München und dem 
Handballverein DHC Rheinland die Daumen.  Und wenn 
Sven nicht gerade mit seinen Freunden auf dem Bolzplatz ist, 
zieht er als Beckenspieler des Bundesfanfarenkorps durch die 
Straßen unserer Heimatstadt. 
 
Vivien und Sven freuen sich sehr auf ihre Regentschaft und 
sind stolz darauf, gemeinsam mit „ihren“ Blauen Fünkchen die 
Neusser Jecken bei ihren vielen Veranstaltungen zu besuchen. 
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sellschaft, und im Rahmen eines kleinen Programms werden 
Ehrungen vorgenommen.

Am 12. Februar stehen bei den Blauen Funken wieder die 
kleinen Närrinnen und Narren im Mittelpunkt. Im Rahmen 
der Kindersitzung werden auch die Kinderprinzenpaare 
aus dem gesamten Rhein-Kreis-Neuss begrüßt und vorge-
stellt.
 
Kumm los mer danze – 
en unserem „Funken“-Veedel!

Mit dem Altweiberdonnerstag geht es dann die heiße Pha-
se. Am Freitag, 17. Februar, startet die "Star Revue - der 
Event" wie immer im Neusser Swissôtel. Mit Kölsch Fraktion, 
De Bajaasch und de Rabaue ist gute Stimmung schon vorpro-
grammiert. Et Rumpelstilzje, Jörg Knör und Achnes Kasulke  tra-
gen das Ihre dazu bei. Live Musik und DJ wechseln sich ab, 
Bier- und Cocktailbar mit zivilen Preisen sowie Foodbar und 
Cigar Lounge runden den Event ab.

Ein hoffentlich sonniger Kappessonntag wird mit einem Bi-
wak in der Hafenbar vor und nach dem Zug eingerahmt. Und 
mit ihrem Fischessen beerdigen die Blauen Funken am 25. 
Februar 2012 schließlich ihren Hoppeditz, damit er sich aus-
ruhen kann bis zur nächsten Session.

Die Funken bewegen was!  „Mer fiere Karneval 
möt Hätz un Jeföhl!“ 

Mehr über die Blauen Funken erfahren Sie unter 
www.blaue-funken-neuss.de 
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Mit über 50 Personen freut sich 
die Gesellschaft über ein reges 
Vereinsleben und viele engagierte 
Mitglieder. Traditionell beginnt die 
karnevalistische Session vor Ort 
mit dem Hoppeditzerwachen, bei 
dem ein  „turkmenischer Step-
penpastor“ (Theo Wingerath) 
den  Hoppeditz (Johann Melzer) 
mit geheimnisvollen Sprüchen 
zum Leben erweckt. Im Januar 
2012 folgt dann die große Ko-
stümsitzung, die dieses Jahr wie-
der im Haus Engels in Weckhoven 
stattfindet. Ebenfalls ist wieder 
eine Karnevalssitzung im There-
sienheim geplant. Döres (Theo 
Wingerath) werden die Karne-
valisten in der Bütt nicht mehr 
hören. Er hat im Januar 2011 am 
Ende der Kostümsitzung seinen 
Rücktritt als Redner bekanntge-
geben. Mit stehenden Ovationen 
dankten ihm die Anwesenden für 
seinen jahrzehntelangen Einsatz 
im Karneval.
Am Neusser Kappessonntagzug 
nimmt die Gesellschaft mit einem 
Motivwagen teil, der von der Fa-
milie Gabi und Helmut Lipinski ge-

staltet wird. Auch eine große Fußtruppe mit bunten 
Kostümen erfreut Jahr für Jahr die Karnevalisten 
am Rande des Zugweges.  Mit großer Trauer begra-
ben  dann nach Aschermittwoch die Müllekolker in 
Weckhoven den Hoppeditz.
Eine Vielzahl  weiterer Veranstaltungen prägt das 
Vereinsleben: Weihnachtsessen, Grillfest, Jahresaus-

flug, Mitgliederversammlungen 
und monatlicher Stammtisch. Der 
Vorstand wird von Peter Dicken 
(Vorsitzender), Karin Kilb (2. Vor-
sitzende), Johann Melzer (Kassie-
rer), Gabi Skibbe (2. Kassiererin), 
Heidi Lenerz (Schriftführerin) 
und Theo Wingerath (Literat) 
gebildet, die von den Senatoren 
Rüdiger Skibbe (Bilder-Archivar) 
und Rainer Schmitz (Pressespre-
cher) unterstützt werden. 
Der KG Müllekolk angeschlos-
sen sind die Glamour-Girls. Die 
Tanzgarde bilden rund 30 Kinder, 
Jugendliche und junge Erwach-
sene im Alter von 6-23 Jahren. 
Trainiert werden sie von Simone 
Frieß. Die Vorsitzende Sandra 
Schaaf und die Kassiererin  Evi 
Stahn schaffen die Rahmenbedin-
gungen für die Garde, die nicht 
nur zur Karnevalszeit, sondern 
auch außerhalb der Session auf-
tritt. Die Glamour-Girls zeich-
nen sich auch durch eine eigene 
Kinderkarnevalsveranstaltung am 
Rosenmontag im Papst-Johannes-
Haus in Neuss aus.
                                                                                                                               
(Rainer Schmitz)

KG MÜLLEKOLK

Glamour Girls

Kostümsitzung - Abschied Döres



„Bei uns ist was los, klein aber fein 
Edelreserve Rot Gelb, ein  geiler Verein.“

Die an Personenzahl kleinste 
Gemeinschaft im KA Neuss, 
die wie Rot Gelb – Boss Karl 
Heinz Geißler sagt, auch kei-
ne große Ambitionen hegt, 
ihre Mitgliederzahl zu erhö-
hen, feiert auch in einer pas-
senden Lokalität ihren Ses-
sionshöhepunkt.  Obwohl 
die kleine Gemeinschaft um 
Ex-Prinz Geißler für den 
KA das Wagenbaurichtfest 
organisiert und ausrichtet, 
sieht Geißler mit seinen Mitgliedern einen der Sessionshöhe-
punkte der Edelreserve Rot Gelb, neben dem Kappessonn-
tagszug  in dem närrischen Frühschoppen am Sonntag, den 
12. Februar 2012 in der Gaststätte Am Bastianes. Wegen der 
knappen Räumlichkeiten 
kann nur geladenen Gästen 
Zutritt gewährt werden. 
Diese einzige offizielle Ver-
anstaltung der Rot Gelb-
en nutzen die Damen und 
Herren um Kalli Geißler, um 
Ehrungen vorzunehmen und 
um dem Prinzenpaar bei sei-
ner karitativen Sammlung zu 
helfen. Sicherlich geht, wie 
in den vergangenen Jahren, 
zur Frühschoppenzeit im 
Bastianes auch 2012 die Post 
ab. Frühschoppen heißt an diesem Tag für Kalli und einige 
Besucher, dass sie am frühen Montagmorgen den Heimweg 
antreten. 
Sie waren bunt und einfallreich gebaut und stets eine Augen-
weide, die Karnevalswagen 
der Edelreserve. Man darf 
gespannt warten, welches 
Kunstwerk im Kappessonn-
tagszug 2012 durch die Neu-
sser Straßen rollt. „Quatsch“, 
sagt Karl Heinz Geißler, der 
Chef der Edelreserve, „wir 
haben keine Geheimnisse. 
Wir bauen einen Mississippi-
Raddampfer. Ihr dürft auf 
das Ergebnis gespannt sein.“ 
Robert Obermeier und Willi 

Schneider, neben dem geistigen Vater des Wagens 
Geißler, die Handwerker und Künstler mit Draht, 
Holz und Papier, bauen schon im heimischen Keller 
die kleinen Überraschungsdetails zusammen. Wei-
terhin nimmt Styropor an Baumaterial zu, was Willi 
Schneider gekonnt zu tollen Formen und Figuren 
verarbeiten kann. Und wenn dann der Zeitpunkt des 
Malens kommt, stoßen auch die Damen zum Wa-
genbauteam, werfen sich in die Maleroveralls und 

schwingen Pinsel und Quast. Beim Kappessonntagszug wer-
den die Edelreservisten, die immer wieder illustre Gästen auf 
ihrem Wagen mit durch Neuss ziehen lassen, dann durch pas-
sende und bunte Kostüme das Bild vervollständigen.

Im Namen des KA Neuss richten die Rot Gelben im Thea-
ter am Schlachthof das gemeinsame Wagenbaurichtfest aus. 
Hier werden bei Speis und Trank mit Trommel und Trom-
peten die letzten acht Tage bis zum Kappessonntag einge-

läutet. Die Organisation dieses Richtfestes, an 
dem die meisten Karnevalswagen der Presse 
vorgestellt werden, liegt schon seit Jahren in 
den bewährten Händen der Gemeinschaft um 
Karl Heinz Geißler. Auch an diesem Morgen 
tragen die Damen der Edelreserve Rot Gelb  
einen besonderen Anteil zum Erfolg dieses 
Morgens bei. 
Das vereinsinterne Danke an die Mitglieder 
sind jährlich mehrere Ausflüge in die Karne-
valshochburg Köln. Natürlich zu Karnevalsit-
zungen, aber auch zu diversen Kneipenbum-
meln oder auf den Weihnachtsmarkt. 
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KG EDELRESERVE 
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Willi SchneiderKarl-Heinz Geißler

Gaby und Robert ObermayerDas Kaarster Prinzenpaar

Das Neusser Prinzenpaar



Und sie leben doch...?
Wer die Neusser Narrenszene, besonders die der 
organisierten Jecken, in  der letzten Session mit oft 
markigen Wort bedachte, dem kam irgendwann ein-
mal der Satz „Grün-Weiss-Gelb ist ein sterbender 
Verein“ über die Lippen. Sicherlich hat die Gesell-
schaft aus dem Neusser Norden, übrigens wie ei-
nige andere Gesellschaften auch, eine Mitgliederal-
terspyramide, deren stärkste Ausprägung in der 
Altersgruppe jenseits der Rentengrenze lag. Sie haben richtig 
gelesen, lag. Denn wie anderen Vereine und Gesellschaften 
ist es den Furthern gelungen, neue, jüngere Leute für die 

Gesellschaft zu gewinnen. Sowohl bei den aktiven Herren als 
auch beim Damenelferrat stieg der Mitgliederzuwachs seit 
Aschermittwoch zwischen 30 und 40 Prozent. Unter der Re-
gentschaft von Manfred Schlaak wollen die Further Jecken 
wieder an die glorreiche Vergangenheit anschließen. 
Die Session der Grün-Weiss-Gelben startet am 12. 11. 2011 

mit der Sessionseröffnung im Papst-Johannes-Haus. 
Ein Hoppeditzerwachen fällt in Ermangelung eines 
Hoppeditzes aus, aber in die Session wird trotz-
dem schwungvoll gestartet. Natürlich werden die 
Tanzgarden der Gesellschaft mit ihren neuen Tänzen 
eine Sessionspremiere feiern. Interne Ehrungen, aber 
auch regionale Auszeichnungen werden an diesem 
Abend vergeben. Natürlich wird auch der neue Ses-
sionsorden der Gesellschaft an diesem Abend über-
reicht, den Anfang macht das designierten Prinzen-
paar Christian und Stephanie, und der Öffentlichkeit 
präsentiert.
Neu im Terminkalender präsentieren die Grün-
Weiss-Gelben den Tag der Goldenen Narrenprit-
sche. Diese höchste Auszeichnung der Gesellschaft, 

die bisher fünfmal in unregelmäßigen Abständen zum Hop-
peditzerwachen vergeben wurde, wird durch die Neugestal-
tung des Ehrenaktes in einen würdigen und anderen Rahmen 

für die Session 2011/2012 an den Generalsekretär der CDU, 
Herrn Hermann Gröhe verliehen.
Im Reuterhof in Grimlinghausen findet in dieser Session 
auch wieder die inzwischen traditionelle Herrensitzung statt. 
Hier wird von den Verantwortlichen optimistisch mit einer 
Steigerung der Besucherzahlen gerechnet. Das Prädikat 

„ausverkauft“ wird angestrebt. Ein entsprechend gutes 
Programm wurde durch Ernst Schlaak für die Gäste der 
Grün-Weiss-Gelben zusammengestellt. 
Karnevalistische Prominenz ist bei der Seniorensitzung 
der Gesellschaft in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Neuss in der Neusser Stadthalle zu Gast. Bernd Stelter, 
Marc Metzger und Achness Kasulke, um nur 3 Namen 
zu nennen, geben sich mit den einheimischen Künstlern 
wie Dieter Röder u.a. ein Stelldichein. Für einen mo-
deraten Obolus werden die Eintrittskarten zu dieser 
zum 70. Mal stattfindenden Veranstaltung ausschließ-
lich über das Sozialamt der Stadt Neuss abgegeben.
Ebenfalls in der Stadthalle findet „die“ Sitzung des grün-

weiss-gelben Sitzungsreigens, die Damensitzung der 
Gesellschaft, am Sonntag vor Karneval statt. Diese seit 
vielen Jahren als die Kult-Sitzung im Neusser Karne-
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vals, bezeichnete Sitzung gehört zu den Highlights des Neusser 
Karnevalskalenders. Viele Jahre war Ex-Novesia Erika Schlaak, 
die Frontfrau und Sitzungspräsidentin dieser Veranstaltung. 
Zur Damensitzung 2011 wird eine neue Sitzungsleiterin (de-
ren Name noch ein gut gehütetes Geheimnis ist) das Zepter 
von Erika Schlaak übernehmen. Der Besuch der holden Weib-
lichkeit zu dieser Sitzung ist Jahr für Jahr nur durch die Saalka-
pazität in ihrer Expansion zu stoppen.  Begeisterte „Weiber“ 
ordern schon nach Sitzungsende nahezu 90 Prozent der zur 
Verfügung stehenden Plätze für das kommende Jahr.
Karten für alle Veranstaltungen, deren Termine Sie im Ter-
minplan finden, können bei der Geschäftsstelle (s. Ansprech-

partner) bestellt werden. 
Der Kappessonntag beginnt für die Jecken um Präsident 
Werner Zok und seinen Elferrat mit einem internen Früh-
stück in der Alten Schmiede im Rathausinnenhof. Zum Kap-
pessonntagszug stellen die Grün-Weiss-Gelben wie jedes 
Jahr mindestens 2 Wagen.
Die öffentliche Session 2011/2012 der grün weiss gelben 
Veranstaltungsserie findet am Rosenmontag in den Räumlich-
keiten der Reformationskirche am Berliner Platz statt. Die 
Kinder und Jugendlichen sind zum Kinderkarnevalstreiben 
geladen. Maskiert und im Kostüm dürfen die Eltern gerne 
mitgebracht werden.

KAPPESKÖPP
haben ihren Platz in den Kreisen der Künstlerge-
meinschaften erobert. Mehr und mehr Interpreten 
der Kölner Karnevalsszene bewerben sich um eine 
Mitgliedschaft beim Neusser Künstlerstammtisch. 
Da aber neue Künstler bei den Kappesköpp nur 
dann aufgenommen werden, wenn sich das ein oder 
andere Kappesköppmitglied verabschiedet, besteht 
momentan eine längere Warteliste der aufnahme-
willigen Künstler.  Dazu sagt der Baas der Karnevals-
künstler Werner Zok: „... da wir allen Mitgliedern 
gerecht werden wollen und jedem nach unseren 
Möglichkeiten helfen wollen, wenn Bedarf angemel-
det wird, möchten wir den Kreis übersichtlich hal-
ten. Einen zu großen Haufen zusammen zu halten, 
übersteigt unsere Möglichkeiten.“
„Wie bringen sich die Kappesköpp in den Neusser 

11 Jahre Kappesköpp – Stammtisch 
der Karnevals- und Mundartkünstler

Wer im Jahre 2000, dem Gründungsjahr der Kap-
pesköpp, vorausgesagt hätte, dass die Kappesköpp 
eine beachtenswerte Künstlergemeinschaft im Rah-
men der Karnevalskünstler am Rhein bilden wür-
den, dem wäre Hohn und Spott entgegen gehalten 
worden. Und jetzt: Die viel belächelten Neusser  
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Karneval ein und warum 
sind die Kappesköpp kein 

Karnevalsverein?" wer-
den sich einige unter 

Ihnen wohl fragen.
Dazu erklären Baas 
Zok und Vize-Baas 
Franzen unisono, 
dass die Kappes-
köpp offen mit 

den Neusser Kar-
nevalisten zusam-

menarbeiten möch-
ten, wenn Rat und Tat 

gefragt sind. Es gibt kaum 
eine KA-Veranstaltung, 
an der nicht ein oder 
mehrere Kappesköpp-
Mitglieder das Programm 

bereichern oder sogar ganz prägen. So bilden 
zum Beispiel auf der Open Air Bühne im Rahmen des City-
Karnevals, allerdings sind dies ausschließlich musikalische 
Kappesköpp-Protagonisten, die Kappesköpp das Bühnenpro-
gramm. Aber auch viele Neusser Karnevalsvereine wissen 
inzwischen, dass in den Mauern der Stadt und des Rhein-
Kreises Neuss karnevalistische Kapazitäten beheimatet sind.
Jeweils im Herbst laden die Kappesköpp zu einem Herbstfest 

58

mit integrierter Künstlerpräsentation ins Thomas-Morus-
Haus. Hier wollen sich die arrivierten Neusser Künstler 
und die Neulinge bzw. Neu-Mitglieder der Kappesköpp vor 
einem meist sachkundigen Publikum empfehlen. Nach mühe-
voller Startphase sind die Einlasskarten zu dieser Veranstal-
tung inzwischen sehr begehrt. Ausverkauft ist zwar noch ein 
Zauberwort, aber es werden von Jahr zu Jahr mehr Besucher  
bei dem Herbstfest der Kappesköpp. 
Wer sind die Kappesköpp, oder wer steckt dahinter? Diese 
Frage, die oft an die Kappesköpp heran getragen wird, lässt 
sich nicht mit einem Satz beantworten. Da sind die absoluten 
Vollprofis ebenso vertreten wie die Hobbykünstler, die oft 
nur eine Handvoll Auftritte pro Session auf die Bretter, die 
die Welt bedeuten, bringen.
Ein weiteres Standbein hat sich durch die Kneipenkarne-
valsveranstaltungen ergeben (darüber an anderer Stelle die-
ser Ausgebe mehr). 
Die Kappesköpp bilden eine Menge an geballter Karnevals-
kompetenz und sind aus dem Neusser Karneval nicht mehr 
wegzudenken. Auch wenn momentan bei den Kappesköpp 
quasi ein Aufnahmestopp besteht, sind echte Neulinge auf-
gerufen, sich bei der Geschäftsstelle, Adresse unter www.
Kappeskoepp.de, zu melden. Nachwuchskünstler, egal ob 
Musikanten, Solisten oder Redner, werden jederzeit auf-
genommen. Sobald der Aufnahmestopp gelockert wird, 
werden auch wieder gestandene Bühnenhasen zu einem 
Termin eingeladen. 



Wir bauen auf die Jugend 
– sie ist unsere Zukunft!

Alljährlich präsentieren sich die Neusser Karne-
valsgesellschaften mit Text- und Bildbeiträgen im 
„Kappes-Journal“.
Wir, die Mitglieder der Karnevalsgesellschaft Nüs-
ser Rode Husare, haben uns in diesem Jahr darauf 
geeinigt, diesmal unsere „Jugend“ zu Wort kommen 
zu lassen.
Hier zunächst der Textbeitrag von Kimberley Stutzer:
Wir sind drei Jugendliche aus Neuss, die den Spaß am Karne-
val schon immer hatten.
Dem Einen ist es in die Wiege gelegt, dem Anderen machte 
man die Tage mit Eierlikör und Mettbrötchen schmackhaft, 
und den Dritten haben wir wohl angesteckt!
Karneval hat es für uns schon immer gegeben. Im vergangenen 
Jahr sind wir zum ersten Mal im Kappessonntagszug als Gä-
ste mitgelaufen.

Wir waren total überrascht, was es in puncto Karneval 
noch alles gab und gibt. Die vielen verschiedenen Sit-
zungen und Veranstaltungen waren uns überhaupt nicht 
bekannt. Wir wurden quasi mit Terminen überrumpelt 
und wussten gar nicht, wo wir zuerst hinwollten. Das al-
les hat uns so viel Spaß gemacht, dass wir bei den „Rode 
Husare“ eintreten wollten und eingetreten sind. Es gibt 
immer zwei Arten von Menschen: „Die, die den Karne-
val lieben. Und die, die ihn eben nicht lieben!“
Uns ist es nicht peinlich, uns bei einer Sitzung auf die 
Bühne zu stellen und zum Narren zu machen. Es ist uns 
auch nicht peinlich, mit einem guten Gemeinschafts-
gefühl am Tisch zu sitzen und ein Bier zu trinken. Man 
könnte schon fast sagen, wir sind stolz darauf, am 
Kappessonntag mit unseren „Nüsser Rode Husare“ 

NÜSSER 
RODE HUSARE

und in unserer Uniform in Neuss zu sein und gut 
gelaunt zu feiern.

Sven Bauschke schreibt: Wie bin ich zu den Husaren 
gekommen?
Durch meinen besten Kumpel. Durch ihn bin ich in 
der letzten Session als Gast mitgelaufen, und mir hat 
es so gut gefallen, dass ich sofort meine Anmeldung 
bei den Husaren ankündigte.
Was gefällt mir bei den Husaren?
Ich fühlte mich bei den Rode Husare sofort hei-
misch. Generationenkonflikt? Ich glaube, dieser Ver-
ein kennt dieses Wort nicht. Viel Spaß kann man 
mit jedem einzelnen haben, egal wie alt man ist. Ich 
finde, so muss Karneval sein!
Mein persönlicher Wunsch:

Dass noch mehr Jugendliche den Weg zu den „Rode Husare“ 
finden und dann vielleicht sogar eine Jugendgruppe entsteht, 
mit der viele Unternehmungen vorprogrammiert sind.

Liebe Leserin, lieber Leser, haben wir auch Ihr Interesse ge-
weckt, so schauen Sie doch im Internet in unsere Homepage 
www.rode-husare-neuss.de hinein, schreiben uns eine eMail 
(post@nrh-neuss.de), oder sprechen doch einfach eine Hu-
sarin oder einen Husaren an, dass Sie uns gerne näher ken-
nenlernen möchten. Wir freuen uns auf Sie.
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NÄRRISCHE
PUDELBANDE

Hallo, liebe Karnevalsfreunde, Schützenfreunde und 
Bürger unserer geliebten Vaterstadt Neuss,
ich möchte unseren kleinen, aber feinen Verein KV 
Närrische Pudelbande kurz einmal 
vorstellen. Wir sind ein Karnevals-
verein, der aus einem Kegelklub mit 
dem Namen Pudelbande ins Leben 
gerufen wurde. Die Kegelbrüder 
wollten 1974 auch mal mit einem 
Wagen am Neusser Kappessonn-
tagszug teilnehmen und beschlossen 
kurzer Hand, einen Karnevalsverein 
zu gründen.
Da der Name Pudelbande schon 
bestand, wurde nur noch das Wort 
Närrische davor gesetzt und schon 
hatte der neu gegründete Karne-
valsverein seinen Namen: „När-
rische Pudelbande 1974“.
Der Verein hat seine Heimat auf der 
Neusser Furth und besteht zur Zeit aus 3
Gruppen: 
1. aus dem Stammverein, 
2. aus der Kinder- und Jugendabteilung (Tanzgarde). An dieser 
Stelle möchte ich mich einmal bei den Eltern unserer Kinder 
herzlich bedanken. Sie unterstützen die Närrische Pudelban-
de, wo es nur geht. Sie sind immer aktiv dabei, wenn auf den 
Veranstaltungen des Karnevalsvereins Unterstützung und eine 
helfende Hand gebraucht wird.
3. aus unserer Damentanzgarde, un-
serem ganzen Stolz. Was diese Grup-
pe in den letzten Jahren durch ihre 
sehenswerten Tänze geleistet hat, ist 
schon allererste Sahne.
Das Ziel unseres Vereins  besteht da-
rin, den Kneipen- und Straßenkarneval 
tatkräftig zu unterstützen und voran 
zu bringen. Der Wagenbau ist für uns 
eine sehr wichtige Sache. Da wir jedes 
Jahr einen neuen Motivwagen bauen, 
verschönern wir damit den Kappes-
sonntagszug. Der Erfolg gibt uns Recht, 
zehnmal konnten wir schon den ersten 
Preis bei der Wagenprämierung errin-
gen, sowie zahlreiche zweite und dritte 
Plätze. Der Macher und Ideengeber ist 
unser Ehrenvorsitzender und Grün-
dungsmitglied Karl-Hans Könen.
Mit unseren Veranstaltungen, Sessionseröffnung, Hop-
peditzerwachen und -beerdigung, Kinderkarneval, 
Sommer- und Grillfesten, unterstützen wir den Kampf 

gegen Griesgram und Muckertum unserer Mitglieder 
und der Neusser Bevölkerung. Den Kneipenkarneval 
in Neuss werden wir tatkräftig unterstützen.
Unser großer Traum, einmal das Prinzenpaar der 
Stadt Neuss aus unseren Reihen zu stellen, geht in 
der Session 2011-2012 in Erfüllung. Im letzten Jahr 
war es fast schon einmal soweit, aber wegen eines 
Vereinsjubiläum einer anderen Gesellschaft bat uns 
der KA Neuss, unsere Bewerbung um ein Jahr zu-
rück zu stellen. Es schlich sich Traurigkeit bei uns im 

Verein ein, weil wir dachten, unser Traum sei geplatzt. Doch 
am Ende des Tunnels gab es dann ein Licht zu sehen, unsere 
Prinzenkandidaten sagten, dass sie auch in diesen Jahr zu Ver-
fügung stehen würden. Es wurde dann direkt ein Gespräch 
mit dem KA geführt, der uns dann für die Session 2011 / 2012 
Mut machte und uns auch unterstützen wollte. Dieses Wort 
wurde dann von beiden Seiten ernstgenommen und wir dür-
fen in dieser Session zum ersten Mal das Prinzenpaar der Stadt 
Neuss stellen.

Unser Prinzenpaar sind unsere beiden 
Mitglieder Christian und Steffie Pieper.
Steffie ist Mitglied in unserer Damen-
tanzgarde und Christian ist aktives Mit-
glied im Stammverein, wo er auch schon 
als Schriftführer aktiv war.
Wir von der Närrischen Pudelbande 
sind mächtig stolz auf unser Paar und 
wünschen ihm eine supergeile Karne-
valssession 2011/2012.
Sollten Sie Interesse an unseren Verein 
gefunden haben, so besuchen sie einfach 
mal eine unserer Veranstaltungen und 
sprechen sie uns an. Sie können dann
in unseren Reihen einmal aktiv am Neu-
sser Karneval teilnehmen.

Bis dahin 3 mal uns Nüss Helau

Ihr erster Vorsitzender der Närrischen Pudelbande 
und Zugleiter des Neusser Kappessontagszuges

Ralf Dienel
 

60



61

So, 3x11-Jahre Stadt- 
und Prinzengarde ha-
ben wir hinter uns.
Nach einer erfolg-
reichen Jubiläumsses-
sion 2010/2011 und 
einem Prinzenpaar aus 
den eigenen Reihen, 
Prinz Frank und No-
vesia Anja, stürzen wir 
uns jetzt in die neue 
Session.
Ein kleiner Rückblick:
Wir hatten zwei große 
Veranstaltungen. Un-
ser beliebtes Reibeku-
chenessen, das aber 
so was von genial war Aber auch unsere Quiri-
nussternverleihung mit unserer Jubiläumsfeier war 
ein toller Erfolg. Gefeiert wurde bis in die frühen 
Morgenstunden.
Ein ganz besonderer Dank geht an unsere Tanztrai-
nerin Sarah Bettin, die in vielen Stunden verschie-
dene Tänze mit unseren Tanzmädchen einstudiert 
hatte.

Für die neue Session gibt es einige Änderungen. Die 
Stadt- und Prinzengarde Neuss und die Novesia-

STADT- & 
PRINZENGARDE

Garde werden in dieser Session gemeinsam das 
Neusser Prinzenpaar Christian und Stephanie Pie-
per begleiten. Wir freuen uns riesig darauf, denn 
so was hat es in Neuss lange nicht mehr gegeben.

Ich möchte natürlich unseren Helfern, den Freun-
den und Sponsoren 
der Stadt- und Prinzen-
garde danken, ohne die 
nichts gehen würde.
„Und denkt immer 
daran, nur gemeinsam 
sind wir stark“, lässt 
Günter Veit, Komman-
dant der Stadt- und 
Prinzengarde verlau-
ten. 

Mit karnevalistischem 
Gruß

der Kommandant der 
Stadt- und PrinzengardeStadt- & Prinzengarde mit Prinzenpaar

Torsten Wölk und Günter Veit



KG SCHMEDDE 
JONGE

Diese kleine, familiäre Gesellschaft wurde 1973 
„henger de Bahn“ gegründet.
Die Wiege stand in der damaligen Schmiede an der 
Marienstraße und seit den Anfangsjahren wird jedes 
Jahr ein Gesellschaftswagen für die Teilnahme am 
Kappessonntagszug gebaut.

Auch in der abgelaufenen Session verbrachte das 
„Wagenbauteam“ rund um Anne, Simone & Wolf-

gang Balzer,  Jürgen 
Schwarzkopf und ei-
nigen weiteren Hel-
fern wieder eine Viel-
zahl von Stunden in 
der Wagenbauhalle, 
um den Gesellschafts-
wagen herzurichten. 
Für diesen Einsatz ge-
bührt allen „Wagen-
baubeteiligten“ ein 
großer Dank! 
Damit auch der „40. 
Gesellschaftswagen“ 
wieder ein „Schmuck-
stück“ wird, hoffen 
wir auch für die kom-
mende Session auf 

den starken Einsatz aller „Schmedde Jonge“, sei es 
beim Bauen, Kleben oder Malen.

Neben dem Präsidenten Wolfgang Balzer, einem 
„Schmedde Jonge Urgestein“ der ersten Stunde, 
besteht die Gesellschaft derzeit aus weiteren 15 

Mitgliedern. Wie schon gesagt eine „Familiengesellschaft“, 
denn den Großteil der Mitglieder stellen derzeit drei Fami-
lien und deren Umfeld. 
Neben den monatlichen Versammlungen trifft man sich auch 
gerne bei Veranstaltungen von anderen Gesellschaften, im 
Sommer zum gemeinsamen Grillabend oder zum „Schmed-
de-Jonge-Prinzenkegeln“, hier konnten sich im sportlichen 
Wettstreit diesmal Anne Balzer und Ralf Schwarzkopf als 
Sieger durchsetzen.

In diesem Jahr steht auch noch ein gemeinsamer Ausflug an, 
hier ist die Insel Borkum das Ziel, wo man sicher eine an-

genehme Zeit ver-
bringen wird.

Da neben diesen 
Terminen noch 
ein wenig Zeit 
bestand und wir 
uns bei ausgiebig 
„Speis & Trank“ 
vom Wagenbau 
erholen mussten, 
wurde erstmalig 
ein  „internes Wa-
genbaurichtfest“ 
durchgeführt.
Hierzu trafen wir 
uns im „Marien-
bildchen“ und 
unser „vereinsei-
gener DJ Dirk“ 
sorgte für ein ent-
sprechendes Rah-
menprogramm. 
An diesem Abend 

Clown Julia Ihben: 
unsere jüngste Mitfahrerin
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durften wir neben KA-Präsident Jakob Beyen auch das da-
malige Prinzenpaar, Prinz Frank I. und Novesia Anja I., nebst 
kleinem Gefolge begrüßen.
Da uns diese Veranstaltung eine Menge Spaß bereitet hat, 
werden wir diese natürlich auch in der bevorstehenden 
Session wiederholen, man sollte die Feste ja feiern, wie sie 
fallen.
Hierbei werden wir dann sicher mit unseren Jubilarinnen an-

stoßen, denn Simone Balzer und Silvia Ihben feiern im näch-
sten Jahr jeweils ihr „11-jähriges“ Jubiläum.
 
Allen Karnevalisten und insbesondere dem neuen Prinzen-
paar wünschen wir eine schöne Session und grüßen herzlich 
mit unserem Schlachtruf:

3x jood Hammer!

NORFER NARREN
CLUB

„Am 10.11.2010 ist es dann wieder soweit: Der Nor-
fer Narren Club startet mit seinem Hoppeditzerwa-
chen und einer Überraschung in seine 16. Session.“ 
Mit diesem Satz endete der letztjährige Bericht, und 
diese Überraschung ist den Vorstandsmitgliedern 
Iris und Hellmut Gummersbach vollends gelun-
gen. Dank der Unterstützung der Sparkasse Neuss 
konnten Vorsitzende und 
Präsident den staunenden 
und hellauf begeisterten 
Mitgliedern und Gästen 
die neue Standarte prä-
sentieren.

Da die Ganztagsrealschu-
le in Norf saniert wird 
(durch die Stadt Neuss 
wohl nach südländischer 
Art: immer wenn Geld da 
ist, einen Quadratmeter, 
und dann schauen wir 
mal), konnten wir leider 
keine Kostümsitzung ver-
anstalten. Doch wozu hat 
man Freunde: Die Kappes-

köpp – der Stammtisch der Karnevalskünstler in 
Neuss – und Mello, unser Vereinswirt, sprangen 
für den Norfer Narren Club in die Bresche und 
veranstalteten im „Norfer Treff bei Mello“ einen 
Kneipenkarneval. Diese einmalige (?) Kurzsitzung 
kam bei Gästen und Interpreten bestens an. 

Unter unserem Motto „Norfer Narren blubbern 
rum – lache, tanze, fiere em Aquarium“ zogen 
wir Kappessonntag bei strahlendem Sonnenschein 
durch eine unübersehbare Menschenmenge. Wir 
als Fische auf unserem Wagen, der liebevoll mit 
den unterschiedlichsten Fischen dekoriert war, die 
im Sonnenschein um die Wette leuchteten. Ein Ge-

samtkunstwerk, wie die 
Presse berichtete.

Nach dieser für uns sehr 
schönen Session hoffen 
wir nun, dass es am 28. 
Januar 2012 wieder eine 
Kostümsitzung des Nor-
fer Narren Clubs in der 
Norf geben wird. 

Bis dahin: 3x uns Norf 
Helau ... und nicht ver-
gessen: Jeden dritten 
Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr Stammtisch 
für alle im Norfer Treff 
bei Mello.
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phael liebt es sportlich. Fahrrad 
zu fahren, schwimmen und reiten 
sind die Freizeitgestaltungen, die er 
gerne aktiv ausführt. An ruhigeren  Tage 
zieht er sich zum Lesen zurück. Seine 
Lieblichkeit Prinzessin Celina wohnt im 
Doppeldorf, und zwar in Gindorf. Sie 
ist 12 Jahre und besucht die 7. 
Klasse der Käthe-Kollwitz-
Gesamtschule. Auch sie 
liebt es sportlich. Sie 
schwimmt eben 
so gerne wie 
ihr Prinz, spielt 

leidenschaftlich gerne 
Handball und tanzt. Auch 
sie zieht sich zum Lesen 

gerne ein-
mal zurück. Man kann sich 
also vorstellen, dass die bei-
den Leseratten im Auto auf 
den Wegen zu ihren Termi-
nen, Buchbesprechungen 
und Lesetipps austauschen. 
Beim Essen wird man die 
beiden wohl selten gemein-
sam antreffen. Denn hier lie-
gen ihre Geschmäcker weit 

auseinander. Der Prinz mag leidenschaftlich gerne Pfanne-
kuchen, während die Prinzessin es lieber deftig mag und 
Pommes bevorzugt.  Wir wünschen beiden viel Spaß in 
ihrer verantwortungsvollen Amtszeit, denn sie müssen es 
den Erwachsenen und den Kindern Recht machen. Damit 

dieser Spagat klappt, steht mit 
Horst Fienitz ein erfahrener 
Prinzenführer und Begleiter im 
Hintergrund.

Die Creme de la Creme der 
Karnevalisten aus Köln geben 
sich im Festzelt am Torfste-
cherweg ein Stell dich ein. Die 
Räuber, De Paveier, und die 3 
Colonias sind Garanten für gut-
te Unterhaltung in einem Mega 
Show Block. Martin Schoops, 
Sohn des legendären Rumpel-
stilzchens Fritz Schoops, zählt 
schon seit mehreren Jahren 

mit seiner Rednerschule zu den besten Vertretern der 
Rednergarde des Kölner Karnevals. 
Einen besonderen Augenschmaus bieten die Mä-
dels der ortansässigen Tanzgarden. Sie begeistern 

NÄRR. SPRÖTZ 
TRUPP GUSTORF

Der älteste Karnevalsverein im Rheinkreis Neuss 
und innerhalb des Karnevalsausschusses kommt 
aus dem schönsten Vorort unserer Nachbarstadt 
Grevenbroich, aus Gustorf. Mehr als 125 Jahre ha-
ben die Gustorfer in ihrer weinroten Litewka auf 
dem Buckel. 

Jährliche Höhepunkte im Vereinsleben stellten die beiden 
Familienbälle dar, die jeweils etwa am 11. 11. und zum 
Ende Januar stattfinden. Während das Fest im November 
mehr auf die ältere Genera-
tion  abgestimmt war, war 
die Januarveranstaltung ein 
reiner Tanzabend. Später 
gründete sich eine Grup-
pierung, die karnevalistische 
Vorträge vorbereitete und 
darbrachte. 

Heute steht der Närrische 
Sprötz Trupp als gestandene 
Gesellschaft da, die mit 6 
großen Veranstaltungen und 
der Organisation des Ro-
senmontagszuges das gesell-
schaftliche Leben des Ortes, 
wenn nicht sogar der Stadt Grevenbroich mitprägt. 
Die Frühstarter aus Gustorf starten bereits am 05. 11. 2011 
furios mit einer Karnevalssitzung der absoluten Extraklas-
se in die närrische Zeit. Diese Sitzung, als Prinzen- bzw. 
Dreigestirninthronisierung geplant, wird auch stattfinden, 
obwohl die Gustorfer 
2011 / 2012 kein Dreige-
stirn finden konnten. 
Dafür stehen das Kin-
derprinzenpaar (ein Foto 
liegt leider noch nicht 
vor) Prinz Raphael (Ra-
phael Haas) und seine 
Prinzessin Celina (Celina 
Brunenberg), im Blick-
punkt des närrischen Au-
ditoriums. Prinz Raphael 
ist ein 11-jähriger Real-
schüler an der Dietrich-
Uhlhorn-Realschule in 
Grevenbroich, wo er die 6. 
Klasse besucht Er wohnt in Frimmersdorf. Völlig untypisch 
für einen Gustorfer Regenten sind seine Hobbys. 
Jeder erwachsene Regent aus Gustorf gab als Hob-
by spätestens an zweiter Stelle Kegeln an. Prinz Ra-

Kinderelferrat
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Jahr für Jahr im Zelt am Torfstecherweg in Gustorf. Hier 
leisten gerade bei der Funkengarde die Trainerinnen Ul-
rike Brochinsky und Sigrid Schlossmacher eine ganz vor-
zügliche Arbeit.
Andrea Wessels leitet die Damensitzung des Närrischen 
Sprötztrupps, dessen originellen Namen immer wieder zu 
den unglaublichsten Interpretationen des Namens Anlass 
gibt. Dabei ist eine Sprötz, anders als die Feuerwehrsprit-
ze im Vereinswappen Glauben macht, kein Utensil der 
Feuerwehr. Die Sprötz ist schlicht und einfach eine Gies-
kanne. Sicher kann man damit ein Feuer(chen) löschen, 
aber nicht als ursächliche Gebrauchsintention. Zurück zur 
Damensitzung. Hier sind es in der Regel Künstler aus der 
näheren Umgebung, die das Programm gestalten. Und dies 
keineswegs zweitklassig.
Kindersitzung und Ballveran-
staltungen runden das Spek-
trum des Geschehen in der 
Gustorfer Narhalla am Torf-
stecherweg ab. 
Ein besonderes Highlight bil-
det der Rosenmontagszug in 
Gustorf und Gindorf. Hier 
ist die Dorfgemeinschaft 
des Doppeldorfs sehr rege 
und ideenreich. Ob Kegel-
club oder Feuerwehr, ob 
Tambourcorps oder Turn-
verein, alle ziehen hier an 
einem Strang und machen 
aus dem Rosenmontagszug 
das „Dorfevent“. Einmalig, 
was sich die Narren aus Gu-
storf und Gindorf jährlich 
auf´s Neue an kreativen Ko-
stümen ausdenken. 

Der Weg von Neuss nach 
Gustorf am Rosenmontag 
lohnt sich. Kommen Sie 
einfach einmal bei uns vor-
bei und lachen, tanzen und 
schunkeln sie mit uns.
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Knör. Bekannt aus dem Fernsehen gelang ihm in 
der vergangenen Session ein fulminanter Einstand 
auf den rheinischen Karnevalsbühnen. 2012 ist er 
zum ersten Mal in Neuss. Für einen Augenschmaus 
sorgt schließlich die Tanzgruppe Rheinfeuer aus 
Koblenz, die bereits zum zweiten Mal beim Ovend 
dabei sein wird. 
Genießen kann man dieses Super-Programm wie-
der vor dem Hintergrund eines prächtigen Büh-
nenbildes. Das gehört sich so beim Nüsser Ovend! 
Schon heute ist die Bühnenbautruppe um Her-
bert Walther, Klaus Kirschbaum, Gerrit Klein und 
Harald Plum dabei, dieses Kunstwerk zu bauen. 
Allein zur Freude der Ovend Familie. 

Ein weiterer Höhepunkt in der Sessionsplanung der BKG 
ist traditionell die Verleihung des Rekeliser-Ordens an Per-
sönlichkeiten, die es verstehen, selbst bittere Wahrheiten 
in humorvoller und spritziger Weise darzustellen. Die wich-

tigste Entscheidung hat 
der Elferrat hier bereits 
beschlossen. 
Der Ordensträger 2012 
steht schon fest. Es ist der 
Vorstandssprecher der 
Volksbank Düsseldorf 
Neuss, Rainer Mellis. Ein 
würdiger und sicherlich 
wortgewaltiger Redner, 
auf dessen Vortrag man 
sich schon heute freuen 
kann. Verliehen wird die-
se höchste Auszeichnung 
der BKG Heimatfreunde 
am 13. Januar 2012, ab 
20.00 Uhr, im Forum der 
Sparkasse Neuss. Die 
Laudatio wird natürlich 

der letztjährige Ordensträger, Bernd Müller, übernehmen. 
Rekeleien in Reinkultur sind also garantiert. 

Gut gerüstet und mit großer Vorfreude sieht die BKG der 
Session 2011/2012 entgegen. Alle Neusserinnen und Neu-
sser laden wir ein: Feiern Sie mit. Wir freuen uns auf Sie. 
Darauf dreimal So faß wie Nüss – halt faß!

Ihr Ulrich Ziegler
Präsident

Vorverkauf: 
Karten für den 84. Nüsser Ovend sind zum Preis von 25 
Euro ab sofort unter www.bkg-heimatfreunde.de sowie in 
folgenden Vorverkaufsstellen zu bekommen: Gewürzmühle 
Engels, Hymgasse 21; Blumen Bunse, Erftstr. 5; Gaststätte 

„Zur alten Wäscherei“, Alexianerplatz 1; Platten 
Schmidt, Theodor-Heuss-Platz 7; Touristik-Infor-
mation, Büchel 6.

HEIMATFREUNDE

En de Kais von Nüss

Neuss rückt ans Wasser – und die Heimatfreunde 
sind vorne mit dabei!

Weltoffen, ein bisschen frivol, mit dem Duft von 
St. Pauli, Reeperbahn und Großer Freiheit – so fei-
ern die Heimatfreunde die Session 2011/2012. Denn der 
Neusser Hafen, das ist heute eine ganze Menge mehr als 
rauchende Schlote und der Duft der großen, weiten Öl-
mühlenwelt. 
Hafenliebe heute heißt immer auch feiern, singen und tan-
zen im neuen Hot-Spot 
der Stadt. In seinem Ses-
sionsplakat hat Rekelise-
rordensträger Winfried 
Küfen diese ganz beson-
dere Stimmung wieder 
in unnachahmlicher Art 
und Weise auf den Punkt 
gebracht. Sein kleines 
Kunstwerk ist deshalb 
auch die beste Einstim-
mung auf den Höhepunkt 
des Neusser Sitzungs-
karnevals: Den Nüsser 
Ovend. Bereits zum 84. 
Mal laden die Heimat-
freude die Nüsser Jecken 
ein, gemeinsam mit ihnen 
sich selbst, vor allem aber 
ihre Heimatstadt zu feien. Unter dem Motto En de Kais 
von Nüss wird am 11. Februar 2012, ab 19.00 Uhr, in der 
Stadthalle der Startschuss zur großen Hafensause fallen. 
Stimmung ist an diesem Abend garantiert, denn Literat 
Markus van Werden wird wieder aller Register ziehen, da-
mit der Saal am Ende auf den Bänken tanzt. Musikalischer 
Höhepunkt des Abends wird sicherlich wieder der Auftritt 
der Kultband De Räuber sein. Die Band um den Holzhei-
mer Kultfrontmann Karl-Heinz Brand ist Ovenderfahren 
und damit Stimmungsgarant. Aber auch De Boore und die 
Swinging Fanfares stehen für erstklassige Partymusik und 
gute Laune pur. Nicht fehlen darf natürlich auch die Kunst-
figur des Prologius, die untrennbar zum Nüsser Ovend dazu 
gehört. Perfekt verkörpert wird sie seit vielen Jahren von 
Christoph Kleinau, der sicherlich auch in diesem Jahr schon 
wieder seit Monaten seine Feder spitzt, um die kleinen und 
großen Begebenheit in und um Neuss in rekelnder Weise 
– und natürlich in Reimform – kommentieren zu 
können. 
Seine Premiere beim Ovend gibt in diesem Jahr Jörg 
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paar und die Garde Blau-Gold am Rosenmontag 
in Büttgen sein. Dort werden sie mit eigenen  
Rosenmontagswagen und Fußgruppen im Rosen-
montagszug teilnehmen.

Das Sessionsende am Aschermittwoch wird für 
die Blau-Goldenen Karnevalisten, das Prinzenpaar 
und Freunde im Deutschen Haus in Kaarst, Kai-
ser-Karl-Str. 3 stattfinden. Hierzu laden sie zum 
Fischessen und zur Hoppeditz-Beerdigung ein. 
Traditionell wird bei Blau-Gold der Hoppeditz 
verbrannt und tränenreich zu Grabe getragen. 

Sollten Sie, lieber Leser, durch diese Zeilen neu-
gierig geworden sein, wie die Narrengarde Blau-

Gegründet am 03.03.2000  feierte Blau-Gold in 
der letzten Session 2010/2011  ihr 1 x 11-Jahre 
Jubiläum und konnte zugleich zum dritten Mal 
das Prinzenpaar der Stadt stellen. Mit Marc I. und 
Martina I. hatte die Gesellschaft würdige Reprä-
sentanten für ihr Jubiläumsjahr sowie für die Stadt 
Kaarst gefunden.

Gemeinsam konnten die Mit-
glieder durch Säle in Kaarst, 
Neuss, Düsseldorf, Willich, 
Essen und sogar im Wester-
wald ziehen und das Publikum 
mit ihrem Charme verzü-
cken.

Als krönenden Abschluss des 
Jubiläumsjahres feierte Blau-
Gold seinen Jubiläumsball im 
Albert-Einstein-Forum. 

Die kommende Session 
2011/2012 wird die Garde 
der Blau-Goldenen wieder 
ein Prinzenpaar der Stadt 
Kaarst begleiten können. 
Mit Klaus II. und Gabi I. hat 
die Stadt Kaarst wieder Re-
präsentanten gefunden, die 
mit Leib und Seele Karneva-
listen sind. Die Proklamation 
wird am 12. November 2011 
im Forum der Realschule 
Kaarst ab 19.11 Uhr stattfin-
den. Gemeinsam werden  sie 
während der Session viele 
Termine in und um Kaarst 
wahrnehmen. 
Natürlich werden auch die 
altbekannten Veranstaltungen 
wie die Narrennacht am 12. 
Nov. 2011 im Anschluss an 
die Proklamation; das Biwak 
am 15. Jan. 2012 ab 11.11 
Uhr bei freiem Eintritt sowie 
die Kindersitzung am Karne-
valssamstag wieder stattfin-
den. 

Der krönende Abschluss der 
Session wird für das Prinzen-

1. KAARSTER NARREN-
GARDE BLAU-GOLD



Gold Kaarst feiert, dann besuchen Sie 
doch einfach eine der zahlreichen Ver-
anstaltungen. Sie finden Blau-Gold auch 
im Internet unter 
www.narrengardeblau-gold.de. 

Die Narrengarde Blau-Gold freut sich 
auf ihren Besuch.

Brigitte Palmen

KG NARRENKAPPE

Die Session 2011/2012 begann für die KG Nar-
renkappe Neuss mit einem traurigen Ereignis. 
Im Mai verstarb nach einer schweren Erkrankung 
unser aktives Mitglied Heinz Eickeler im Alter von 
68 Jahren. Er war unser Wagenbaumeister und 
Träger der 2. „goldenen Narrenkappe“. Die Nar-
renkappe vermisst ihn sehr. Aber, das Leben muss 
weiter gehen. 

In diesem Jahr startet die Narrenkappe mal wie-
der zu einem Besuch zu ihrer Schwestergesell-
schaft der Narrenkappe Berlin. Für 3 Tage wollen wir 
mit unseren Berliner Freunden ein paar schöne Stunden 
verbringen. So werden wir am 11.11.2011 das Hoppedit-
zerwachen im Schöneberger Rathaus erleben. Ansonsten 
steht die Narrenkappe bereit und freut sich auf die ein-
zelnen Veranstaltungen bei den verschiedenen Karnevals-

gesellschaften. Das Sommerloch ist vorbei und 
man sieht sich wieder. Hoffentlich oft und nicht 
zuletzt bei unserem eigenen Fischessen am Veil-
chendienstag 2012. Bis dahin haben wir die volle 
Zeit vor uns. Lasst sie uns genießen und viel Freu-
de dabei haben. 

Dies wünscht die Narrenkappe Neuss allen ande-
ren Gesellschaften und gutes Gelingen bei allen 
Veranstaltungen.
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Karnevalsausschuss Neuss e.V.
Carsten Dorweiler
Boschstr. 12, 41462 Neuss
Mobil: 0177-6714766, Fax: 02131-3861881
carsten.dorweiler@ka-neuss.de
www.neusserkarneval.de

NKG Altstädter
Norbert Bongartz
Glehner Weg 92, 41464 Neuss
Tel.: 02131-741637
Fax: 0177-2733008
n.bongartz@t-online.de

NKG Blaue Funken e.V. 1954
Torsten Wölk
Breite Straße 43, 41460 Neuss
Tel.: 02131-6621916, Fax: 02131-798587
Mobil: 01577-7906800
blaue-funken-neuss@t-online.de
www.blaue-funken-neuss.de

NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966
Carsten Hüsgen
Schwarzer Weg 32, 41564 Kaarst
Tel.: 02131-1767767
nkg.blaurotgold@t-online.de
http://www.nkg-blau-rot-gold.de

Edel-Reserve Rot-Gelb
Karl-Heinz Geißler
Breite Str. 40, 41460 Neuss
karl-heinz-geissler@craneflow.com

Erste Kaarster Narrengarde 
Blau-Gold 2000 e.V.
Brigitte Palmen
Postfach 10 16 16, 41548 Kaarst
Tel.: 02131-667679, Fax: 02131-667679
Narrengarde@ish.de
www.narrengardeblau-gold.de

NCC Fidelitas e.V. 1947
Jochen Prechters
Im Broich 9, 41363 Jüchen
Tel.: 02181-2287966
Mobil: 0175-2246324
info@nccfidelitas.de
www.nccfidelitas.de

GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.
Ulrich Robertz
Salzstr. 34, 41460 Neuss
Tel.: 0170-2859144
info@p-flex.de
www.gruen-weiss-gelb-neuss.de

BKG Heimatfreunde
Carsten Dorweiler
Boschstr. 12, 41462 Neuss
Fax: 02131-3861881
info@bkg-heimatfreunde.de
www.bkg-heimatfreunde.de

KG Müllekolk e.V. 1950
Peter Dicken
Venloer Str. 22, 41462 Neuss
Tel.: 02131-541869
Peter.Dicken@web.de
www.kg-muellekolk.de

KK Närrische Pudelbande
Ralf Dienel
Am Jröne Meerke 40, 41462 Neuss
Tel.: 02131-69135, Mobil: 0151-15147464
ralf.dienel@rohr-clean.de
www.pudelbande-neuss.de

KG Närrischer Sprötz-Trupp 1884 e.V.
Gustorf
Ewald Wörmann, Brucknerstr. 44
41517 Grevenbroich
Tel.: 02181-758978, Fax: 02181-758983
Mobil: 0163-7384411
ewaldwoermann@aol.com
www.naerrischer-sproetz-trupp.de

KG Narrenkappe Neuss 2003 e.V.
Friedrich Kempis
Kanutenstr. 8, 41472 Neuss
Tel.: 02131-466340, Fax: 02131-461031
neussernarrenkappe@gmx.de

Neusser Karnevalsfreunde
Dieter Schmidt
Bahnhofstr. 11, 41472 Neuss
Telefon 02131-1763216

KG Norfer Narren Club von 1995
Hellmut Gummersbach
Ricarda-Huch-Weg 5a, 41469 Neuss
Tel.: 02137-91177
hegummi@aol.com
http://www.norfernarrenclub.de/

KG Nüsser Rode Husare
Margret Crummenerl
Kuhweg 64, 41468 Neuss
Tel.: 02131-930561 (p) Mobil: 0152-21537123
margret.crummenerl@arcor.de

Prinzenclub Neuss
Hans Brummer
Kurt-Huber-Str. 28
41466 Neuss
hans.brummer@compact-plus.de

NKG Schmedde Jonge 1973
Wolfgang Balzer
Gell‘schestr. 66a, 41472 Neuss
Tel.: 02131-468331, Fax: 02131-3693996
Mobil: 0174-4186761
balzer.wolfgang@t-online.de

Stadt- und Prinzengarde Neuss
Helga Driesen
Am Kotthauser Weg 57, 41462 Neuss
Tel.: 02131-464274
helgadriesen@arcor.de
www.prinzengarde-neuss.de

DIE ANSPRECHPARTNER 
DER GESELLSCHAFTEN:



70

Inserenten        Seite

Arndt Autovermietung 19
Auto Terminal Neuss  42
Bürgschaftsbank NRW 38
CCS Security 58
CDU 9
Commerzbank 43
Digital Print   69
Finger 40
Frankenheim Brauerei  72
Franzen Partyservice  52
Galeria Kaufhof 12
Gothaer Versicherungen  61
GWG    29

Inserenten        Seite

GWN 39
Killepitsch 17
Krause Karosserie   54
Kreiswerke Grevenbroich 16
Medicoreha 41
Mercedes-Benz    2
METRO    26
NE-WS 89.4    40
Neuss Düsseldorfer Häfen 34
Neusser Bauverein 44
Novotel 50
Partyfuchs    13
Pieper Veranstaltungstechnik 43 

Wir danken den Inserenten

Wir danken unseren partnern:

Impressum
Herausgeber: Karnevalsausschuss Neuss e.V.
Boschstraße 12, 41462 Neuss
Mobil: 0177-6714766, Fax: 02131-3861881

Redaktion:  WAG Neuss
in Zusammenarbeit mit Werner Zok, Frank Kremer, 
und den einzelnen Karnevalsgesellschaften

Anzeigenredaktion:  WAG, Karnevalsausschuss Neuss

Titel & Layout:  WAG

Inserenten        Seite

ProFest Kahlert   43
RGArt 56
Ritters Optiker   58
RWE 67
Sankt Augustinus Kliniken 59
SKg Getränke 47
Sparkasse Neuss   20
Stadt Neuss 65
Stadtwerke Neuss   51
Vereinsbedarf Sack  6
Volksbank 71
WAG 68
Wessel Steuerberater 62

Fotos:  M. Ritters, Fotostudio Meister, G. Raudenkolb, W. Zok, 
R. Lüpertz, B. Siedler, Miriam Kemmann, Gesellschaften, WAG
Druck:  Digitalprint, Neuss

Für die Richtigkeit der von den Gesellschaften zur Verfügung gestellten 
Berichte übernimmt WAG keine Gewähr.
Änderungen vorbehalten.

Nachdruck, Aufnahme in Online-Diensten, Vervielfältigungen auf 
Datenträgern, auch in Auszügen, nur nach vorheriger schriftlicher 
Genehmigung der WAG.

Großmarkt Neuss






